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Telegraphinhe Depefwen, 
 @eliefert hop Dre’ MAnsogiated Press”, 
Inland. 

Im Kongreß. 
Waſhingion, D. K. 26. Mai. Me⸗ 
Enerny von Louiſiana ſetzte ſeine 
fd: .: geftern begonnene Rede über bie 
Zudertabelle der Zollvorlage fort und 
befaßte fich: befonderd mit der, feiner 
Meinung wefentlich veränderten Hal- 
tung ber füdlichen Staaten u. Staat3- 
männer zur -Schubzollpolitif. „Ich 
hoffe,“ fagte er, „vaß Senatoren pom 
Süden, welche den Schubzoll auf jede 
Snduftrie ihres Staates unterftügt ha= 
ben, ihren Gelichtöfreis noch mehr er= 
meitern werden und-auch für die Be- 
hüßung großer nationaler. ntereffen 
eintreten werden.” Namentlich erklärte 
er au einen Schußtarif — nicht blos 
Einnahmetarif — auf Bretterholz für 
fehr nothmwendig, da biefe Induſtrie 
35,000 Mann bejchäftige, und das 
produzirte Bretterholz; allein einen 
jährlichen Werth. von 44 Millionen 
Tollar3 habe, Er fügte hinzu, mährenb 
ber bis jeßt auferlegte Bretterholzzoll 
nur eine Ginnahme von . $2,000,000 
für die Regierung bringe, liefere ber 
AZuderzoll eine Einnahme von 60 Mil- 

lionen Dollars. 

Vor ihm hatte Foſter von Louiſiana 
geſprochen und behauptet, daß die 
ganze Bewegung gegen den Zuckerzoll 
von einer gewiſſen Klique in der Wall 
Street in New York angezettelt morden 
ſei. Indeß vermied er es, von der 
Schutzfrage zu ſprechen. 

Waſhington, D. K. 26. Mai. Nach 
MeEnery ergriff Briltom im Senat 
das Wort. Während MeEnery, ein 
Demofrat, für eine hohe Zolltate und 
Schubzoll für Zuder gefprochen hatte, 
befürmortete. der Kanfas’er Senator, 
ein Republifaner, vielmehr eine Herab- 
fegung des Zuderzolles. ErNbrachte 
einen Zuſatz ein, wonach die Beſtim— 
mung, für einen „No. 16 Dutch 
Standard“ geſtrichen, und der Zoll 
pon 1 90 Hundertitel auf 1 823 Hun- 
dertftel Gent3 pro Cents ermäßigt wer: 
den foll. 

„sh Tann,“ fagte er. meiter, „als 
Bundesfenator nicht zu dem amerifa- 
nifhen Bürger jagen, daß er feinen 
billigen braunen Zuder faufen Tann, 
ivenn er das wünjdt. Soldieß zu 
ithun würde eine Tprannei fein, Die N 
amerifanifche Bürger nicht gefallen 
laffen werben.“ — 

Er behaupiete, ſeit dem Inkrafttre⸗ 
ten des Dingelygeſetzes ſeien die Dif⸗ 
ferentialgebühren, melde ber „Ztitft“ 
auf raffinirten Zucer eingeitedt habe, 
von 26.5 Cent3.pro 100 Pfund auf 
67.3 pro 100 Pfund geitiegen. 

(Der „Zruft“ raffinirt den brau= 
nen Zuder, und Hr. Briftomw ift dafür, 
dab das Publifum* folden braunen 
Zuder direkt, unraffinirt, Taufen 
ann.) 

Das heutige Erdbeben 
Machte fi außer in Illinois aun m 

Jowa, Mibigan und Wiskonſin 

fühlbar. 

Cedar Rapibs, Xa., 26. Mai. Eine 
leichte Erberfehütierung, melde 15 
Sefunden anbielt, murbe "heute Wor- 
mittag ‚Hier wahrgenommen. Am 
färkften war fie im -„E&oe College“ 
fühlbar, deffen Studenten aus dem 
vierten Stod de3 Gebäudes bapon- 
rannten. 

Dubuaue, Xa., 26. Mai. Ein Erb: 
beben erfchütterte unfere Stadt und 
verurfachte einigen Schaden an Haus- 
balteigentbum. In den Wohnbezirken 
ftürzten die Bilder von den Wänden, 
und Gejirre und Nippſachen wurden 
»on den Regalen geichleubert und zer- 
drochen. 

Davenport, 26. Mai. linfere Stab: 
wurde furz vor halb 9. Uhr Morgens 
buch ein Erdbeben jchlimm erfchüt- 
tert. An-vielen Häufern und Läden 
wurden bie enfterfheiben gebrochen. 
Viele rannten aus den Häufern, da fie 
befürchteten, daß ihnen biejelben über 
bem Ropfe einflürzen würden. Die 
Erſchütterung dauerte eine halbe Mi- 
nute; e8 mährte. aber geraume Zeit, ehe 
das Publikum wieder beruhigt war. 

Kalamazoo, Mich, 26. Mai. Die 
Meldung, daß das heutige Erdbeben 
auch in Benton Harbor, Mich. ver⸗ 
ſpürt worden ſei, ſtellt ſich als irrig 
heraus. Dagegen wurde es in dem 
Dörfchen Penn — 12 Meilen füb- 
ich, deutlich wahrgenommen. 

Mustegon, Mid., 26. Mai. In 
unferer Stadt felbft war das Erdbeben 
beftig genug, um allgemeine Beachtung 
zu finden, wenn es-auch TeinenSchreden 
berborrief. Die’ Fenfterfeheiben und 
das Gefchirr in einer Anzahl Häufer 
Happerten gehörig, unb.niele. Artifel 
fielen auf ben Boben. Am ftärkften 
ivar die Erfhütterung im meftlichen 
Iheile der Stadt, nahe dem Seeufer. 

Aehnliche Erſchütterungen wer 
aus allen Dörfern: nördlich von bier, 
am Geeufer entlang, gerttelbet. 

Madifon, Wis, 26. Mai.” Ein 
leichte Erbbeben murbe um 8:38 Uhr 
beute Bormittag bier wahrgenommen. 
ee — —— das * 
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100 Ertrunkene! 


Großer Sturm an fpanifcher Küfte.” 


Bilbao, Spanien, 26. Mai. Ein 
ſehr heftiger Sturm mwüthet an ber be- 
nahbarten Küfte meithin. „ 

Ueber 60 Fahrzeuge von der Fifcher- 
flotte find gejcheitert, und man fchäßt, 
daß mindeftens 100 FFifcher dabei er- 


! trunfen find! 


Englands Derbytag. 


Epfom, England, 26. Mai. Unter 
ungeheurer Betheiligung (nad) mäßi- 
ger Schäßung mar die Menge um 
Mittag auf 125,000 Berfonen ange: 
Ihmollen) wurde das jährliche Derby- 
rennen beim fchönften Wetter abgehal- 
ten. Man. fchäßt, daß bei Melten 
‚Über eine Million Dollars gewonnen 
und verloren wurden. 

Minoru, Eigentum des Königs 
Edward, gemann das Derby, unter 14 
Vollblutroffer. Das ift das erfte 
Mal, dak ein regierender Monareh 
jemals eine -foldhe Auszeichnung ge— 
monnen bat, obmohi . jehon andere 
Herricher jeit mehr, ala einem Xahr- 
hundert, banad; geftrebt haben. 

Für die Olympifchen Spiele. 

Berlin, 26. Mai. 


Kronprinzen Friedrich Wilhelm zu: 
fammen. 

Alifon DB. Armour von New York 
und PBrofeffor W. M. SIoane von der 
Kolumbia-Univerfität find bier ein- 
getroffen, um bei biefer Berathung die 
Ber. Staaten zu vertreten. 

Er = Diener Banderbilt’S ver: 

urtheilt. 

London, 26. Mai. Der entlaffene 
Diener von Alfred G.Vanderbilt, wel- 
her unter der Anklage verhaftet wur- 
de, eine Anzahl werthooller Perlen aus 
VBanderbilt’3 Wohnhaus an Park Lane 
geitohlen zu haben, tft heute zu 3 Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 


—93+ 0 
Mindeitens 8 Todte 
Durh Wind: und Regenfturm im Süden. 

— Das Unwetter in Kanfas, Nebrasta, 

u. f. w, x 

Louispille, 26. Mai. Nach den neue: 
ten Angaben haben die Stürme im 
Süden 8 Menfchenleben gefoftet und 
großen Eigenthumsſchaden veturſacht. 
Zu Vicksburg, Miſſ., kenterte das 
Gaſolinboot „Dorris“, mit 10 Paf- 
ſagieren an Bord, um Mitternacht in 
der Mitte des Yazookanals, und 6 
Perfonen ertranfen dabei. 

Ausfhmwennmungen in Alabama, an 
ber Mobile:, Jadfon: & Kanfas City: 
Bahn, nöthigten die Bahngejellfchaft, 
den ganzen Zugverfehr zmifchen Nem- 
ton und Meridian einzuitellen. * 
In Tenneſſee wurde Liberty, nebſt 
den umgebenden „Towns“, von ſtarken 
Sturmwinden heimgeſucht. 

Der. Arkinfasfluß, durch Okla— 
homa’er Hochfluthen angejfchweilt, hat 
zu Yort Smith beinahe die Heber- 
ſchwemmungsſtufe erreicht. 

In Wiſſiſſippi ſtarb der Richter J. 
P. Faily zu Saucier an bloßem 
Schrecken, während der Sturm 
furtbarften war. Der. 5 
bienjt in biefem Staat 
Stocken. 

Manhätten, Kani., 26. Matı Zehn 
Meilen nördlich von hier entgleifte ein 
Perſonenzug der Union-Pazifikbahn 
infolge einer Ausſchwemmung, und er 
ſteckt jetzt feſt. Doch hat die anfäng- 
liche Meldung, daß mehrere Paffagiere 
verlegt jeien, feine Betätigung Be 
den. Die telegraphifche Verbindung 
mit der Stätte, wo der Zug feftitedt, 
bat ebenfalls aufgehört. 

EI Bafo, Ter., 26. Mai, Der Rio 
Grande hat jet: den höchiten Waffer: 
ftand in feiner Gefchichte. Dörfer und 
Yarmen im Thale oberhalb und unter- 
halb EI Paſo find jammtlih über: 
ſchwemmt. 

Im County El Paſo iſt eine Ab- 
theilung Leute unausgeſetzt damit be— 
ſchäftigt, Treibholz wegzuſchaffen, um 
womöglich die Brücken zu retten. 

Norfolt, Nebr. 26. Mai. Der Zug⸗ 
dienſt zwiſchen Norfolk und dem Rofe- 
budlande iſt noch immer wegen ber 
Brückenbeſchädigungen und Aus 
ſchwemmungen an der Chicago⸗ e 
Northweitern-Bahn, nördlich) von hier, 
geiperrt. Doch hoffen die nbeam= 
ten, heute Abend %üge bur ringen. 
Der jchredliche Regenfall bat auf: 
gehört, fodaß, Gelegenheit ift, dem 
Schaden gutzumachen. z 

Im ganzen nörblichen Nebrasfa und 
im füblichen Sübbafota ift eine Regen- 
maffe niedergegangen, wie fie faft un- 
erhört ill. a 

PBeoria, 7U.,:26. Mai. Hiefige Mo- 
torbootbefiger erlitten einen Verluſt 
bon über $5000 dur einen furdhtba- 
rei Sturm, welcher am Allinoisfluß 
entlang -bräufte. 6 Boote fenterten, 
und mehrere riffen fich von der Ver: 
anterung lo3.und treiben jeht ftromab- 
wärts. = 

Grand Rapids, Mich,, 26. Mai. 
Eine Gafolinpinafje fenterte, während 
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Des Königs Pferd gewann das Nennen. 


Der Internatio- 
nale Rath für die Ofympifchen Spiele 
tritt hier morgen unter dem Vorfit des | : 

| 


Big Ysland, „Liebeswinfel” genannt, 
geftern Abend gemacht u. dort „Marfb- 
mellows“ gebraten. Auf der Rücfahrt 
berfuchte fie eine Landung, ohne zu 
mwiffen, daß die Schleufenpforten ge: 
öffnet waren. 
Zenſusdirettor Danft ab 
Wegen jeines Streits mit dem jegigen 
Handels: und Arbeits fekretär. 
Wafhington, D. K., 26. Mai. ©. 
N. D. North, der bisherige Direktor 
für die Bepölferungsaufnahme, reichte 


heute dem Präfidenten Taft jeine Ab: | 


danfung ein, und diefelbe wurde an- 
genommen. Zum’Nachfolger von North 
wurde E. Dana. Durand ernannt. 

North's Abdanfung it eine unmit- 
telbare Folge feines neuerlichen Strei- 
tes mit dem SHanbel3- und XArbeiter- 
fefretär Nagel. f 

Man hatte in den legten"Zagen ge: 
glaubt, die Reibung zivifchen Hrn. 
North und Hern. Nagel fei güitlich bei- 
gelegt worden; aber da3 mar ein Irr⸗ 
thum. Hr. Nagel erflärte neuerdings 
dem Präf. Taft, entweder müffe North 
gehen, oder er, Nagel, felber. North 
hatte bie Vorftellung, daß das Zen- 
ſusamt eine unabhängige Einrichtung, 
und daß e3 nur dem Präfidenten fel- 
ber verantwortlich fet; Nagel aber faßt 
dasfelbe als, dem Handele- und Ar- 
beitödepartement untergeordnet auf. 


Gountyfaffier in Saft. 


Buffalo, N. 9, 26. Mai. Jared 
E. Weed, feit elf Jahren Kaffirer im 
Büro des Countyfehagmeiftet3, wurde 
in feinem Heim unter Antlage des 
Großdiebftahls verhaftet. Der Coun= 
tofhagmeifter Fir jelber hatte die An- 
flage nach einer Unterfuchung erhoben, 
wobei er zu der Anficht fam, daß Weed 
im Oanzen über $36,550 geitohlen 
habe. Ein anderer, gegenwärtig nicht 
in der Stadt befindlicher Angeftellter 
ift ebenfalla in die Gefchichte ver- 
midelt. "Diefer und Weed felber follen 
Geftandniffe abgelegt haben. Hr. Fir 
erklärt aber, daß das County nichts 
verlieren werde. 

Eis als Poitgut! 
Keno, Nep., 26. Mai. Onkel Sam's 
Yahigkeit, beinahe Alles: als Poſtgut 
zu bantiren, wurde auf neue Meife 
dargetban, ala 15 Pfund Eis, forg- 
fältig in Gummi-Umfchläge gepadt, 
an Dr. U. Mr Miller in Hamthorne 
abgeliefert wurden. Das Ei fam von 
der „Reno ‘ce. Co.” Nünaft fühlte 
Dr. Miller, der ein Millionär ift, in 
dem jehmülen : Wetter ein . lebhaftes 
Verlangen nah . einem  Füblenben 
Trunk. Er telegraphirte an die Eis— 
gejelichaft um 15 Pfund, mitsberBoft 
zu fenden.: Das Eid wurde im regel- 
rechten Padeten, mit  entjprechenden 
Poitmarfen- verfehen, abgefandt; aber 
11 Pfund gingen unterwegs verloren. 

Strapenbahnunglüd. 
Baltimore, 26. Mai. :Zmifchen 15 
und 20 Paffagiere wurden heute Nach- 
mittag verleßt, als ein Straßenbahn- 
wagen der Gilmor Straße ın einen 
folden der PBennfylvania Ave. hinein- 
faufte. Frau Dora B.: Richardfon 
wird vermuthlich nicht mit dem Leben 
daponfommen. Der Unfall ereignete 
ih an einem Abftieg des Geleifes und 
wurde dadurch verurfacht, daß die 
Schienen durch den Regen alitfcherig 
geiworden waren. 


Zolalberidt. 
ee 
Großfeuer. 
Schmalzraffinerie von Schwarzſchild 6c 

Sulzberger brenut. 
Um 22 Uhr wurde heute Nachmittag 
durch einen 2—11-AMlarkı nach der An- 
lage von Schwarzfchild & Sulgberger 
im Schlacdhthausbezirf gerufen. Die 
Schmalzraffinerie der Firma ivar in 
Brand gerathen. Der fommandirende 
Offizier der Feuerwehr ließ fofort mei- 
tere Sprigenzüge zur Verſtärkung 
fommen und tft -bemübt, den Brand 
auf feinen Herd zu befchtänten. 


—1 e —— 
Strick und Gift. 


Drei Arbeiter machen ihrem Leben ein 
Ende 

Die Frauen Julia und Mary Agot 
Tahen heute Vormittag, als fie. an dem 
Zimmer eines anderen Ktoftgängers im 


—— dieſen, den 60jährigen Hau⸗ 
ſirer Karl Dueſing, an dem Thür⸗ 
pfoſten als Leiche Hängen. Cr, war 
legthif 2 Wedergejhlagen. 
Auf gleiche Meile machte heute der 
26jährige frante und ermerbälofe 
Arbeiter Hitam Cina in feiner Woh- 


nung, 31 Habdon. Ave., feinen: - Beben | 


ein Ende. Er var, nachdem .er jich die 
Schleife um den Hals gelegt hatte, von 
einem Stuhl gefprungen, Frant Her- 
en, 831 Milmantfee Aoe., mollte ihn 
nd ihn erhängt auf. 

ge Arbeiter Fred 
iftete fich- heute früh in feiner Woh- 
410 110 Str. Er hatte fützlic 
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fie, unfontrollitbar geworben, durch be: 


die Schleufen vom Damm ber „Eon- 
folidatev Water Co.“ trieb, und 4 
der Infaffen ertranten. 4 andete twur- 
den nur mit. Inapper Noth- gerett 
Das Boot wurde weiter ın 
bie Felstlippen gejchleubert. 
‚Die Ertrunfenen-find: 


| Anderfon, Frl. 8. Bogoger, 
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Ehicago, Mittwod), den 26. Mai 1909, — 5 


afe Nr, 1033 Milwautee Ave. vor | Chi 


| Die Erde bebt, 
Leichte Erid ittterung hente Morgen 
num adteinhalb Uhr. 


| Bon Norden nah Züden. 


In allen Dorftädten war das Erdbeben 
anfcheinend jtärfer. — Marche Nerfonen 
laufen anf die Straße. — Bilder don 
Wänden gefallen. — Kein Schaden 


Heute Morgen um 8:39 wurde Chi- 
cago und die ganze Umgegend: von eis 
nem Erdbeben heimgefuct, und wenn 
es auch hier fo leicht war, ‚daß viele 
Einwohner dıe Erfchütterung garnicht 


bemerft haben, jo war diefe ım meiten 


Umtreife um jo jtärfer. Daß fie 
irgend welchen nennenswertben Scha- 
den angerichtet hat, ijt bislang nicht 
ae worden, auch unmwahrfcein- 
lich. 

Auf der hiefigen Wettermarte hoc) 
oben im Bundesgebäude ſchwankten 
die elektriſchen Birnen deutlich wahr— 
nehmbar von Norden nach Süden, 
auch wurden die Schreibpulte durch 
das Erdbeben in's Wanken ge— 
bracht. Die Erſchütterungen dau— 
erten vier bis fünf Sekunden. 
In Maywood, Lemont, Lock⸗ 
port, Joliet, Riverdale, Downers 
Grove, Desplaines, Morton Grove, 
Niles, Niles Center, Evanfton, Hins- 
dale, DOrlano, Rapernille und Elgin 
war die Erderfhütterung augenfchein- 
lich bedeutend ftärfer ala in Chicago, 
denn fie veranlaßte viele änaftliche 
Gemüther zur Flucht auf die Straße. 

Uur ein Ausläufer eines Erdbebens. 


„Die Erfehütterung wurde hier und 
in.der Umgegend um 8:39 Heute Vor 
mittag wahrgenommen“, fagte der 
Wetterbeobachter, Herr Cor. Ich 
glaube, daß fie durch ein Erdbeben in 
meiter Ferne berurjacht wurde, Die 
elettrifchen Bogenlampen bewegten. [ic 
von Norden.nad Süden. Jh; bin über 
den TFernfprecher benachrichigt worden, 
daß die Kihütterung in Elgin von 
den Beamten der dortigen Uhrenfabrit 
bemerft wurde und etwa vier bis fünf 
Sefunden dauerte.” 


In einem Miethshaufe bemerkt. 
‚Die. im -dritten TER des 


Miethehanfes 1599 Humboldt Boule- 


bard wohnende rau” les 
bemertte bie —— Fa 
eine Baje- mit Blumen fiel'von einem 
Kaminfims, ‚und in einem anderen 
Wohnabtheil purzelte ein Buch von der 
Wärmeleitung. Ein dritter Hauäbe- 
mohner. beilagt den Verluft von Por- 

ellangefchirt, welches infolge der. Er- 
hütterung. zu Boden fiel und in 
Scherben ging. Diefen Leuten fam e3 
in der Aufregung vor, als ob die Er- 
ſcheinung ein paar Minuten gedauert 
habe. a 
In Dor: und Nacbarorten, 


J— 

Im Fernſprechamt der Chicago Ze- 
lephone Co. in Maywood wurde die 
Erſchütterung von den -Ungeftellten 
wahrgenommen, auch liefen alsbald 
von Abonnenten des Amtes zahlreiche 
Anfragen nach der Urſache der Er— 
ſchütterung ein. Die Anfragenden ver⸗ 
ſicherten, daß ihre Häuſer hin- und 
hergeſchwankt hätten. Der Vorfall 
rief unter dem weiblichen Perſonal des 
Amtes wohl Aufregung herbor, doch 
blieben die Mädchen fämmtlich auf 
ihren. Sigen. An der 17, Une, in 
Maymwood war die Erfchiütterung fo 
beftig,.» daß viele Unmohnet auf Die 
Straße liefen. Sie glaubten Anfangs, 
in Sprengungen in dem Steinbruch 
der J. und A. C. OLaughlin Sione 
Co. in Hillſide bei Mahwood die Ur⸗ 
ſache ſuchen zu müſſen, wie die Stein⸗ 
bruchbeſitzer erklären, haben ſie aber 
ſeit ſechs Uhr Morgens feine Spren: 
gungen mehr vorgenommen. In den 
Häuſern in Maywood fielen Bilder 
von den Wänden, Tiſche und Stühle 
wurden hin⸗ und hergeſchoben, und die 
dadurch unter den Einwohnern verur⸗ 


ſachte Aufregung legte ſich erſt nach 


geraumer Zeit. 
— 
in 


uhr · Ausgave ne 


‚pille Place, an: ver Late Straße und 
Dat Bart. Ave. in Daf Park, ftürzte 
infolge der Erfütterung um, 'was 
‚unter den hundert Mäddhen in der An- 
ftalt beträchtliche Auftegung hervor- 
‚rief. ; 

Swei Er/hütterunaen in Evaniton. 

Ginmwohner von Evanfton verficher- 
ten, daß fie zwei Erdftöße wahrgenom- 
men hätten, zmifchen denen ein Zeit- 
raum bon vier Selunden gemwejen jei. 
Un der Davis Straße liefen manche 
Perfonen aus ihren Häufern, fo fräf- 
tig war die Erjhütterung. Auf ber 
Polizeimahe erhob. jih Polizeichef 
Sharfer nad) dem erften „Beben“ von 
feinem Siß, um fi nach der Urfache 
| der polizeiwidrigen Ruheſtörung zu er= 
fundigen, als er eine neue Erfehüt- 
terung wahrnahm’ und fofort auf die 
richtige Urfaher ſchloß. Auch der 
Sergeant in der Wache will zwei Er— 
ſchütterungen wahrgenommen haben. 

Auf der Polizei liefen viele Anfra— 
gen von Einwohnern wegen der Urſa— 
che der Erſchütterung ein. Auch in 
Evbanſton iſt, nach ühereinſtimmenden 
Berichten, kein Schaden angerichtet 
worden. 

In Wilmette will man ebenfalls 
zwei Erderſchütterungen geſpürt ha— 
ben. In R. T. Suyders Apotheke, an 
der Wilmette und Railroad Ave. war 
die Erſchütterung ſo heftig, daß der 
Apotheker, ſein Gehilfe und mehrere 
Kunden auf die Straße liefen. Die 
Flaſchen fielen aber nicht von den Re— 
galen. In Kenilworth, Winnetka, 
Glencoe und anderen weiter nördlich 
gelegenen Vorgrten wurde nur eine Er—⸗ 
ſchütterung verſpürt, ſie verbreitete 
aber ſolche Beſorgniß, daß viele Leute 
auf die Straße liefen. 

Prof. G. R. Mansfield, welcher den 
Lehrſtuhl für Geologie an der North— 
meitern-Univerfität bekleidet. ver⸗ 
ſichert, daß die Erſchütterung von den 
Siudenten im höchſten Stockwerk des 
Univerſitäts =» Gebäudes mahrgenom- 
men wurde. Die Bewegung fchien 
eher von Diten nad Weiten, ala von 
Norden nah Süden zu fein. Sie mar 
fehr leicht, dauerte vielleicht drei bis 
bier Sekunden und verurfachte nur ein 
Klicren der Fenſterſcheiben. Ein Stu— 
dent, der ſich zur Zeit in einer Speiſe— 
wirthſchaft befand, berichtete ſpäter 
Prof. Mansfield, daß das Waſſer in 
dem vor ihm ſtehenden Glaſe plötzlich 
in Kreisbewegung gerathen ſeie Ein 
anderer Siudent verſicherte, daß 
er in einem der Studenten-Wohnhäu- 
fer einen gefüllten  Bücherfchtant. fich 
um anderthalb Zoll verrüden fah. Ein 
dritter Student Murbe won einem, lee- 
ten Stubf, neben dem er jaB, an einen 
Ellbogen geftoßen, als der Stuhl 
durch tas Erdbeben in Bewegung ge- 
fegt wurde. 

„Sch vermuthe,“ Tagte Prof. Mand- 
field, „daß die Erfhütterung auf eine 
leichte Bodenverfchiebung in der Nähe 
zurüdzuführen ift, tie, auch. die legte 
por acht Sahren. ch alaube nicht, 
dep der See eimas damit. zu thun 
hatte.“ | 
— James A. Patten fühlte ihren 

aft am Ridge Boulevard, Ecke der 
Late Str. erſchüttern und meinte an- 
fanglid, eine Dynamiterplofion jet bei 
den Geleife-Hohbauten in der Nad- 
barichaft eingetreten. Sie fpürte nur 
eine Erfhütterung von vier bis fünf 
Gefunden und in der Richtung van 
Norden nah Süden. Ym Epvanfton- 
und im St. Francis-Hofpital rief das 
‚Exbbeben Unrube unter: den Kranken 
berbor. 

Auf anderen Polizeiwachen. 

„Um etwa achteinhalb Uhr war hier 
eine Erderfchütterung deutlich wahrzu= 
nehmen, und das Gebäude fchmanfte 
hin und ber; die Erſchütterung ſchien 
aber murseine Sekunde zu dauern“, 
meldete Seigeant Barchard von . der 
Polizeimahe in South Chicago. 
—— wurde hier keiner angerich⸗ 
et.” Er 
„Die Erfchütterung dauerte. eva 
anderthalb Minuten“, fagte Sergeant 
Redup von der Polizeimache in Mor- 
ton Park. „Wir glaubten, bAh bie 
Polizeimahe auf- uns nieberftürzen 
merde. Schaden murde in Morton 
Part nicht verurfat. | 

Die Breife Ihwanten. 
Sallen, fteigen und fallen wieder unter 

. großer Aufregung. 
An der Produftenbörfe gab 3 Heute 


mehr als gemwähnliche Aufregung, denn 
bie Breife fe ften, fielen, jtiegen 


aus 
4 * urde den Preiſen fü t Pr In er⸗ 


Frau J. 
berechnet die Dauer der Grfeh 
—— u en: 
wurde dort t verurſacht 
Anſer Hans ſchwantie 

ıfter fliceten,“ berichtet 


Hoffman in Des 


unb-fielen ‚fo daß felbft die Zur: 
e 
* 
ent 


n — wer ſolchen an James 


Ai un Dee ober ober | Te 
er n r j — 


ofehläfer | - Der Preis ift aber immer noch hoch 


und ftand zu Anfang auf. er 


bündelt wurde Hauptfächlich im -Biefe- | ge 8 
wird, Das Me- | Der rothhaarige Staatsmann 
feifen | Aurora zeigte deutliche Spuren der 


 mofraten 
| Oppofition 


= | | 21. Jahrgang. — Ro. —* — 
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Siegle heute in der 95. Abfimmung mil. 
108 Stimmen, Hopkins halle deren 70. 


Die lange Sperre endlich gehoben, 


Die Anhänger des neuen Sznators hatten für heute den Siec , 


+38 


Keine Anzeigen... 


> 


ihres Kandidaten vorausgeiagt, und die Gallerien waren 
dicht gefüllt, als die Abjtimmung begann. — Die Einzel: 
heiten der enticheidenden Abftimmung. in der gemeinjamen 
Sigung. — Demofraten ermöglichen Corimer den Sieg. 


Springfield, 26. Mai. William Lori- 
mer wurde heute in der 95. Abitimmung 
mit 108 Stimmen zum Bunbesienator 
als Nachfolger Albert I. Hopkins’ er- 
wählt. Damit endet die Sperre, die feit 
dent 20. Januar angedanuert hat und alle 


Geſchäfte der Legislatur Iahmgelegt Hat. 


Die Wahl wurde dur ein Bündnih der 
Republifaner mit den Demokraten mög- 
lich gemacht. Der „blonde Boh“ erhielt 
53. demofratiihe Stimmen, davon ſechs 


Uhr. Der erjte Senator, der zu .2o- 
rimer überging, war Lewis E. Ball, 
vom 2. Bezirk in Chicago. Gerator 
Herman H. Breidt vom 25. Bezirk, “ 


Chicago, folgte ihm und erläuterte jeis 


nen Frontwerhfel mit der Erklärung, 
daß Lorimer die Bevöllerung würdig 
und mit Erfolg vertreten könne und 
ſich ſteis verläßlich gezeigt habe. Ihm 


folgten die Republikaner Cruikſhank, & 
=: Chicago; 
im Senate. Der Reit war republitaniiche | Domwpning, Diron, und die Demofra: - 


Eurtis, Kankakee, und 


Stimmen. Hopkins exhielt 70, der De⸗ ten Gorman, Chicago; Hearn, Quinch 


mofrat Stringer 23 Stimmen. 


m Senat ftimmten für Zorimer: 
Republikaner Demokraten 
Ball Broderick 
Breidt Hearn 
Cruitſhank Jandus 
Curtis Rainey 
Downing Gorman 
MceElvain. Holſtlaw. 
Potter 
Henſon 
villings 
Ettelſon 
Clart 
Juul 
MeCormick 

Im Hauſe ſtimmten für Lorimer: 
Demotraten: Republikaner: 
Abrahams, ApMadoe, 
Alſchuler, Beckmeyer, 
Alliſon, Black, 

Blair, Brownback, 
Burns, Burgett, 
Germat, Buſh, 


Corecoran, Butis 
Chiperfield, 
Church 


DeWolf, 

Dillon, Church, 
Crawford, 

Curran, 


Eſpeh, 
Bahn, 
Forft, Turfee, 
fter, Erickſon, 
alligan, d 
Geſhkevich, 
Gorman, 
Griffen, 
Hilton, 
Hruby, 
Kanally, 
Komalsti, 
Rank, 
Link, 
Luke, 
MeConnell, 
MeCollum, 
McGuire, 
MeLaughlin, 


Morris, 

E. J. Murphyh, 
Murray, 
O’Brien, 

O Neil, 
Boulton, 


Lang, 
Lawrence, 
Lederer, 
Logan, 
Maclean, 
MeMadin, 
MeNichols, 
Parker, 
VPierſon, 
Price. 
Shumader 
Shanahan 
Smeital 
Sollitt 
Stearns 
Riley, Troyer 

H. A. Shepherd Zinger 
Sullivan Dort : 


Zipf 
Shurtleff 


Staymates 
‘ Springfield, 34.26. Mai.. 
Ye näher die Stunde ber immung 
beranrüdte, umfomeht nn bie 
Anficht Boden, daß ber „blonde Boß“, 
William .Lorimer, offen als Kandidat 
beraustommen mürbe. „Heute ift.ber 
Entſcheidungstag!“ ging. bie Kolang 
nter= 


von Munde zu Munde. " Die 


haltung über die erwartete Hebung ber 


Sperre nahın die Mitglieder fo in An- 
ſpruch, daß viele Mitglieder, au⸗ 
ſes bei dem Namensaufruf über Vor— 
lagen, die zur endgiltigen Entſcheidung 
kamen, ihre Namen völlig überhörten. 
Die Anſicht iſt allgemein, daß, wenn 
die Schwentung zu Zorimer erfolgt, e3 
in erfter Linie die Demokraten jein 
merden, die zu dem „blonden“ Son- 
gregmitglied übergehen, ierben. Nie⸗ 
mand ift im Zmeifel darüber, daß eine 
Mahl nur dur ein Bünbni der De- 
und ber tepubltfanifchen 
Hopkins. erfolgen 


Spannung, in.der er in den legten Ta⸗ 


m.gelebt hat. 
Inbe Miene 


Hr 


| Bundesjenators duch Republikaner 


und Holftläw, Juta, Marion County. 
Senator MeElvain, Murphysboro, 
ber biöher bereit3 für Lorimer ge: 


Al 


x 


ftimmt batte,gab feineStimme wieder: _; 


um für ihn ab, Außerdem ftimmten 


| noch die Demotraten Broderid,. Chi: 


' cago, Yandus, Chicago, und Rainey, 
Chicago, für Lorimer, der insgefamint 
12 Stimmen imOberhaufe erhielt. Der 
Demotrat Yaley, Jasper County, pro= 
teftirte gegen die Ermählung eines 


und Demokraten. Das Gleiche that 
Senator Jones, Chicago, !er für Hop- 
kins ſtimmte 
Die Abſtimmung im enat ergal 
das folgende Refultat: 
Hoplins 31, Lorimer 12, Stringer 
Dem., 7 Stimmen. 


63 
Browne für Eorimen .;- 


» A858 Haus an bie Reihe fam, er 


der demokratiſchen Min 


| 
| 
| ob fi Lee O’Neil Broione; der Spies 
| umb enflärte,daf er fic) bewußt fei,dup 


in erfter Linie auf ihm die Verantivor: 


tung ruhe, was:das Haus thue. Er 
! geißelte die Anfprachen zugunften Hop= 
! fing’ ala politifhe Schauftüde und 
| ftimmte für Zorimer, 

Der Demotrat Abrahams, Chicago, 
gab die erfte Etimme im Haufe für 
Lorimer ab. Ihm folgte der Demo» 
frat Alfchuler” von Aurora, 
tlärte, daß Hopkins in feinet Heimalh- 
ftadbt Aurora mit übermältigender 
Mehrheit gefchlagen worden jei, und 


daß er für Demokraten und Republis 


faner feines Bezirks. fpreche, wenn. er 
gegen Hopkins und für Wiliam Lori- 
| mer ftimme. — ApMadoc von Hyde 


Barf, einer der ftrammften Barfeigans 


ger bes Gouperneurs imHaufe, ftiminte 
ebenfalls für den „blonden Boß“. 


Gryerklärte, daß gemiffe Leute ihm  - 
gejagt Hätten, er ruinire fich jeine Zur 


kunft im politifhen Leben, wenn etw 
gegen une ftimme, baß.er aber 
unter. den fogenannten „Antelleftuel= 
Ien“ in Hude Par 
ftaltet habe, die: ergeb B. 
die meiften von i Zorimer bem- 

opfind porzögen. hm fo 


Zorimer frimmten. 


Sorimer bleibt, fühl, 
Laute Beifallgausbrüche: erfolg 
|; wenn Demokraten ihre Stimme 
Zorimer abgaben; ung: 
—* n —— —— 
arteigenoffen, die-fie nos den Folgen 
ihres Abfalls von der Partei’ marmie 
Ales wat aufs hä a p 
— ie engge üble 
ige, i | 


falls ‚für 


er feit | ra: 


8 Bed» 
meher, Behrens unb- Blad, die eben⸗ * 


der eis 
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Park Umfragen verans 
hätt bahn 
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h ; Die Wahr eil über Kl 


CITY GAS 
900 “ 
Por MFi. 


Deep Valley: - 


Anthracite 
$7.35 Per Ton 


Indian Hill 
Pocahontas 


Domestio Lump 


$5.50 Per Ton 


Garbon Spring 


Washed Nut 
$4.50 Per Ton 


Antie Möller. 


Roman von R. v. b. Eiber. 


(10. Fortfegung.) 

Hrau Anberjen jah auf und nidte 
Ihweigend. Sie gab das Verhör auf, 
aber man jah e3 an den Falten ihrer 
Stirn, daß ihr die Sache nicht ganz 
geheuer vorkam. 

Antje trug die Scherben hinaus. 
Sie hatte ſich beim Suchen in den Fin⸗ 
ger geſchnitten. Der blutete nun und 
mußte mit einem Leinwandſtreifen 
umwickelt werden. ke 

„Se geht’3, wenn unfereind aus 
goldgeränderten Taſſen trinkt“, ſeufzte 
das Mädchen. 

Frau Anderfen trug die Sache in⸗ 
zwiſchen ihrem älteſten Sohne vor, der 
geduldig zuhörte. 

„Bean ich nicht müßte, dab pen 
fich nichts aus dem Meiberpolt macht, 
und wenn fie nicht da reine Gör wäre, 
mürde ich mas anderes denten“, Ichloß 
fie „Mas fagft Du?“ ö 

Rolf fagte gar nicht? dazu. Still- 
fchmeigend £lopfte er feine Pfeife und 
hielt dabei den Tabakskaſten zwiſchen 
den Knien. Er ſtellte ſich Iven vor: 
dürr und krumm, ein Baum ohne Saft 
und Kraft, und er hielt ſich auch Antjes 
Bild vor Augen. Nicht wie ſie im be— 
druckten Werktagskleide durch's Haus 
üef, nein, wie fie in jener Nacht Hinter 
der Hausthür geftanden hatte, im 

ohnrothen Rödchen, mit bloßen, tmei- 
E Füßchen. 

Er Stand auf.- Weber fein Flare3 
Untlit flog ein drohender Schatten; 
feine Hand umfpannte fharf und 
inohhig den Pfeifenkopf. 

„unge, Rolf, mas ift 108 mit 
Dir?“ rief Frau Martjen, „Du fannft 

“ja Ratten und Mäufe. bange machen 
mit Deinem Gefiht!" Er antwortete 
Richt. Mit finfterer Miene ging er 
hinaus, Fran Anberfen aber feufzte: 
„ch, mein Magen! und bann bringen 
nein die Jungens auch noch den Kopf 
‘auf den Lauf. .$ch ärgere mir noch 

- die Schwindfucht an den Hals. Uber 


aufpaffen till ich mie ein Windhund.“ 
Klein Antje wurde ſchärfer als vor⸗ 


dem von Frau Martjens bohrenden 
Bliden verfolgt, aber fie blieb harmlos 
und heiter wie bisher und arbeitete un: 
perdroffen. 3 ergab fich kein Ynlap 
zum Einfchreiten. 


Meihnachten fam heran. Draußen 
“war es falt geworben. Durch. das 
blattlofe Gezweige bes Gartens [hlüpf- 
ten Srähen und Sperlinge,. Der Norb> 
wind fang. in. den Retbiviefen mit 


 Sszauber, Hlanglofer Stimme. 


I Yuf. Rethivifchhof roch e8 Thon 


"> Hagelang nad braunen Kuchen und 


 Feiichem MWeikbrot, und der Hausmit- 

=. glieder hatte fich eine, gehobene Stim- 
bemächtigt, bon ber felbft Die 
*genfte Herrin angeftedt tmurbe, 


= Antie hatte ein Padet abgefchidt am 
5 n Sm * Zaufendfünftier Dres | 


in Immftebt. Ein ſelbſt⸗ 
vr perlgraues Halstuch mar 
in ein Pfund Varinas⸗Knaſtet und 

i suchen. Nun.mochte der Alte 
Freude daran haben; Antje hatte 
eihnacitäfreube auf Rethriich- 


enb ivar ber ein- 
ran Anderfen feine 
oder ed, nicht 


Nie 


—- 3 


fen md Gas 


Die Größe diefer Quadrate zeigt ‚die relative Alenge 
Bite die ein Dollar werth der verfcyiedenen Heiz 


ftöffe ergibt. 


Consulting Engineer and Fuel Expert. 


Diefelbe Hife zu erzeugen, die in einer Tonne von 
Deep Dalley Anthracite enthalten ifl, würde $36.76 


in City Bas foften. 


Diejelbe Hiße zu erzeugen, die in einer Lonne von 
Indian Hill Pocahontas enthalten ift, würde $56.56 


in City Bas foften. 


Diefelbe Kite zu erzeugen, die in einer Tonne von 
Carbon Spring Wafhed Nut enthalten ift, würde 


$32.78 in City Gas foften. 


Gas8 Foftet über fünf Mal fo viel für diefel: 
be Dienge Site. Könnt Ihr Euch Den Zn: 


zus geitatten? 
Derfchwendet kein Geld! 


Macht feinen Ranch ! 


Unfere 


Kohlen find als rauchlofe garantirt, rußfrei, ftaubfrei, 
fchmußfrei und volles Gewidt. 


„Selit die Stadt reinhalten.‘- 


CITY FUEL 69, 


37 YARDS 


125 MONROE STREET 


f 


PHONE GENTRAL 6600 


zeigte. Ihre Augen hatten etwas von | wochenlang gefroren, dann gefchneit 


dem jtechenden Glanze verloren; ihre 


und mieder gefroren. Der Boden war 


Stimme flang milder und leifer. Hell | weiß und hart, und die Gräben hielten. 


und freundlich ftrahlten die Weih- 
nadtslichter in der beiten Stube. 

Die Dienftleute mußten zur Befchee- 
rumg hereinfommen, Heie und Irina 


und der Arbeitsmann, dann famen 
Fried) und Antje. E3 wurde gefungen 


| boran, hinter ihnen der zmeite Knecht 
| 


| „Stille Nacht, heilige Nacht“, wobei fich 


Heie Rehm mächtig mit feiner Baß- 
ſtimme hervorthat. 

Antje ſang auch mit, ſie hatte ein 
feines, liebliches Stimmchen. Ihre 
Augen lugten dabei zwiſchen den Ell⸗ 
bogen ihrer Vormänner hindurch. So 
Jah fie ein Stüdchen von dem Tannen- 
baum und ein Edchen von dem MWeih- 
nahtstifh, und ihre Augen blieben 
haften an eimas, das bon fehöner, 

| firfchrother Farbe war. 

„seht folgte Die VBefcheerung. Seder 
befam fein Gefchent und feinen Kuchen- 
teller. Heie und Irina erhielten außer: 
dem noch jeber zwei blanfe Thaler; bei 
derartigen Gelegenheiten ließ fich bie 
Herrin, nicht Iumpen. 

Au ‚Antje mußte vorfommen, und 
dabei ftellte ji) Heraus, daß das Rothe, 
bon dem ihre YUugen gar nicht hatten 

| lafjen tönnen, ein fchöner, feiner Wol- 

| Tenftoff zu einem Kleide für fie mar. 
Frau Anderen fehie hinzu, wenn nad) 
Neujahr die Näherin käme, ſollte es 
gleich gemacht werden. 
Klein Antje zitterte vor Glück. Vor 
ihren Augen verſchwammen der rothe 
Stoff, die Kuchenieller, die Lichter zu 
einem rothgoldigen Glanze. 

Ich bedank' mich auch ſchön.“ 
Dann eilte ſie hinaus, und erſt als ſie 
draußen in der Küche war, entfaltete 
ſich ihr Jubel. Sie tanzte mit ihrem 
rothen Stoff im Arm herum, hing ſich 
einen Zipfel über die Schulter und be— 

ſah ſich in der blanken Theekanne. Sie 
rief die Knechte herbei und fragie ſie 
auf Ehre und Gewiſſen, ob ſie jemals 
ſolch feines Zeug gejehen hätten. Ya, 
jelbft Sriech mußte den Stoff zwifchen 
die Finger nehmen und fonftatiren, baf 
er Jich wie „reine Seide” anfühlte. ALS 
dann der fchöne fette Sauerbraten auf 
dem Tiſch ſtand, konnte ſie vor Freude 
kaum eſſen. 
Naolf und ‘ven faßen drinnen, jeber 
in einem ber altmobijchen, mit fehwar» 
ı zem Damaft bezogenen Lehnftühle, und 
„Seber bon ihnen hing dabei feinen eige- 
nen Gedanten nach. Auf ein und dem 
| felben fladernden Licht am Baume 
hafteten ihre Augen, um eine und bie 
jelbe lichte Geftalt drehten fich ihre Ge- 
| danfen. > 
Träumeriſch blickten Jvens Augen. 
Er verſchmolz die Sagengeſtalt der 
Elline vom Heiſterneſt mit der der klei⸗ 
nen Antje. Er ſah ſie im Geiſte auf 
Heiſterneſt — weiter und weiter gingen 
ſeine Träume bis in's Unbegrenzte 


hinein. 

Rolf Anderſen rauchte ſeine Pfeife, 
ſeine Augen blickten klar und ruhig, 
und um ſeinen Mund ſpielte ein 
friedenes Lächeln. Er hatte auf 
Mutter Wunſch den Kleiderſtoff beim 
Krämer füt Antje beforgt, und er hatte 
aus feiner eigenen-Zafche einen Thaler 
zugelegt. Das mar nun 
heimliche Freude. x 

Ende. Februar mar -Boffelball, 
Doran ging das Eisboffeln. Es hatte 

— 


| 


El 


Da gab e8 auf den Brediorter Fennen 
einen harten Kampf. Fünfzig Mann 
gegen fünfzig fochten ihn aus, und 
diesmal maren die Anechte .die an- 
gefehenften, weil fie meiftens über bie 
größte Musfelfraft verfügten. 

Rod und Weite wurden ausgezogen, 
und in hohem Vbgen flog die mit Blei 
gefüllte Boffelfugel dahin, fünf, fechs 
Ader meit, und wenn e3 hoc Fam, 
fieben bis acht. Dann lief die Menge 
nach, und auf demfelben led, auf den 
die Kugel gefallen war, ftellte jich der 
nächte Boßler. 

Vielleicht Hundert Schritte davon 
entfernt warf die Gegenpartei. Bald 
mar. Diefe boraus, bald jene. Einige 
der älteften und angefehenften Männer 
gingen als Kretler (Schiedsrichter) 
mit. Einer derfelben war Timm The: 
dens, der Wirth vom Kringelfrug. Er 
mar von friedfertiger Natur und befaß 
ein qutes Mundmerf. 

‚Hinterdrein zogen Kömjohann mit 
feiner Schnapsflafche, von der ein 
Doppelter im großen Glas einen 
Groſchen koſtete, und Bäderfüffel mit 
dem Stutenkorb. So war auch für 
Speiſe und Trank geſorgt. 

Mit größter Theilnahme wurde der 
Kampf vom Windfangfenſter auf Reth⸗ 
wiſchhof aus beobachtet; waren doch 
auch Rolf und Heie Rehm dabei. Iven 
mar Diesmal zu Haufe geblieben; er 
befaß nicht die Kraft, die fehwere Bof- 
jelfugel zu werfen, und ihn fror fchon 
bei dem Gedanken an die Kälte. Er 
ſaß am Ofen, die Feuerfiefe unter den 
yüßen, und vertiefte fich in feine neuen 
Bücher über Heide- und Moorkultur. 
sm Geifte jah er Heifterneft fchon auf- 
blühen und gedeihen. Jr feinem Her: 
zen feimte ftill-ein feliges Gefühl. 

Der Abenh fam heran. Angeborg 
fam jhon zeitig. Sie war, wie Trina 
in der Küche erzählte, aufgepußt als ein 
Pagelun (Pfau). 

Die’ Mäadchen._machten fich fertig. 
Antje trug zum erften Male ihr Eiefehe 
rothes Kleid. E3 war hübfch gemacht 
mit Volant und Ktaufen und fleidete 
fie gut. - Gie ließ fi von allen Sei: 
ten beimunbern. 

„Et tft en Staat in de Kath!“ rief 
der Hofjunge. ö 

Das war ein Mbend! Mie heil 
brannten die Lampen in:Thieß Ihief- 
fend Saal! Wie fchmetterten die 
Mufitanten! Der mpeten⸗ Jakob 
blies drein, als ſollten ihm die Backen 
platzen. Er 

Das mar ein Abend! Mas thaten 
Antje die Blidde Ingeborg Jeſſens 
Sie fühlte fie nicht; &8 waren ja feine 
— * ſo ſcharf ſie auch ſtachen und 


Einmal kam Rolf auf Antje zu. 
Faſt hätte fie geglaubt, er mwürbe 2 
um Tanzen i 


feine eigene | yon 


| —J— bog und fang mit di 
Ingeborg zum Tr ie ſich die Ap⸗ 
——— Fre ve bier» 
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ne 
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mal mit Yntje. &8 mar, ala mollte er 
ih anstanzen.. 5 
13 Antje an Ingeborg borbeiging, 

fühlte fie fih am Kleive zurüd- 
gezogen; - er 

„Schäme. Dich“, raunte eine Stimme 
ihr in’3 Ohr, „To Hinter den Manns- 
leuten Herzulaufen — Komödianten- 
beern!“ ä e ie 


Erſchrocken jah fie fi) um, aber 
Ingeborg ging mit hochgetragenem 
Kopf an ihr vorbei, ohne fie auch nur 
anzuſehen. 


Diesmal drang der Stich doch in 


Antjes Herz; mehr konnte eine wirk— 
liche Nadel nicht ſchmerzen. Ihre 
Augen füllten ſich mit Thränen. 

Was hatte ſie an ſich, daß man ſie 
Komödiantendeern ſchimpfte? Es war 
dies das zweite Mal in ihrem Leben. 
War ſie zu ſehr geputzt? Sprach ſie 
anders, als fie dachte? Hatte ſie ſich 
verſtellt? Nein, klein Antje war ſich 
keiner Falſchheit bewußt. 

Wie der Stich brannte! Sie wagte 
gart nicht mehr aufzuſehen. Alle harm— 
loſe Heiterkeit war von ihr gewichen. 
Sie fühlte fi) mit einem Male müde 
und luftlog. Sie mollte nach Haufe 
gehen, ganz allein und ohne Jemandem 
Adieu zu Jagen, ohne dah die Anderen 
es mertlen Sie dachte an Iven. Ihm 
wollte ſie Alles erzählen; als wäre er 
ihr Bruder. Dieſer Gedanke beruhigte 
ihr Gemüth. 

Es gelang Antje wirklich, unbemerkt 
zu entſchlüpfen. Jetzt war ſie vor der 
Thür, im Gehen knöpfte ſie ihr Män— 
telchen zu und band das rothe Kopf- 
tuch feit. 

Erft wenige’ Schritte hatte fie ge- 


‚| macht, da folgte ihr Jemand. E3 war 


gewiß Heie Rehm; er hatte jchon bor= 
bin gefragt, ob fie nicht diesmal zu> 
fammen nad) Haufe gehen wollten, und 
dabei hatte er fie ganz eigen angejehen 
und hatte ihr, feft die Hand getrüdt. 

Wenn er ed nur nicht wäre! Wenn 
er nur borbeiginge! Ahr Herz flopfte 
heftig; fie wagte gar nicht, ji um- 
zujehen. 

Aber der Mann ging nicht vorbei. 
A13 er fie eingeholt hatte, fahte er fie 
am Yrm. Er befaß eine ftarfe Hand, 
die fante: halten oder reißen: Antje 
wollte doch. ihren Mantel nicht zer— 
reißen laffen; deshalb ftand fie ftil 
und jah ihm in's Geſicht. Es mar 
Rolf Anderfen! 

Alles Blut ftrömte zu ihrem Herzen, 
und es Hopfte und mallte, al wollte e3 
das Herz zerfprengen und überjchäu> 
men. 

„Unf’ Herr”, hauchte fie. 

„Sa, heute Abend bring’ ih Did 
nad Haufe“, fagte er lachend und ein 
wenig: verlegen. „Sch veritehe es 
ebenfo qut alö ven. Oder mwärejt Du 
lieber mit Heie Rehm gegangen?“ 

Die Iehten Worte Zangen fallt 
brohend. rot 

„Nein, ach nein“, rief fie freudig, 
und ihr innerfter Jubel Hang deutlich 
d 


wei, © 

Er hob ihre fleine Hand und 30g Tie 
durch feinen Arm, und nun fchritten 
fie nebeneinander über ben fnirfchen- 
den Schnee. 

E3 mar eine bunfle Naht. Der 
Mond fam nicht zum Vorfchein, aber 
der Schnee leuchtete mit ftillem, weißem 
Schein. - 

Anti? Nummer mat mie fort- 
gerueht. Sie fühlte aud) feine Furcht 
in ihrem Herzen. - Sie ging ja am 
Arme des Königs, des fchönften, ebel- 
ften und ftärkften Mannes, den fie je 
gejehen halte. 

(Fortfegung folgt.) 


Gräßliche Hitzbluttern 
über den ganzen 
Körper des Knaben. 


Fenchtes Eczema verbreitete ff anf 
Fleinen- Leidenden. — Zwanzig 
Behandlungen erwielen fi als 
traurige ehlichläge. — Danfı 
barer Bater. erzählt von 


Heilung, herbeigeführt 
durch Euticura Heilmittel. 


.„&3\ gereiht mie zum großen PBergnügen, 
me ine N Dantbarleit w Anerlennung des 


— unberechenbdaren Segens auszu · 


. c⸗ 
Es war Airoterlich und 
ſchrecklich rinnen, 
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Br fident Zaft win nicht: zu ber 
Grundfteinlegung eingeladen. 
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Der Fairbant· ſhe Rachtat. 


Soll mit angeblich hinterzogenen Steuern 
belaſtet werden. — Weniger als die 
Halfte der ſtädtiſchen Poliziſten im 
eigentlichen Polizeidienſt thätig. 


— —“ 


Wider Erwarten iſt am Montag im 
Stadtrat” fein Antrag gejtellt mor- 
den, den Präfidenten Taft zur Feier 
der Grundfteinlegung für das Rath- 
haus einzuladen. &3 wird aud) nichts 
derartiges gefchehen. Der Bauaus- 
fhuß, der neulich die Einladung be= 
Ichloffen, hat in aller Stille diefen Be- 
Ihluß in MWiedererwägung gezogen. 
&3 ift das auf Veranlafjung ponKäm- 
merer Wilfon und im- Antereffe der 
‚Sparfamteit gefchehen. Dem. Präfi- 
venten die Einladung zu übermitteln 
und ihn bierherfommen zu laffen und 
zu  bemirthen, mürbe minbeftens 
$5000 foften, und. die Finanzlage der 
Stadt geftatiet diefer ‚einen folchen 
Aufwand nicht. Darauf Hat ber 
Kämmerer die Herren vom Ausſchuß 
anfmerffam gemacht, und fie haben 
jich’3 gejagt fein laffen. 

Angeblich hinterzogene Steuern. 


Borfiger Hebel von der Steuer-Ein- 
Ihägungstommiffion wird die Steuer- 
Revifionsbehörde in aller Form auf- 
fordern, von der Verwaltung des 
Nachlaffes von N. K. Fairbant hin- 
terzogene Steuern im Gefammtbetrage 
bon $85,000 einzuforbern. N. R. 
Yairbant habe zu Lebzeiten nur Fahr 
habe im Betrage von $66,000 zur 
Verfteuerung angegeben. Bei ber 
Drdnung des Nachlaffes jei aber dem 
Gericht gemeldet worden, e3 jei Fahr— 
babe im Werthe von $1,191,919 bor= 
handen. Herr Hebel dringt nun auf 
nachträgliche Bejteuerung des Werth 
unterfchiedes. Außerdem legt er ber 
Reviſionsbehörde nahe, daß dieſe auch 
Strafzuſchläge verfügen ſollte. Das 
Vorgehen gegen den Fairbank'ſchen 
Nachlaß iſt zum Theil darauf zurück— 
zuführen, daß ein Sohn des Berjtor- 
benen durch feine Verbindung mit ber 
„Municipal Voter3’ League“ den Zorn 
gemwiffer Fachpolititer . herauggeforbert 
bat. 


Klagt feine Xoth. 


Polizeichef Shippy ift jet über 
zwei Jahre im Amt, aber erjt  jebt 
fängt er darüber zu flagen an, daß 
viel zu viele Mitgliever.jeiner Mann 
{haft nicht im eigentlichen Sicherheits- 
vienft beichäftigt find. Bon 3809 
Mann, die al3 „Schuglamte” im Re- 
gifter geführt werden, thun nur 1825 
wirklichen Wad- und Gicherheit3- 


dienft für das Publitum und. die Stadt | 


im Allgemeinen. Ueber die Hälfte der 
Mannfaft ift anderweitig beichäftigt, 
oder datf fo thun, als ob Jie andermei- 
tig befchäftigt wäre. Den Polizeichef 
fränft es infonder3, daß jo viele von 
feinen Leuten abfommandirt find nad 
anderen Xbtheilungen der jtädtifchen 
Verwaltung. Diefe, fo meint er, follten 
zum Mindeften dafür zahlen müffen, 
damit an Gtelle der abfommandirten 
Mannfchaften andere Leute ald Schub- 
leute angeftellt werben fünnen. Herr 
Shippy gibt als Belege einige Bei- 
fpiele. Er ftellt fejt, daß er im vori- 
gen Jahre 60 Mann dauernd an das 
Einnehmeramt habe ausleihen müffen. 
Liefe Leute follten darauf fehen, daß 
alle Lizensgebühren und befonder3 die 
Radfteuern entrichtet werden. Außer- 
gewöhnlich umfichtig haben aber die 
Abfommandirten fi) gerade nicht ge: 
zeigt, denn man weiß ziemlich genau, 
daß Radfteuern im Betrage von $180,- 
000 — etwa der dritte Theil der Ge- 
fammtfumme, die zu erwarten mar, 
— unbezahlt aeblieben find. Zum 
Schuhe der Stadtkaffe, in der nur bie 
jeweiligen Tageseinnahmen fich befin- 
den, hat der Chef jechs STannn hergeben 
müffen, da3 Bundesunterfhagamt — 
mit einem ftändigen SKaffenporrath 
bon $70,- bi3 80,0C0,000 — begnügt 
fih mit nur einem polizeilichen Wäd)- 
ter, die Countgfaffe mit deren zmei. 
Ein Schußmann ift. für die Dauer 
nad der Zimangsfchule in Bomman- 
pille abfomandirt und einer nach dem 
meit außerhalb Chicagos gelegenen 


Knabenhort in St. Charles. Nicht we- 


niger ala ſechs Poliziſten lungern in 
der ftädtifchen Remife an der Michigan 
Ave. herum, mährend Yuhrunterneh- 
iner, di: einen zehnmal,gtüheren Part 
ton Magen und Kraftwagen unterhal- 
sen, fi; faum bendthigt fehen,.auch nur 
einen Nachtmwächter zu halten. Drei 
Poliziften — mit je $900 bi3 $1200 
Yahresgehalt — erfordert die Bewa- 
hung des ftähfifchen Ablagerungspla- 
bes, und fogar eine pringte Deteftive- 
Agentur (McGuire & White) erfreut 
fi der beftändigen ſchühenden ei a 
mart eines Gemwappneten. au bem 
Dienfte der Stadt. Bemerkenswerth 
ift, daß, obfhon im erften Jahre ber 
Amtsführung des Polizeichef3 Shippy 
dieZahl derPoliziften von 3636 auf 3,- 


1 809 vermehrt worden ift, die Zahl der 


wirklich Wachdienſt nden Leute 
(1,825) nicht um einen "einzigen ge: 
fliegen i*, * 

Zu erfahren, wo der beneidenswer⸗ 
the Schugmann feine Zeit verbringt, 
welcher zum Dienft „im Amtälofal des 
Stadtarztes abfommandirt if, mür- 
de intereffant fein. Eine folde Amts- 
bo faiht, daher für, Manniäaflen, 

bat ab» 


000 as ya 


1550 
Zr — 
»s 


&. a 


‚ftübe, 164 Dft Randolph 
gutem 


OO 
wiuun,nau.m,u'n,m, 


Koupun, \ &rocery. 
Barlor-Zündhölger, 
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; Roupon, Schuh⸗ 
Z Dept. Schuhbän⸗ 
> der, font 3c Baar, 


5 jest 6 Baar f. de. Moberne 


andere Stoffe, in 
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Koupen, 3. Floor, 
Tiſch-Oeltuch, 
ſonſt 2MOec, 
jetzt zu OYc. 
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> Roupon, 2. Flur: 
2 Muslin Kinder- 
SNachthemden, ſonſt 
49c, jetzt 206. 


ten, alle Grö 
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5 Koupon, 1. Flur. 
 Zpilette = Papier 


5 3 Rollen für de. 


5 Koupon, Bafement 
©  Nermel-Board, 

5 mit Tuch überzog., 
& fonjt 39, jett 17c 
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310 Ot. Waſſer⸗ 
Z nitewaare, werth 
Z 4656; jetzt 14c, ein 
2 großer Bargain. 


Sabrikanlen- Ausnerkauf 


Tuc-Anzügen für Damen 


Einzelne feine Partien, meit unter 
dem regulären Preis gefauft; 


10.00 6is 13.50 Anzüge für 6.98 
gejtreifte 


3 grau und ſchwarz; Coat durchweg 
gefüttert, Rod jehr voll, mit Falten 
garnirt, gute Größen. 

14.00: bis 18.50 Anzüge für 9.98 
Verſchiedene Stoffe und Schnitt, alle 
) neue Yarben, einige lee andere 
x befest mit f'ich Lie und ſeidene Fal⸗ 
ö und Längen. 


Wafch-Anzügeu. Jumpers 


ür Jumper⸗Anzug aus 
2,25 —* Madras, reich 
mit Falten beſetzt. 
8 inceß Damenkleid, hel⸗ 
8ſonſt Ac, jetzt 3.98 er Lain oder Lingerie, 
reich mit Spitzen garnirt. 


Se ne 25c Janze Damenfträmpfe 13c 


leicht und fein, doppelte Zehen tınd 
Saden, fommen in 
meiß, blau, Iilla, grau, Od Roſe 
und roth, alle Größen, 2 Baar ?öc. 


8 eimer, Stahl’Gra- $ Frei: Ein großer Celluloidball 
mit einem Einfauf von 50c oder 
mebr, fo lange unfer Vorrath an- 
hält. Kommt alfo nicht zu jpät.“ 


3 Diefe Preife für Donner 
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der Polizei nicht weniger als 4783 
Namen; unter den Trägern dieſer Na— 
men befinden ſich 482 Offiziere und 
Sergeanten. 


Die Oberköchin gefunden. 


Die Schulverwaltung hat Monate 
lang nach einer Leiterin für den Koch— 
und Haushaltsuntericht geſucht, jetzt 
endlich glaubt.fie eine tüchtige Kraft 
für die mit $3000 daS Jahr bezahlte 
Stelle gefunden zu haben, und zwar 
in Frl, Mary Snom, die bisher dem 
Zehrkörper des Pratt Inftitutes in 
New York angehört hat. Verdriehlich 
ift e8 freilich, daß das Pratt Ynftitut 
in feiner lehrtechnifhhen Einrichtung 
viel Aehnlichkeit mit unſerem Kunſtin⸗ 
ſtitut hat, das bekanntlich — „Gründe 
halber“ — von der Erziehungsbehörde 
aus der Liſte der Anſtalten geſtrichen 
worden iſt, auf denen ſich Mitglieder 
des Lehrperſonals die Fortbildung 
ſichern mögen, die zur Vorbedingung 
von Gehaltsaufbeſſerungen gemacht 
worden iſt. 

Sind keine Stiefkinder. 

Aus Springfield wurde geſtern ge- 
meldet, daß das Abgeordnetenhaus eine 
Vorlage angenommen hat, nach mel- 
her dag Gehalt des Stadtgerichtäprä- 
ſidenten;, ſowie das des Oberbüttels 
und des Kanzleivorſtehers vom Stadt⸗ 
gericht auf je 810,000 das Jahr er—⸗ 
höht werden ſoll. Die Vorlage iſt jetzt 
an den Senat gegangen. *Geftern hat 
eine Geheimjigung des Richterfolle- 
giums,ftattgefunden, und man bat zu 
verfucgen beichlofien, od fi der Maß- 
nahme nicht eine Klaufel . anhängen 
läßt, welche auch fämmtlichen. Stabt- 
tichtern - eine Gehaltsaufbeflerung 
fichern würde, Vräfident Olfon meint 
wohlwollend, mindeſtens 88,000 ſollte 
man ſeinen Unierkollegen zahlen, denn 
Kir meniger Geld feien gute und fähige | 
Leute faum zu haben. * 

Unliebſame Vachbarſchaft. 

Herr Paul Willis, 4857 Madiſon 
Avbe., beſchwert ſich beim Geſundheits⸗ 
amt über den Zeltbetrieb des Moore⸗ 
houſe Reſt Cure Sanitarium auf dem 
benachbarten Grundftüd 4859 Madi- 


— — — — 


ſon Ave. Ehe dieſem Unternehmen die 


Lizens erneuert wird, ſoll der Betrieb 
unterſucht werden. 

Neue Straßenbahnlinie gewünſcht. 

Der Verbeſſerungsverein von Wood⸗ 
lawn hat beſchloſſen, darauf zu drin— 
gen, daß die City Railway Eo. veran= 
laßt werbe, in der Xafe, bezw. Stony 
land Ube., eine Straßenbahnlinie 
bon der. 47. bis zur 63. Straße anzu= 
legen. 
Zivildienft:Reformer. 

An den’ Räumen ded „City Elub* 
haben geftern die Zipildienftreform- 
Affoziation und die Zinilbienft-Affo- 


ztation- von Jllinois gemeinfchaftlich 


abgehalten. Beide Körperfihaften ha= 
ben Herrn Eabert Robertfon zu ihrem 
Schriftführer gemählt. 


Die 2Y’er. 

Die Veteranen vom 24. Illinoiſer 
Freiwilligen -Regiment haben die 
Schmückung der Gräber der verſtorbe⸗ 
nen Kameraden auf dem Friedhof 
Roſe Hill übernommen. Es ruhen da 
Theodor Lanner, John Rink, Ch. Gig⸗ 
rich, Jasper Grull, Joſeph Kaftner, 
Peter Paul, Albert Mauntz, Frank 
Schmweinfurth, John Perzuder, Iſidor 
Blumenthal, Joe Glorgord und Da- 
niel. Hemer. Die Beieranen ier- 
den Jich zu dem Zmwed am Montag 
Morgen in Adolph Georga MWein- 
Lu 


ihre jährlichen Generalverfammlungen | 
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Für Männer! 
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Kouupon, 3. Flur.IRonpen, 2. Ylar. 
Hund = HSandtüherfKiifen - Nuffling, 


4 Biund für 
10r. 


Kaupon, 1. Flur. 
Kuaben-Strümpfe, 
ſonſt 1563; 

— ieit zu Oc. 


Koupon, Grocery, 
Brice Corn 
Flakes, 
10c-Badet für 6e. 
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Panama und 
fhwarz, braun, 


(2) 
ex) 


DM Mr 


Koupon, 2. Flur. 
Muslin Hofen für 
Kinder 5. 12 Jahre, 

— Baar au de 


Koupon, Grocery. 
Sweetheart oder 
Fairy⸗Seife, 

3 Stücke für 10c. 


Koupon, Baſement 
Brotpfannen, 
fonft 7c das Stüd, 
jegt 2 für 7e 


fhmwarz, braun, 


Reis- Rocher 
— Stahl Granite 
Waare, Inmenfeite 
weiß; werth: 59c; 
jest 29. 


‚Freitag, Samfla 
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RUPPERTS 


Common Senie Od Fafhion Schuh 
hat jich jeit Generationen bewährt. 
Entfernt Hühneraugen und Leid- 
dorne,und tit anerfannt al3 der beſte 
Schuh für Komfort jowohl für alte 
Männer, wie junge Leute. 


‚Keine Bor-Zehen: un Are 
Schnür⸗ u. Congrebfacon; Bict u;\ 
altes frhnaöfifhes Waz Calf; volirt 
wie Ladleder. Mittlere und föidere 
Sohlen. 

Dieſer Schuh wird aewöhnlid auf 
"Beitellung gemacht zu einem Preis bon 
$10 bis 5 Bir,baben fie in folgen- 
den Größen, 4 big 15, Weiten ® bis 
E⸗E⸗E⸗. 


Wir empfehlen die Congreßfaeon Leuten 
deren Zeit werthvoll iſt. 


McVicker’s Theater Bldg. 
Harrifon und Clark Str. 


Ban Buren und LaSalle Straße. 
(Nahe LaSalle Str. Station.) 


Neueſter Katalog auf Wunſch zugeſandt. 
Schickt den Betrag bei Poſtbeſtellungen. 


Hai: Hargains‘ 


in gebrauditen 
Upright 
Pianos. 


ugb viele andere, 


Leichte monatliche 3ahlungen. 
Gewünſcht: 

Alte „S Pianos, in 

ir „U * * ii 

eſten Brei. 
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WM.kintalle.| 3 


Südweſtecke Wabaſh 


Kleines Fabritfeuer. 
8 Srei Uhr Beute ſeuh 
— * nk . 





7 —— Den eſche J 


— bon ber —— Prosa". 
Iniann, 


Kath. Alinsifer Berband, 

Peoria, IU., 26. Mai. Die mehr- 
erwähnte Nahresperfammlung des 
Deutſchen Katholiſchen Vereinsbundes 
von Illinois gelangte zum Abſchluß, 
und die nächſtjährige wird in La 
Salle abgehalten werden. Es wurden 
dieſelben Grundſatzerklärungen ange— 
nommen, wie in früheren Konventio— 
nen. Die Beamtenwahlen hatten fol- 
gendes Ergebniß: 

Präfident — Chriftoph am Rhein, 
Springfield. 

1. Vizepräfident — M. %. Girten, 
Chicago. 

2. Vizepräſident — Geo. A. She⸗ 
rer, Peoria. 

Prot. Sekretär — Auguſt Schäfer, 
Chicago. 

Fin.⸗“Sekretär —¶ Chas. M. Kramp, 
Springfield. 

Schatzmeiſter — Chas. 
Peoria. 

Vollziehungsausſchuß — J. Schil⸗ 
ler, Chicago; Leo. Wiskirchen, 
Quincy; Chas. H. Straub, Freepori. 

Kommiffariug — Rev. Toenies, 
New Baden. 


Arbeit und Kapital, 


Augufta, Ga., 26: Mai. Die 
Streitlage ift fogut mie unverändert. 
E35 wurde heute fein Verjuch gemacht, 
Züge auf der Georgiabahn laufen zu 
Neffen. Automobile und Wagen, melde 
bon benachbarten Städten benußt mur= 
den, um Vorräthe herbeizuführen, hat- 
ten jehr unter dem ftarfen Regen zu 
leiden. Ein regelrechter Poſtdienſt iſt 
noch nicht wieder eingerichtet; Doch be= 
nuten die PBoftbehörven jede Gelegen=- 
beit, Boftfachen mit Privatgefährten 
zu befördern. 

Eharlejton, W. Ba., 26. Mai. Der 
Diftritfsperband3präfibent der Ber. 
Örubenarbeiter von Wmerifa, Ben 
Dapiz, und das Nationalausfcehußmit- 
zglied Cairns jind von. hier nach In— 
dianapolis abgereift, um mit dem Na= 
tionalpräfidenten. Lewis über den 
Ausftand von 6000 Grubenarbeitern 
im Kanamhafelde Berathung zu pfle- 
gen. Gie ftellen entjchieden das Ge- 
cücht in Abrede, dat Präfident Lewis 
diejen Streik mißbilligt habe. 

Evanäpille, nd., 26. Mai. Die 
Straßenbahner dahier zögern noch im= 
mer, den Gtreif zu erflären. Gie be- 
Thloffen, einen lebten Verfuch zu ma= 
chen, eine ſchiedsgecichtliche Schlich— 


tung herbeizuführen, und gaben dem 


Leuthner, 


Ausſchuß der Central Labor Union“ 


zwei Tage Zeit dafür. 


Aus land. 


Waldfeuer und kein Ende! 


Große Verheerungen im Harz verurſacht. 

— Haager Schiedsſpruch über Caſa« 

blancaſtreit lautet in der Hauptſache 

gegen Deutſchland — Wiener wüthend 

über franzöſiſche Luftſchiffe. — Feuer⸗ 
panik in einem Wiener Cheater. 
Speziallabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitunga“). 
Berlin, 26. Mai. Die deutſchen 
Zeitungen heben mehr oder weniger 
deutlich hervor, daß die Caſablanca-⸗ 
Streitfrage (Marokko) mit Frankreich 
vom Haager Schiedsgericht in der 
Hauptſache gegen Deutſchland entſchie— 
den worden ſei. Sie erkennen aber 
den Schiedsſpruch als bindend an. 
Auch gilt er ihnen aus dem Grunde 
als gerechtfertigt, weil ein thatjädh- 
licher Uebergriff von deutſchen Konſu— 
larbeamten feſtgeſtellt worden ſei. 
Zahlreiche Waldbrände haben am 
Südabhang des Brockens, der höchſten 
Exhebung des Harzes, gewüthet. Es 
ſind gewaltige Verheerungen angerich— 
tet worden. Doch hat ſich der Ge— 
ſammtumfang des Schadens noch nicht 
feſtſtellen laſſen. 

Wien, 26. Mai. Im Prater er⸗ 
eigneten ſich Ausſchreitungen ſchlim⸗ 
mer Art. Ein großes ſchauluſtiges 
Publikum hatte ſich dort eingefunden, 
um den Flugverſuchen des Franzoſen 
Legagneux beizuwohnen, welcher mit 
einem Aeroplan des bekannten Luft⸗ 
fahrers Henri Farman zur Stelle 
war. Aber Legagneux hatte mit vie⸗ 
len widrigen Umſtänden zu kämpfen. 
Seine Experimente mißlangen eins 
nach dem anderen, ſo krampfhaft er 
ſich auch bemühte, mit irgend einem 
Erfolg aufzuwarten. 

Schließlich aber war die Geduld 
des Publikums erſchöpft. Die Kund⸗ 
— des Mißfallens machten ſich 
mmer lärmender geltend. Wie auf 
rin gegebenes Zeichen, ſtürmten bie 
dieltauſendköpfige Menge den Kordon, 
der um die Stätte gepogen mar. Le 
gagneur mwurbe gröblidh infultirt. E3 
{ft faft ein Wunder zu nennen, daß er 
nicht thätlich angegriffen murbe, 

m Kobhann Strauß-Xheater, mo 
das "Enfemble bes Berliner Leffing» 
Theaters ein Gaftfpiel abjolbirt, ift 


Werdet Euer Fett los. 


Thr Eönnt ein Pfund den Tag verlieren 
durch) Anwendung eines harmlojen 
Hausmitteld. 


Die 1909 Figur muß ſchlant ſein. Die 
fette Frau mit Rundungen und großen 
Hüften muß fort. Wie läßt ſich dies her» 
beiführen? 

Eine hervorragende Klubdame von San 
Franzisko löſte das Räthſel. Sie ſagt: 
Ich fand ein einfaches Rezept, das leicht zu 
Haufe gemiſcht werden kann — benöthigt 
kein Diäthalten — oder Bewegungen — 
verringert das ſchlaffe Fleiſch um ein 
Pfund per Tag, macht es fſeſt und die Mus⸗ 
leln ſtärler. Hier iſt das Rezept: 

Konft eine halbe Unze Lexonica im Ori⸗ 
ginal⸗Packet — achtet darauf, daß das 

rbrochen iſt — ſchüttet es in eine 

fügt 7 Eßlöffel voll 

arg Zuder hinzu und’ dann fült 

ajche mit Waffe. Schüttelt fie, bis 

der aufgelöft if, Schüttelt fie im- 

mer gut vor dem Einnehmen. - Ihr findet 

volle Anweifungen für das lee; und 

Liuselfmen ım Innern. Des. 
Ihr Lönnt Lexonica 


oder —— 
beſſeren 


TO 1eble reg | g 
® Anregte Speife. 5 


6 iſt ſchwer, freundlich zu fein mit % 


faurem Magen oder Kopfwech. 


Kein Mann ift jtolz auf eine fchledhte Tages- 
arbeit. Kein Mann brüftet fich damit wenn er 
feine üble Laune ausläßt. Keine Frau münfdt 
lid einen üblen Athem” oder eine fahle Ge- 
fihtsfarbe oder iübelriehenden Schweiß. DoS, 
wertber Lejer, Ihr mögt dies alles haben. Un» 
ſere 3 nicht immer bon unfe 
ren ‚ fie geben darüber hinweg und 
entichuldigen unfere ehler. 

Erkennt Euch ſelbſt Geſundheit bringt Er— 
folg und Glück. Schlechte Geſfundheit bringt 
biel Mäbperfländnib, + vielen Männern und 

rauen. Drogen, unreine Luft, Dunfelbeit, 
chlechtes er, ſchlechte Speiſen oder gute 
Speiſen ſchlecht gemifcht, alles fchädigt den 
Körper, denn fie derurfaden zerftörende che: 
miſche Prozeſſe. 

E⸗C Corn Flakes oder Egg-O⸗See Wheat 
Flales ſind guüte Speiſen. eine derſelben 
miſcht ſich ſchlecht im Magen. Ein Frühſtück 
bon diefen Inufperigen,. delifaten, Iamadyatten 
Sloden mit Cahne oder Milh und Obit be- 
ginnt den Tag recht, und «oft habemm;diefe ber- 
nunftigen Srübftüdipeifen einen Körper, der 
duch die Gifte reicher, ſchwerer Epeifen, die 
fauerten, anstatt zu derdauen, zerrüttet wurde, 
wieder normal gemadt. 

Beachtet, e3 ift nur die berühmte Egg-D-See 
Methode, welde E-C Corn lales und Egg 
a a Slafe3 fo delifat und zuträglid 


mit Mühe größeres Unheil verhütet 
worden. Die lebte Vorftellung brachte 
Shfen’3 „Gefpenjter“ und mar ohne 
Bmifchenfall verlaufen, bi gegen 
Schluß fih Gerüchte in dem ftarf be- 
fetten Haufe verbreiteten, daß ein 
Brand im Gebäude entjtanden fei. $m 
Nu brach eine Panik aus, und e3 er- 
folgte ein furchtbares Gedränge, da 
Alles den Ausgängen zuftrebte. Doch 
ftellte fich noch bei Zeiten heraus, daß 
die Gerüchte jeder Begründung ent- 
behrten, und ein großer Theil des Pu= 
blifums ließ ſich jofort berufigen. 
Nach einer Weile konnte die Auffüh- 
rung wieder aufgenommen und been- 
det werden. Merkwürdigermeife trug 
in dem Gedränge Niemand Berlehun- 
gen dabon. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Zend. 


— Verheerende Waldbrände in ber 


Gegend von Park Falls, Wis, 

— Wieder eine Verhaftung in Pitt3- 
burg megen ber amtlichen Grabjche- 
teien. 

— Viele Diebereien durch eingebo- 
rene Angeftellte wurden am Flotten- 
— zu Cavite, bei Manila, ent— 
deckt 

— Ein Mittel zum Photographiren 
von Tönen erfand Prof. D. C. Miller 
an der Caſe Techniſchen Schule in 
Cleveland. 

— Aus New York wird die Bildung 
eines Schnittmaaren-„Iruft“ gemeldet, 
mit $51,000,000 Kapital, in Dela= 
mare inforporirt. 

— Maurice Rofenfeld, der kürzlich 
bon Chicago nad) Detroit fam, er- 
Tho$ fich drei Wochen nad) feiner Hei- 
tath wegen Geldforgen. 

— Infolge Bremfenbrucdhes ent— 
gleifte bei Slate Dam, PBa., ein 
Schnellzug der Zentralbahn von Nem 
Serfey. Keine Paffagiere verlekt. 

— Aus Race für die Tödtung fei- 
ned Bruders erjhoß der 18jährige 
Chas. Bamp zu Kennett, Mo., feinen 
Schmager Henry Eulp, während diefer 
im Gebet fniete. 

— Der Verkehr auf der Northern 
Pazifikbahn, welcher durch Aus: 
ſchwemmungen öſtlich von Livingſton, 
Mont., in's Stocken gerathen war, iſt 
wieder im Gange. 

— Schnee im nördlichen Theil der 
Black Hills von Süddakota, nach ei— 
nem zweitägigen Regen! Wenn der 
Schnee die Thäler erericht, wird das 
Obſt ſchwer geſchädigt. 

— Zu Pine Bluff, Urk., wurde ber 
Neger Lovett Davis, angeklagt, ein 
16jähriges weißes Mädchen vergewal⸗ 
tigt zu haben, aus dem Gefängniß ge— 
ſchleift und gelynchmordet. 

— Die Harmonieloge in Grand Ra— 
pids, Mich., zu welcher 125 der 180 
Wirthe gehören, beſchloß Ausſtoßung 
aller Mitglieder, die ſich einer Geſetzes— 
übertretung ſchuldig machen. 

— Nahe Jacob, 15 Meilen von 
Murphysboro, SU, murde der Yyar- 
mer Fri Zerbert, Gatte und Vater 
bon 4 Kindern, von dem Tyarmarbei- 
ter Benjamin Dedenharbt im Streit 
erichlagen. Diefer floh. 

— Bei der Lofal Option-Abjtim- 
mung im Indiana’er County Monroe 
fiegten die „Irodenen”. In Bloom= 
ington, dem Sit der Staatäuniverfi- 
tät, erhielten die „Naffen“ 25 Stim⸗ 
men Mehrheit. 

— Man fürchtet jetzt ſchlimme Raſ— 
ſenkämpfe in Verbindung mit dem 
Streik an der Georgiabahn! Die Bun— 
desregierung wird wahrſcheinlich Cin— 
haltsbefehle gegen die Streiker wegen 
Hemmung des Poſtverkehrs erwirken. 

— Gouverneur Hughes von New 
York vetirte das Geſetz. welches bie 
Einrichtung einer Wirthſchaft in dem 
Neuen Theater zu New York geftatten 
ſollte, das innerhalb des Bannkreiſes 
von 200 Fuß von einer Privatſchule 
liegt. 

— 50 Bewerber um das Bürger⸗ 
recht in New York wurden von Nichter 
Lacombe gefragt, ob ſie zu einer Ge— 
werkſchaft oder ſonſtigen Vereinigung 
gehören, welche ihren Mitgliedern ver— 
bietet, in der Miliz oder in der Bun⸗ 
desarmee zu dienen. Alle verneinten. 

— In der Wohnung des Staat3- 
ſekretärs Knox in Waſhington wurde 
ein Protokoll mit Vertretern Nika—⸗ 
ragua's abgeſchloſſen, wonach der ſtrei⸗ 
tige Emery⸗Anſpruch einem Schieds⸗ 
gericht unterbreitet wird, außer wenn 
Nikaragua binnen 4 Monaten ſich un⸗ 
mittelbar mit der betreffenden Geſell⸗ 
ſchaft abfindet. 

— Geftrigee Bafeball spiele 

„Rational League” — Brooklyn 3, 
Chicago 4; Nem York 1, St. 
Louis 0; Bofton 2, Pittsburg 6; Phi⸗ 
Iabelphia 0, Cincinnati 2 "Ymerican 
League“ —Beizoit % Wafhington 4; 
Eleveland 2 ———— Bi St. 


tiven Befehl, wonach allemal, wenn 


nationale Feiertage auf einen Sonntag 
fallen, fümmtliche.. Regierungsange- 
ftellte am Montag datnad frei haben, 
— außer in folden Gingelftaaten, wel⸗ 
che in derartigen Fällen den vorher⸗ 
gehenden Samſtag feiern. 

— Die Vorſteherin der, meiſt von 
Kindern „beſſerer“ Familien beſuchten 
Waſhington Irving-Hochſchule in New 
York, Frl. Benjamini, kündigte ihren 
Schülerinnen an, daß denen, melche ge- 
pubert und mit Schönheitspfläfterchen 
zum Unterricht fommen, diefes Zeug 
in Gegenwart der ganzen Klafje abge- 
waſchen wird. 

— — — 
Ausland. 


— Andrew Carnegie wird für die 
Gründung eines Heldenfonds in 
Frankreich 5 Millionen Franks geben. 

— Die Aufſtändiſchen in Haiti 
wurden von den Regierungstruppen 
bei Santana geſchlagen. 

— Das Geburtshaus des Gründers 
der Harvard- Univerſität zu Strat— 
ford, England, letztes Jahr von Ri— 
chard Morris (Chicago) angekauft 
und völlig renovirt, wird nächſtens für 
das Publikum geöffnet. 

— Die Lage in Syrien (Türkiſch— 
Kleinafien) joll wieder äußerſt bedenk— 
lich geworden fein, und bie reaftionär 
gejinnten Truppen in Damaztus fol- 
len fich meigern, Mohammed V. als 
Sultan anzuerkennen! 

— Zu Tofio traf man Vorbereitun- 

sen zum Empfang des Prinzen Tfait: 
fen, welcher den Danf Chinas dafür 
ausfprechen fol, daß Xapan fich bei 
der Beerdigung des Kaifer3 durch den 
Prinzen Fufchimi vertreten lieh. 
Sn St. Petersburg wurde ber 
Verleger Nikolai Selden zu 6 Monaten 
Yeltung verurtheilt, meil er Tolftoi’3 
„Du jolft nicht tödten“ und anbere 
politifhe Schriften herausgab. Graf 
Zolftoi hatte die Richter erfucht, Lie- 
ber ihn felbjt zu progeffiren, mas biefe 
aber nicht thaten. 

— 'n Hamburg wurden drei Geld- 
mwucherer verurtheilt: Mohr zu 1 Jahr 
Gefängniß und Zahlung von 500Mk., 
Bein zu 9 Monaten Gefängnif und 
400 ME. und Krufhwig zu 6 Monaten 
ten und 900 Marf. Auch verlieren 
fie die bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 
Sahre. Yhre Opfer waren Dffiziere. 

— Ubgeordnetenmwahlen in Däne- 
marf, das in der Lanbdespertheibi- 
gungöfrage gefpalten ift. Die Ergeb> 
niffe, Io meit befannt, nicht fehr aün- 
fing für die Regierung. Diefe erhielt 
38 der gemeldeten Site, die Chrijten- 
Ihe Mittelpartei 34, die Sozialtiten 
und Radifalen 39, und 11 Site find 
noch zweifelhaft. 


Börfen-Notirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ihwanfungen auf der Produftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die 
geitrigen Schlußpreife. 

Gröffnung Hoh Niedrig 12.Uhr 25. Mat. 
Meizen— 
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Juli 1030 10.35 10.2597. 10.3235 = 3* 
Sept 10.3234 10.49 10.27 10.35 10.321, 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jich auf 111,800, von Mais auf 571,350, 
von Hafer auf 360,600 Auihels. Verihidt von bier 
wurden 66.98 Bujſhels Meizen, 62,146 Buſhels 
Mais und 277,933 Qufhels Hafer. 
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Denkt nad) 


68 ift der Mühe werth, über Nahrung 
nachzudenken. 


Das gedankenloſe Leben, welches 
manche Leute führen, verurſacht oft 
Leiden und Krankheit, wie aus der Er— 
fahrung einer Dame in Fond du Lac, 
Wis., erſichtlich. 

„Vor ungefähr vier Jahren litt ich 
fhredlih an Unverdaulichkeit, da ich 
immer aß, wa3 mir jehmedte und nicht 
daran dachte, ob die Speifen verdaulich 
waren. Diefe Unverdaulichfeit verur- 
fachte jo ftarfes Herzklopfen, daß ich 
nicht die Treppen hinaufgehen fonnte, 
ohne mich ein oder zwei Mal hinzu- 
feßen, um Athen zu holen und Kraft 
zu erlangen. 

„sch murde bejorgt und verfuchte e3 
mit Diäthalten, trug meine Kleider 
fehr lofe und viele andere Mittel, fand 
aber feine Linderung. 

„Da ich von den Vorzügen vonGrape 
Nuts3 und Poftum gehört hatte, ge- 
brauchte ich fie an Stelle meines ge- 
möhnlichen Frübftüds von Kaffee.und 
Kuchen oder heißen Biscuit3, und in 
einer Woche mar ich von faurem Ma- 
gen und anderen Leiden ber lnber- 
daulichkeit befreit. In einem Monat 
perrichtete mein Herz feine Funktionen 
natürlich und ich konnte Treppen und 
Hügel erfteigen und große Gtreden 
laufen. 

„Ih nahm in biefer kurzen Zeit zehn 
Pfund zu und meine Haut wurde Klar 
und ich erlangte meine Gefundheit oo 
Kraft volljtändig wieder. Ich g 
brauche noch immer Grape Nuts 2 
Boftum, denn ich bin überzeugt, daß 
ich meine gute Gefundbeit ihrem Ge- 
braud verdante „EB Hat feinen 
Grund”, 

„Mir gefällt der delikate Geſchmack 
von Grape Nuts und wenn Poſtum 
nach Anweiſung hergeſtellt iſt, ſchmeckt 
er ähnlich tie milder hochfeiner Kaf- 


fee.“ 

Befet, „Der Weg nad OR IR 
Packeten. 
se 
erſcheint 


widert, 


Hilfsſtaatsanwalt weiſt Madben- 
Bertheidigung Widerfprüde nad. 


Datum der angeblihen Zahlung. 


Die Dertheidigung weift etwas zurüd, was 
nicht behauptet wurde, und zieht angeb- 
lihe Beftehungsverfudhe feitens der 
Kontraßtoren in den Jall. 


Die Schlußreden der Anmälte im 
Madden = Prozeß begannen geftern 


.| Nachmittag mit ber Rede des Hilfs- 


Staatdanmwalts Short, der über brei 
Stunden fprad und bei Schluß ber 
Situng nod) nicht fertig war. Er ver- 
urtheilte die angebliche Handlungs⸗ 
weiſe der drei Angeklagten im Beſon— 
deren und Grabſch und Grabſcher im 
Allgemeinen auf das Schärfſte und 
machte augenſcheinlich tiefen Eindruck 
auf die Geſchworenen. Namentlich 
wies er auch darauf hin, daß die Ver— 
theidigung ſich angeſtrengt hätte, zu be— 
weiſen, daß der Ingenieur George S. 
Andres am 18. Noveniber an Madden 
$1000 nicht gezahlt hätte. Das fei 


auch gar nicht behauptet worden, fons 


bern e3 fei durch die Ausfagen von 
Andres und der Kontraftoren und 
durch fchriftliche Bemeife nachgewieſen, 
daß das Geld am 19. November, am 
Tage der Einftellung des Streif3, ge- 
zahlt morben fei. 

Heute-Morgen führte Herr Short 
zunäcdft eine Reihe von Gerichtsent- 
fcheidungen in einſchlägigen Fällen vor 
und fuhr dann fort: 

„Ein anderer merfmwürbdiger Um- 
ftand ift das beftändige Bemühen der 
Vertheidigung, Beitehung in diefem 
Fall hereinzuziehen. Herr Brady hat 
Klida gefragt, ob er nicht verfucht 
hätte, die Angeklagten zu beftechen. 
Das läßt darauf fehließen, daß bon 
Geld die Rede gemefen ift, und andere 
Umftände zeigen, daß fie auch Geld er- 
halten haben, ehe der Streit beendet 
murbde. Die Angeklagten felbit haben 
da3 zuerft berührt, und e3 bemeift, daß 
fie Geld im Sinne Hatten und den 
Streitbefehl zu feinem anderen Ymede 
ertheilten, al um Geld zu befommen. 

Wie es gemadt wurde. 

„Laffen Sie und die Ausfagen de3 
Kontraftor8 Scharmer erwägen. Pou= 
hot fommt zu ihm und fagt ihm, er 
würde einen Streit am Bau der emel 
Tea Company anorönen, weil gemilfe 
Metallarbeiten von Nichtunionleuten 
getban worden jfeien. Scharmer er- 
wenn meiter nicht3 vorläge, 
würde er die Arbeit entfernen laffen. 
Poudot fagt: „Nein, thun Gie das 
nicht, daran liegt ung nicht3.” Schar- 
mer frägt erftaunt, was er dann thun 
follte, und Bouchot antwortet: „Spre= 
chen Sie mit Madden. Bieten Sie ihm 
Geld, dann wird Alles recht werden.” 
Scharmer geht zu Madden, der 
92700 verlangt. Nach einigen Unter- 
bandlungen zahlt Steff, der Präfibent 
der Theegefelihaft, Madden $1500, 
und:der Streit wird aufgehoben. 

„Steffs Ausfagen beftätigen aud 
die von Andres. Auch er hat ausgge- 
Tagt, daß Madden das Geld nicht hat 
nehmen mollen, fondern daß er e3 hat 
in einen Umfchlag jteden und auf den 
Tifceh legen müffen. 

„Slauben Sie, daß diefe Leute frei- 
willig gefommen find? Gie wurden 
gezwungen. Sie fürdhteten die Feind— 
Ihaft der Arbeiterführer, und mas fie 
bier ausgefagt haben, war fo menig 
wie möglid. Sie mußten dazu ge= 
mungen merten und haben nichts 
ausgefhmüdt oder übertrieben. Der 
Streifbefehl war eine riefige Dumm- 
heit, e3 lag feine Urfache dazu vor.” 

Nah Herrn Short begann Anmalt 
Everett Jennings für die Weriheidi- 
gung zu Tprechen. 


Die Anabenleihen gefunden. 


Jn der Mäbe der Sawrence Ave. aus dem 
Hortharm des Sluffes gezogen. 

Die Leichen der beim Blumenſam⸗ 
meln im Wald in Argyle Montag im 
Nordarm des Fluffes ertrunfenen Elei- 
nen Knaben Peter Didga, 2586 Nord 
Sacramento Xoe., und Zindel Kalb, 
380 Montrofe Boulevard, murden 
heute an der Zarmrence Une. von Boli- 
ziſten aufgefifcht. 

Die Kinder. hatten Montag Nadh- 
mittag ihre elterlihe Wohnung verlaf- 
fen, um Blumen zu fuchen:-- Sie fa- 
men nicht wieder, und die Eltern er- 
fuhten Abends die Polizei um Nach- 
forfchungen, die um 11 Uhr heute Vor- 
mittag zum Auffinden beider Leichen 
in geringer Entfernung bon einander 
führte. Möglichermweife haben die Klei- 
nen auf einem Boot, welches dort lag, 
gefpielt, find ins Waffer gefallen und 
ertrunten. Der Vater eines der Ana- 
ben ift der Wirth Daniel Kalb. 


Graufige Entdedung. 


Simmermädhen findet einen Gıft mit 
durhhfchnittener Kehie. 


Als heute Morgen Mary Kirby, ein 
Zimmermädchen im Northland Hotel, 
= N. Clark Str., in das Zimmer von 

D. 9. Gafton trat, Tab fie. diefen zu 
ihrem Entfegen blutüherftrömt und 
mit burhfchnittener Kehle todt im 
Bett liegen. Neben ihm lag ein ge- 
öffnetes Tafchenmefjer. Die Polizei, 
welche benachrichtigt murbe, glaubt, 
daß der Mann Selbftmord be 
bat, und fie jchaffte die Leiche in ein 
nahes Beftattungsgejchäft. 
ber etwa 40 Jahre alt war, —* das 
Zimmer geſtern Abend — 

— 


Silig — Belannier — 
in | rt: „Um &o met f 
—* 35 auf! ——— 


begangen 


Gaſton, 


— 


2,000 elegante Anzüge für Männer, in mer 
großen Partien, $21 und $15 


Don unferen eigenen Partien urfprünglid mar: 
birt_ um für 522 bis $35 verkauft zu werden 


Alle ftrikt Hochfeinen Anzüge, fpeziell für. uns hergeftellt, nach unferen eigenen fpeziellen Beſtimmun⸗ 
gen, von verſchiedenen der beſten Schneider-Etabliſſements des Landes, einſchließlich Brokaw Brothers. 


Erſter Floort, Wabaſh Aue. 


Fabrilate ſind die eleganteſten und modernſten der Saiſon 


Die Auswahl von Modellen iſt ſo ausgedehnt und die Moden ſo 


821 


genau daß der anſpruchsbvolle Mann nicht nur einen ſondern ver— 
ſchiedene Anzüge finden wird, die ihm gefallen werden. 


815 


Alle Größen in der Partie, von 34 bis 46 Bruſtmaß 


Nicht ein Anzug in dieſer großen Offerte könnte unter gewöhnlichen Umſtänden unter 822 im Klein⸗ 
handel verkauft werden, während die beſſeren Sorten bis zu 835 werth ſind. Wir theilen dieſelben in 
zwei große Partien und geben Euch die Auswahl von irgend einem Anzug zu 321 und 815. 


E 


Spürhund abgeführt. 


„Caw and Order League“Detektive erlebt 
einen Reinfall. 

„Dieſer Mann,“ ſagte heute Richter 
H. R. Stewart im Hyde Park-Stadt— 
gericht, auf F. A. Campbell deutend, 
„iſt hier in früheren Verhandlungen 
ſchon als Zeuge aufgetreten, und ich 
weiß, daß er falſch geſchworen hat. Ich 
würde ihm nicht unter Eid glauben.“ 

Campbell, Geſchäftsführer einer 
Privatdetektive⸗Agentur, ſteht in Dien⸗ 
ſten der „Law and Order League“ 


und hatte den Apotheker Albert Acker—⸗ 


mann, Nr. 498 63. Str., wegen angeb— 
lichen Verkaufs von Schnaps ohne Li— 
zens verhaften laſſen. Zum Beweiſe 
legte er eine Halbpintflaſche Whisky 
vor, die er bei Ackermann gekauft ha— 
ben will. 

„Der Apotheker,“ fuhr der Richter 
fort, „hat den Whisky mwahrfjcheinlich 
al3 Arzneimittel verkauft, wozu er be= | 
rehtigt if. Die Anklage ift abgemie- 
fen.“ 

Campbell hatte den Apotheker ichon 
am 1. Februar einmal unter derjelben 
Anklage verhaften laffen, und der Fall 
fam vor Gefchworene, die ji aber 
nicht einigen fonnten. 

Nach der Verhandlung äußerte Rich- 
ter Stewart, er hätte für Leute, die jich 
Gejhäftsleute al3 Opfer außerfehen, 
nichts übrig. Beweiſe, daß der 
Schnaps zu anderen als Arzneizwecken 
verkauft worden ſei, hätten nicht vorge— 
legen, und Campbell hätte zugegeben, 
daß er für fein Schnüffeln bezahlt 
würde. 


Hopkins als Kampagneredner. 


Demokraten haben genügend Mittel zur 

Beftreitung der Kampagnefoften. 

Daß Er-Mayor John PB. Hopkins 
gleich den beiden anderen ehemaligen 
demofratifchen Stabtoberhäuptern Ed- 
ward %. Dunne und Carter H. Harris 
fon der demofratifhen Parteileitung ' 
feine Dienfte al3 Kampagnerebner zur 
Verfügung geftellt Hat und in Wahl- 
verfammlungen zugunften des Richter- 
tidet3 feiner Bartei Anfprachen halten 
wird, wurde heute vom Sekretär der 
demofratifchen PBarteileitung John Me- 
Gillen angefündigt. Yn Anbetracht der 
Zhatfache, daß Herr Hopkins bisher 
für feine Partei nie „auf den Stump“ 
gegangen tft, rief die Nachricht in de= 
mofratifchen Kreifen Auffehen hervor. 
Beiträge zum Kampaanefonds laufen | 
nad Herrn MeGillens Angaben wenn 
auch nicht allzu reichlich, To doch in zu⸗ 
friedenſtellendem Umfange ein, ſo daß 
die Partei genügend Mittel 


| 


| 


Mord gemuthmaßt. 


Unbelannter tedt auf dem Straßen: 
bahugeleije gefunden. 


Dar ein Mikverftändnif. | 


Streit zwifchen — von einem 
Privatwächter für einen Raubüberfall 
gehalten. — Sein Einſchreiten verhäng— 
nißvoll geworden. | 


Sn der Chicago Ave. nahe 44. Une. | 
ift heute zu früher Morgenftunde vom | 
Perfonal einer oftwärts fahrenden | 
Elektriihen auf dem für den met: 
mwärtögehenden Verkehr bejtimmten 
Geleife ein unbefannter Mann todt 
aufgefunden worden. Man jcheint e3 


| mit dem Opfer eine Raubmordes zu 


thun zu haben, denn an der Zeiche find 

Schädelmunden feitgeftellt worden, 

die von Schlägen mit einem jtumpfen 

Inſtrument herzurühren ſcheinen, et— 

wa von einer Bleiſchlinge, und faſt 
ſämmtliche Taſchen in den Kleidern 

des Todten waren von innen nach au— 

ßen gekehrt. Der Todte iſt ſehr gut 

gekleidet, aber man hat bei ihm weder | 
eine Uhr, noch Schmuckſachen gefun⸗ 
den, nur in einer Weſtentaſche 60 

Tents Kleingeld. 


Ein Arm und ein Bein der Leiche 


ren Taſche, überſah der Dieb. Han⸗ 
berg ſtand an der Spitze einer ſtarken 
Abordnung Bürger aus South Chi⸗ 
cago, welche die Legislatur beſſürmen 
wollten, den ſeichten Strich am e⸗ 
ſtade dem Stahltruſt und der Iroquois 
Iron Co. möglichſt billig zu verkaufen. 
Die Angſt vor der Ruthe. 


Aus Angſt vor Prügeln wegen 
Schulſchwänzens lief die zehnjährige 
Irene O'Connor geſtern Nachmittag in 
die Halteſtelle der Illinois Zentral⸗ 
bahn in Bryn Mawr und erzählte 
wehklagend der Schalterbeamtin, Frau 
A. Smith, Zigeuner hätten ſie aus 
dem Hauſe ihrer Großmutter, Frau 
MeIntyre, Nr. 121 25. Straße, ge— 
raubt, ſie ſei ihnen aber entwiſcht. 
Das Mädchen murde, nachdem e8 ge= 
ftanden hatte, nach der elte:tiSen Woh- 
nung, Nr. 7321 Eoles Ane., gebracht, 
too der Vater e3 in Empfang nahm. 

Es fam anders, 


Am Montag Abend waren der 20: 
jährige Wm. Kapften und feine um 
fünf Jahre jüngere Bafe Etta Deder 
nach St. Yofeph, Mich., dDurchgebrannt 
und hatten geheirathet. Die Lizenz 
erwirften fie unter der falfchen Al: 
tersangabe von 21 und 18 Jahren. 
Geftern Abend fehrte das Pärchen in 
feliger Erwartung elterlichen Segens 
und fejtlihen Empfanges nad Ehi- 
cago zurüd, murbe aber beim Ausftei- 
gie bo zwei Geheimpoliziften begrüßt, 
da, Cita’3 Papa den Neffen -und- 
Shiviegerfohn megen. Entführung ° 
hatte anflagen laifen, fein Töchterchen 


ı Tind gebrochen; )da3 mag auf Stöße | ließ er auch einjperren. Rührend zärt- 


ı fen fein. 


| 


| 
| 


haben | vereinten 


bon einem Straßenbahnmagen zu= 
rüdzuführen fein, doch ftellen die Mo- 
torführer, welche in der Chicago ne. 
Nachtdienit haben, entfchieden in Ab- 
rede, Die Veiche oder gar den Unbe- | 
fannten noch lebend angerannt zu ha= 
ben. Bemerft morden ift die Leiche 
zuerft von dem Motorführer Wm. | 
Krang; der Schaffner Wr. R. Zan- 
derzent hat die Polizei benachrichtigt, 
und diefe bat den Todten nad) dem 
Beitattungsgefchäft 1770 W. Chicago 
Une. gebradt. Der — oder 
Berunglüdte mag 45 Jahre Alt geme- 
Bekleidet ift die Leiche mit 
einem grauen Anzug aus fehr gutem 
Stoff und einem dunflen Ueberrod. 


Derhängnißpoller \rrthum. 


Sohn Ehilomsti, Michael Duda, 
Sohn Ezermigfi und ofeph Chosfi 
hatten geftern im Polenpiertel auf der 
| Nordieftfeite ftarf miteinander ge— 
acht. Chosfi jchien feinen Kamera 
den unter den Wirkungen des Altohol3 
am meijten zu Yeiden, und al3 gute 
Kerle beichlofien fie deshalb, ihn mit 
Kräften heimzugeleiten. 


wird, um bie nöthigen Wahlbeamten | Chosti mar aber hiermit nicht einver- 


für alle Wahlbezirfe jtellen zu 
nen. 

Er-Mayor Harrifon bezeichnete heu- 
te Mittag den Appell des republifani- 
fchen Richter Fred WU. Smith, der | 
zur Wiederwahl fteht, an feine Bartei- 
genoffen, bei der Auswahl der Kandi- 
daten, für bie fie ftimmen wollen, ja 
Rüdfiht auf die Parteizugehörigkeit 
zu nehmen, al& verfehlt. Er erflärte, 
dak die MWählerfchaft, wenn es fich um 
Richtermahlen handle, in erjter Linie 
auf die Fähigkeiten und den Karakter 
der Kandidaten fähe, fih um die Bar: 
teizugehörigfeit aber faum fümmere. 
Das merde auch in diefer Wahl ber 
Tall fein. 

Er-Mayor Dunne mird morgen 
Abend im City = Club in Kanjas Ci- 
ty über Licht- und Schattenfeiten der 
biefigen Straßenbahn = Drbinanzen 
Iprechen. Die Stadt Kanfas Eity 
fteht in Unterhandlungen mit der dor- 
tigen Straßenbahn: Geſellſchaft behufs 
Annahme einer Ordinanz nach dem 
Muſter der hieſigen. 


kön⸗ 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechjeltaten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.90 
ee 100 Kronen.... 20. 

i 0 Franca 
gellank:, 100 Gulden 
änemarf: 100 Sroner.. 
Ruß Ianb: 100 Rubel 


| 


ftanden. Er mollte die Hilfe nicht an- 
nehmen, ma3 die hilfreichen Ramera= 
den ihm fo verübelten, daß fie auf ihn 
[o8zuprügeln begannen. Das mar ge: 
gen Mitternacht in der Chicago Abe., 
zwilchen May und Carpenter Straße 
in der Nähe der polnifchen St. %o- 
hanniskirche. 

Zum Schutze für dieſe Kirche iſt B. 
Schamatulski als Nachtwächter ange— 
ſtellt. Der hörte den Lärm, ſah den 
Kampf und nahm nicht anders an, als 
daß Räuber drauf und dran feien, 
ein Opfer audzuplündern. Er rief 
alfo den vermeintlihen Räubern zu, 
fie follten ablaffen von dem Opfer. 
Die eifrig Beichäftigten hörten nicht 
auf ihn, und fo begann er mit feinem | 
Revolver auf fie zu jhießen. Da find 
fie voll Angft davongelaufen, aber ei- 
nen von den FFliehenden, den 28jähri- 
gen Chikomäfi, hat eine von Schama= 
tulstis Kugeln getroffen und getöb- 
tet. Die Polizei hat den Schüßen, fo- 
wie ven Duda und den Ezermwigfi vor- 
läufig in Haft genommen. Chilomsfti 
wohnte Rr. 315 Milwaufee Avenue, 
Schamatulsti ift Nr. 196 NR. May 
Str. daheim, Ezerwisfi Nr. 263 
Grand Xbe., Duda Nr. 263 N. Car: 
penter Str. und Chosti Nr. 569 Mil- 
maufee Abe. 

Oberbaufommiflär Banberg beftohlen. 


Oberbaufommiffär Hanberg mur= 


| den, während er chlief, auf der Reife. 


nad Springfield zwei Hundertbollar- 


I icheine aus der Brieftafhe entwendet; 
Scheine 


* mehrere andere 


in einer ande: 


J 


_ OASTORIA frrieinpmuiie. 
Di Sat Die Ir nme Gekat 


lich war der Abfchied der jungen Ehe» 
leute. 

Chicagoer Geheimpoliziften in Joma. 

Auf Erfuchen der Behörden von Ce 
dar Rapids, Ya., find dort feit heute 
Morgen die Chicagoer Geheimpoli= 
ziften Rufh, Murphy, D’Brien und 
Duffy mit Nahforfchungen nach dem 
Einbrecher beichäftigt, meldher Mon- 
tag früh Bürgermeijter Carmoby von 
Gedar Rapid in deffen Wohnung 
johwer verwundet. Man vermutbet, 


; daß ber Verbrecher aus Chicago dahin 


kam. 
Unabe thut der Mutter Arbeit. 


Der neunjährige Willie Barkes, 
Sohn des „Urbeiters Dtto Barkeg, 
4753 Manfhfield Ave., fchlief in der 
Schule im Unterricht jtet3 ein, meil ex 
Nachts den Säugling der Familie be— 
forgen mußte, mährend bie Eltern 
Ichliefen. Die Lehrer veranlaßten in= 
folge dejfen dur das Schulzmang- 


i Amt die Vorladung von Willies El- 


tern vor Stadtrichter Uhlir. Als dies 
jer vernahm, daß Barfes nur $6 bis 
$8 in der Woche verdiene, verfchob er 
die Verhandlung, da es ihm ala große B 
Härte erfchien, den Mann bei folhem 
Verdienft zu beitrafen. & 
Suden den Koch Robert Coof. 
Polizeichef Alleba in Dayton, D,, 


telegraphirte heute an die hiefige Po» — 


lizei, ſie möge den Hotelkoch Robert 

Pace Eoof benachrichtigen, daß feine 

Mutter in Dayton geftorben fei. Coot 
fam vor zwei Jahren von dort nah 
Chicago und verzog vor einigen Wo 
hen aus dem Haufe 1331 Michigan 
Ane., mie die Geheimpolizet heute er: 
— wohin, iſt nicht bekannt. 


Das Sornberger Schießen, 


Schulrath3-Präfident Schneider e 
Härt jet, daß die Verlagsfiemen | 
Unterfchiede, welche zwifchen den Bü 
cherpreifen beftehen, die fie Bier ı 
auswärts berechnen, in durhaus bes 
friedigender Weife erklärt haben, und 
daß fomit gar fein Grund vorgelege 
babe, fich aufzuregen über die ber 
meintliche Ausbeutung des Schulb; 
chertrufts Chicago gegenüber. 


Steute fi freiwillig. 


ser Muffel, 1393 W. 22, 
t fich heute auf der Wade 
Harrifon Straße freiwill Mi 
Wie berichtet, hatte Anton Ya 
State Str., geftern einen. aftt 
gegen ihn erwirit unter ber 

19 ungehöriger dandkungs 
be ber Grin ündung —— 
Amufement * * 2% — 


— u 
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Abendpoſt. 


Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntagt. 


derausgeber: TE ABENMoposſsT compauv. 


Abendpoſt· · Gebãude, 173. 175 Fuin Avo. 
Ede Manrse Straße. 

SHICAGO - - “ ILLINOIS, 
Zeleuhone: Private Erhjange 1498 Diain, 
Breis "jeder Nummer, fret ins Haus gelietert, 1 Gent 
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Mit Sonntagpoft..onsnonnsenonennnnenrn..... BED 


Entersd as Second-Class Matter September Oth, 
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iin 
Chicagos Polizeiſchutz. 


„Was der Verſtand der Verſtändi—⸗ 
gen nicht ſieht, das ahnet in 
Einfalt ein kindlich Gemüth“. Man 
hat das große Publikum oft ein Kind 
genannt. Und mit Recht, wenn der 
Dichter Recht hat. Wenigſtens beſitzt 
es das kindliche Ahnungsvermögen in 
hohem Grade. Dafür erhielten wir 
eben jetzt, neben vielen frühern, einen 
neuen Beweis: Das, was unſer Poli— 
zeichef Shippyh — der in Polizeian— 
gelegenheiten doch wohl als der Sach— 
verſtändigſte aller Sachverſtändigen 
gelten muß — in ſeinem ſoeben be— 
kannt gegebenen Jahresbericht für 1908 
meldet, hat das große Publikum ſchon 
lange mindeſtens geahnt. Es hat es 
geſehen, wie die Schankſteuer von 85500 
auf $1000 erhöht und damit der Stadt 
eine Mehreinnahme von mehr ala brei 
Millionen das Nahr gefichert murbe. 
€3 friegte damals zu hören, daß 
biefe Mehreinnahme in erjter Reihe 
(urſprünglich hieß es, ausschließlich) 
zur Stärkung der Polizei verwendet 
werden ſolle; zur Anſtellung von ge— 
nügend vielen Poliziſten, auch den 
Wohnbezirken den ſo nöthigen Poli— 
zeiſchutz zu geben. Man ſtellte damals 
die Anſtellung von 2000 oder mehr zu— 


ſätzlichen Poliziſten in Ausſicht und 


verſicherte, daß dann alle Gebiete und 
Bezirke der Stadt den gehörigen Poli— 
zeiſchutz haben würden. In der That 
hörte es dann auch von Zeit zu Zeit 
von bedeutenden Verſtärkungen der 
Polizeimannſchaften und von einem 
ſtarken Anſchwellen der Polizeigausga— 
ben, und es ſah auch im Geſchäftstheile 


ber Stadt eine bedeutende Verbeſſe- 


rung des Polizeidienſtes: es ſah die be— 


rittenen Poliziſten und die „Kreu— 


zungspoliziſten“ und hatte ſeine Freu— 
de an deren prächtigem Ausſehen, 
bezw. gutem Arbeiten — aber von ei— 
ner Mehrung der Poliziſten „draußen 
bei ſich“, in den Wohnbezirken ſah und 
merkte es nichts. In den „äußern“ 
Bezirken blieb der „Blaurock“ eine ſo 
ſeltene Erſcheinung wie der rothlatzige 
Robin“ in den innern, und da es an 
der Anftellung der vielen Hunderte’ zus 
fäßlicher Poliziften, ie auf den Zahl- 
Iiften geführt werben, doch nicht zwei⸗ 
feln konnte, „ahnte“ e8, daß Die Leute 
zu anderem „Dienjt“ ala dem Revier- 
machdient Verwendung finden. 

Schon feit Zahresfrift oder länger 
fragte man fih im Publifum, mo 
jtedfen denn die vielen Polizilten, um 
die unfer Sicherheitsdienft bereichert 
wurde, alle fünnen fie doch nicht im 
Gefchäftzviertel Verwendung finden? 


Und man gab fi) die Antwort, daß fie; 
mwahrfcheinlih zum guten Theil in: 


PBrivatdienften oder auf fogenannte 
Ruhepoſten (Sinekuren) geſtellt wur— 
den, und jetzt erklärt der Polizeichef, 
daß es an dem iſt. Von den 3809 ge— 
neinen Poliziſten (Patrolmen), die auf 
den Zahlliſten der Polizeidepartements 
ſtehen, thun nach dem Berichte des 
„Chef3“ nur 1825 Revierwachdienſt. 
Das heißt, daß bedeutend weniger als 
die Hälfte der Wahmannfchaft mirk- 
Yih in der Bemwachung der: Straßen 
thätig ift. Die andern find zu bejon= 
berem Dienft abfommandirt; und 
nicht wenige davon zu fogenannten 
„Sinefuren“, auf Bolten, auf'denen e3 
gar nichts zu befhüten und zu thun 
gibt. Die Zahl diefer Poliziften, bie 
fo dem Sicherheitsdienſt der Stadt 
entzogen werden, iſt im Laufe des letz⸗ 
ten Jahres nach dem Bericht „Chief“ 
Shippy’3 um 164 geftiegen. 

Der Polizeichef meint, e3 jet an ber 
Zeit, biefem Mißbrauch ein Ende zu 
machen, und darin ftimmt da3 Bubli- 
fum zmeifelaohne voll und ganz über- 
ein mit ihm, nur wird e3 mwillen mol: 
len, warum ba3 denn nicht chon fängit 
geihah, warum der Polizeichef e3 
überhaupt zu ‘dem jekigen Zuſtand 
fommen ließ. Denn es meint, daß er 
bob die Ablommandirungen machen 
muß; daß fein Polizift dem regelred)- 
ten PVolizeidienft entzogen werden Tann 
ohne feine Zuftimmung. Darin irrt 
e8 fich vielleiht oder wahrſcheinlich. 
63 wird DVorfchriften geben, die ihm 
gewiſſe WUblommandirungen zur 
Bflicht machen, aber e3 will Doc) fchei- 
nen, als follte ein jo gewaltiger Ab— 
gang, meit über bie Hälfte aller „PBa- 
trolmen“, nicht möglich fein, wenn der 
Volizeichef ſich von vornherein Fräftig 
Bagegen -geftemmt hätte. 

„Das Publitum verlangt befferen 
Boligeifchup“, fagt Herr Shippy, „und 
die Forderung hat Berechtigung”. 


Zweifelsohne. Jeder Poliziſt, der in 


einer Sinefure fit, ſollte abberufen 
und zu ber Dienftleiftung fommanbdirt 
werben, für bie er bezahlt mird.“ 
Selbſtverſtandlich! Nicht ein Bürger 
aus hundert, der das nicht denkt, bezw. 
Re längjt gebadht hat, nut — war e3 

nöthig, * dieſer ſelbſtverſtändliche 


Kleine Soldaten 


— —— TEE ENTE 
in Eurem Blut find die Millionen Heiner 
Blutkörperchen, weldhe End gegen Kranf- 
beit fdüden. 

er dieje Heinen Soldaten gejund und 
—* zu halten, Ahr die ge Duas 

tät und Due —2* befigen. 

Dies ift gera d8 Sarfaperilla 
bewirtt — e8 ph bie en Soldaten in 
Eurem Blut Rrantgeit: bekämpfen. 


Entſchluß noch an die große Glocke per 


hängt und in allen Winbe geläutet 
wird? Konnte der „Chef" das nicht 
cuf eigene Fauft thun und fich mit ber 
Reflame begnügen, den bie vollzogene 
Ihatjache ihm geben würde? Menn. 
nicht, wenn da Beitimmungen ober 
Ginflüffe herrfchen, die den Polizeichef 
bis zu dem Grade machtlos machen, 
dann follte das Publitum damit be= 
fannt gemacht werden. Dann Tann 
e3 fich mit Andeutungen nicht begnü- 
gen. 

Ein Zlarer Überfichtlicher Bericht 
über die Verwendung und Vertheilung 
ber Bolizeimannfchaften und ber Ge- 
fege und Beftimmungen, unter denen. 
dad Departement arbeitet, fcheint 
nothwendig. Der Polizeidienſt hat ſich 
in den letzten zwei Jahren gebeſſert; 
die Stadt hat aber nicht den ver— 
mehrien PBolizeifchub ' befommen, ber 
ihr in Ausficht geftellt wurde und zu 
dem fie angeficht3 der fo jehr viel grö- 
Beren Aufwendungen berechtigt ift. 

——— 
Ein heruntergekommenes Geſchäft 


Ein gut Stück Arbeit that geſtern 
der Rechtsausſchuß des Staatsſenats, 
als er die Hausbill Nr. 717 „zur Ver⸗ 
werfung empfahl“ und damit ihr 
Schickſal beſiegelte. Das iſt die Ge— 
— welche dem Geſchäft derBe- 
treibung ſchwindelhafter Schadener⸗ 
ſatzkllagen wieder auf die Beine helfen 


ſollte; dem Geſchäft jener Klaſſe von 
Winkeladvokaten, die der Volksmund 


Ambulanzenjäger getauft hat, meil fie 


\immer hinterher find, mo irgendwo Ne- 


mand einen lUinfal erlitten hat, um das 
ran eine möglicjt hohe Schadenerfag- 
lage zu hängen, wo nöthig mit Hilfe 
meineidiger Zeugen, falfcher ärztlicher 
Atteſte und ähnlicher Hilfsmittelchen. 
Das Geſchäft iſt früher in Chicago ein 
ſehr einträgliches geweſen, iſt aber in 
den letzten Jahren arg heruntergekom— 
men. Hauptleidtragender iſt, als das 
Geſchäft noch blühte, immer die Stadt 
Chicago geweſen. Die Straßenbahn— 
und andere Verkehrs-Geſellſchaften 
murden zwar auch nicht vergeffen, aber 
die haben, durch Erfahrung gemibigt, 
fich Schon lanaft gegen betrügerifche 
Anfprüce - planmäßig zu_fehügen ge- 
mußt. Wenn auf einer Straßenbahn 
fih ein Unfall ereignet, jo tritt zu= 
.. gleih an Ort und Gtelle der 

Schaffner in Thätigfeit. Er notirt fich 
die befonderen Umjtände des alles 
und notirt Namen und Ndreffen von 
Augenzeugen, damit nöthigenfall3 der 
Anwalt der Gejellfchaft fie ald Zeugen 
por Gericht Yaden fann. Ferner wird 
jedweder Unfall unverzüglich „höheren 
Drt3" gemeldet, von mo dann fchleu= 
nigft erfahrene Agenten ausgeben, den 
Verletzten auffuchen, ch möglichit ges 
naue Auskunft verfchaffen über Die 
Natur feiner Verlegung und fonit al= 
les Nöthige tun, um der Erhebung 
unberechtigter oder übertriebener An 
fprüche einen’ Riegel vorzufchieben. 

Die Stadt, die für den Zuftand ih- 
rer Taufende von Meilen Straßen 
verantmwortlich ift und für ihre Wafler- 
leitungen, eleftrifhen Drabtleitungen 
und fonftigen öffentliden Ginrichtuns 
gen und alle etwaigen Mißgriffe oder 
Verfäumniffe ihrer ITaufenden 
Angeftellten verantwortlich, hat folche 
Hilfsmittel nicht und hat deshalb in 
vergangenen Jahren ganz gehörig zu 
bluten gehabt. Derart, daß in Zeit 
weniger Jahre ih Zahlungsurtheile 
im Betrage von Millionen von Dol- 
lar3 aufhäuften. Im Sabre 1900 3. 
8. murben Urtheile im Betrage von 
$600,000 gegen fie erlaflen, im Jahre 
1902 fogar $816,000, mobei die ein- 
zelnen Urtheile fih durhfchnittlich auf 
$1504.05 geftellt haben. Dagegen bat 
im Kahre 1908 die Gefammtjumme 
der Urteile und außergerichtlichen Ab- 
findungen fi nur noch auf $145,000 
geftellt, der Durchfchnittsbetrag ber 
Zufprüdhe auf 197.46, und Die an- 
gefichts der TIhatfache, dak gerade in 
diefem leßten Jahre zufolge der Aufrei- 
Bung fo vieler Straßen, Legung neuer 
Bahngeleife ufm. die Unfallsgelegen- 
heiten ungewöhnlich zahlreich gemefen 
find. Die Zahl der jährlich erledigten 
Fälle ift größer, die Koftenfumme ge= 
tinger ald je zubor. 

Großes und hauptfächliches Ver— 
dienft um diefe erfreuliche Wandlung 
der Dinge hat fi das jtädtifche 
Rechtsamt erworben, ſeitdem das nicht 
länger eine Verſorgungsfielle abgeta⸗ 
kelter Politiker iſt, ſondern dort unter 
der fähigen Leitung vonKorporations— 
anwalt Brundage und Stadtanwalt 
Caverly die öffentlichen Intereſſen 
umſichtig und pflichteifrig wahrge— 
nommen werden. Aber auch die aller⸗ 
tüchtigſte Amtsführung hätte ſo viel 
nicht erreichen können, als erreicht 
worden iſt, wenn nicht die Legislatur 
au Hilfe gefommen wäre durch Erlaf- 
fung des Gefeges, monad Schabener- 
Tatflagen wegen körperlicher Verlegung 
gegen ftädtifche Gemeinmwefen inner» 
halb eines Jahres anhängig ge- 
macht werden müffen, und ferner ber 
Kläger von feiner Abficht zu Flagen die 
Stadt innerhalb [ehH3 Monaten 
zu benachrichtigen hat, mit Angabe 
des Alagegrundes, der Zeit und des 
Ortes des Unfall und bed Namens 
des behandelnden Arztes, falls ein fol- 
cher zugezogen murbe. 

Keinem ehrlihen Kläger hat das 
Gefeh etwas gefchadet. Aber es bat 
dem ftädtifchen Rechtsamt Gelegen- 
heit gegeben, Erfundigungen einzuzies 
ben und Zeugen aufzutreiben, die an- 
berenfalls nicht mehr zu erlangen ge= 
twefen wären. Das Gefeß hat ben 
Schwindel erfehwert, und beshalb, im 
Antereffe der Schmwinbler, follte bie 
vorbefagte Bil die Widerrufung feiner 
inirffamften Vorſchriften erwirken. 


Daß die Bill trotzdem im Hauſe eine 


Mehrheit erlangen konnte, zeugt von 
der Leichtfertigkeit, mit der unfere Ge- 
fee gemacht werben. 
— U 2 
Vom Fleifhtruft. 


Db in Uebertr des Truſtge⸗ 


bon. 


1er | Wettbeiwerbes gefchloffen haben ober 
nur ein fogenannies „gentlemen’3 
agreement“ zmwildhen ihnen beiteht, 
mag einen Unterjchieb vor dem Straf- 
gericht machen, die Wirfung ift auf 
alle Fülle diejelbe, Jomeit das fleiſch⸗ 
faufende Bublitum in Betracht fommt. 
Was immer diefe amerifanijchen 
Sleifchlönige fonft mit einander zu 
thun haben oder nicht zu thun haben, 
jedenfall haben fie das Sprüchlein 
„Frieden ernährt, Unfrieden verzehrt“, 

ſich zur Richtſchuur genommen. Sie 
befämpfen einander nıcht, ftreiten ich 
nicht um die Märkte, unterbieten jic 
nit in ben Preijen, jondern leben 
fein einträchtig wie Brüder — und 
befinden ſich wohl dabei. 

Was über ihre mechjelfeitigen Be: 
ziehungen und Gepflogenheiten ber ge 
ftern aus London über Wafhington 
hierher gelangte umfafjende Bericht 
des der engliſchen Botſchaft in Waſh— 
ington beigeordneten Sekretärs für 
Handelsſachen ſagt, iſt im Weſentli— 
chen nichts Neues, 
merhin Beachtung als der Befund ei— 
nes ſachkundigen Ausländers, deſſen 

Urtheil als unparteiiſch gelten kann. 
Dieſer engliſche Beamte vertritt eng— 
liſche und nicht amerikaniſche Intereſ⸗— 
ſen. England iſt der größte auslän— 
diſche Abnehmer amerikaniſchen Flei⸗ 
ſches. Es iſt angewieſen auf die 
fremde Zufuhr. Und iſt deshalb beſon— 
ders intereſſirt, ſich über die verſchie— 
denen Bezugsquellen verläßliche Aus— 
kunft zu verſchaffen. Der vorliegende 
Bericht ſtellt das Ergebniß jahrelanger 
Unterſuchungen dar. 

Da iſt denn zunächſt zu bemerken, 
daß dieſer engliſche Unterſucher, 
George Young heißt er, den „ſoge— 
nannten“ Fleiſchtruſt in allen weſent— 
lichen Stücken für einen wirklichen 
Truſt hält, ob auch die einmal ge— 
plante förmliche „Konſolidation“ nicht 
zuſtande gekommen iſt. Es iſt ihm 
unzweifelhaft, daß zwiſchen den gro— 
ßen Geſellſchaften (nur Schwarzſchild 
Sulzberger vielleicht ausgenommen) 
bindende Abmachungen beſtehen, die 
allen Wettbewerb ausſchließen. So 
z. B., daß vom Geſammigeſchäft jede 
Geſellſchaft einen gewiſſen Antheil er⸗ 
hält; denn wie anders wäre es mög— 
lich, daß dieſe Antheile jahraus, jahr— 
ein faſt genau dieſelben ſind, oder 
wenn einmal eine Geſellſchaft in ei— 
nem Jahre mehr als dieſen Antheil 
gehabt hat, ſie im nächſten Jahre ent— 
ſprechend weniger erhält? Nicht nur 
das Geſammigeſchäft iſt abgetheilt, 
auch die örtlichen Märkte ſind abge— 
theilt. Wo einer Geſellſchaft ein ge— 
wiſſer Markt zuerkannt iſt, kommen 
ihr die anderen nicht in die Quere. 
Kommt ein Kunde aus ſolchem Bezirk 
zu einer anderen Firma, ſo werden 
ihm unerſchwingliche Preiſe abgefor— 
dert. Desgleichen wird beim Viehein— 
kauf offenbar auf Grund gemein— 
ſchaftlicher Abmachungen nach vorbe— 
ſtimmten Preiſen gehandelt, die nicht 
überſchritten werden. 

In dieſen Punkten deckt ſich der 
Bericht des Engländers mit dem vor 
vier Jahren veröffentlichten Befunde 
unſeres eigenen Bundeskorporations— 
amtes, welcher zu der vor Richter 
Humphrey verhandelten Anklage ge— 
führt hat, die der Richter dann abwei— 
ſen mußte, weil ſie auf der Geſell— 
ſchaften eigenes, ihnen unter anderen 
Vorwänden abgezwungenes Zeugniß 
ſich ſtützte. Uebrigens iſt auch Herr 
Young der Meinung, daß weder dieſes 
noch ſonſtiges erreichbares Zeugniß ge⸗ 
nügt haben würde, eine förmliche Ver⸗ 
letzung des Truſtgeſetzes in zu gericht— 
licher Ueberführung genügender un— 
zweifelhafter Weiſe zu erweiſen; was 
wohl auch der Grund ſei, daß Präſi— 
dent Rooſevelt (trotz ſeines Schim— 
pfens auf den Richter) von weiterer 
Verfolgung Abſtand genommen hat. 

Mit dem Korporationsamte ftimmt 
Herr Young aber aud) darin überein, 
daß der Gewinn ber Gejellichaften 
fein übermäßiger ift. Someit daß ei- 
gentliche Fleifchgefhäft in Betracht 
fommt — (viel Geld wird befanntlich 
an den mannigfaltigen Nebenprobuf- 
ten verdient) — hatte jener Bericht den 
Geminn fogar ausnehmend niedrig, auf 
nur 2 Prozent vom Betrage des Um- 
fahes beziffert, maß fehr ungläubig 
aufgenommen worden if. E38 iit 
Herrn Youngs Meinung, daß Alles, 
mas gegen jene Angaben vorgebradht 
wurde, ihre Richtigkeit nicht zu er— 
fhüttern vermocht hat. 

* * * 


Schließlich kommt der Engländer 
auf die Frage, die für das allgemeine 
Publikum die allerwichtigſte iſt: In 
welchem Maße und in welcher Weiſe 
der Truſt mit ſeinen Machenſchaften 
die Preiſe im Kleinberkauf beeinflußt. 
Da tritt er mit ſeinem Urtheil ganz 
entſchieden der landläufigen Anſicht 
entgegen. Er findet dieſen Einfluß 
verſchwindend gering. Die Nachwir—⸗ 
kung von der Bewegung der Groß— 
handelspreiſe auf den Stand der 
Kleinverkaufspreiſe ſei ſo langſam 
und ſchwach, daß ſie füglich ganz au— 
ßer Betracht gelaſſen werden könne. 
Wer ſich erinnert, wie raſch oft auf 
den Aufſchlag der Großpreiſe der Auf⸗ 
ſchlag in den Kleinpreiſen folgt, und 
zwar zumeiſt ein ſehr viel größerer 
Aufſchlag, wird dieſe Bemerkung ver— 
muthlich mit einem dicken Fragezeichen 
begleiten. Aber der Engländer geht 
noch weiter und deftreilei auch, dap 
der Zruft die Großpreiſe künſtlich er— 
höhe. Die Preiſe im Kleinhandel ſeien 
von unverhältnißmäßiger Höhe haupt⸗ 
ſächlich wegen der großen Nachfrage 
* auserleſenen Stücken („Steaks“ 

dal.) die nun einmal nur kleine 

hei e jedes Xbierförper bilden; 

und wa8 die Großpreife anlangt, fo 
— —— —— — 


CASTORIA 
0 at, Dr Be. 


verdient aber im 


feien bie nofurgen geftiegen, meil } 
der Bedarf re al3 das Ange- 


bot fteigt. - Während mit dem Wachs— 
thum der Bevölkerung die Zahl ber 
leifcheffer. fi mehrt, merben bie 
Weidegründe Durch Ausbreitung bes 
Uderbaues immer geringer, fo daß an 
Stelle der MWeibefütterung mehr und 
mehr die £oftfpieligere Stallfütterung 
treten muß, die bon allerhand Zufäl- 
ligteiten bedingt tft, bei hohen Futter⸗ 
preijen fich vermindert u. f. m. 

Die Großhändler — jagt Herr 
Young — haben ihre Vereinigungen 
und bie Kleinhändler haben ihre Ver- 
ehelgungen, aber weder bie einen noch 

ie andern fünnen mejentlich ven Stand 
> Preife beeinfluffen, der immer 
bon Angebot und Nachfrage abhängt; 
der Vortheil, welchen die Vereinigun- 
gen ihren Theilhabern bringen, wird 
cuf andere Weile erreicht. Und mo 
die Großhändler felbft fih mit auf 
den Stleinhandel verlegen, da wird 
bon ben örtlichen „Butchers“ ihnen 
borgemorfen, daß fie billiger verkau— 
fen ala diefe; und das fei wahr, doch 
werde die Billigfeit zumeift auf Ko- 
ften der Güte erfauft, das billigere 
Yleifch fei in der Regel auch minder- 
werthiges Fleiſch. 

Ob das nun wirklich Alles zu— 
trifft? Jedenfalls werden manche der 
aufgeftefien Behauptungen auf fchar= 
fen MWiderfprudh ftoßen. Ob der Wi- 
berfpruch auch Widerlegung fein wird, 
muß abgemwartet werden. 


ee 
: Perfonal-Hadıridıten, 


⸗⸗ 


— Die Hochzeit von Frl. Mildred Ruehl, 
19072 Sheridan Road, und Philipp T. 
Starck, die am fommendenSamftag gefeiert 
iverden follte, hat wegen der fchweren Er- 
franfung der Braut auf unbeftimmte Zeit 
verfchoben‘ werden müfjen. Man hatte ge: 
hofft, daß am feftgejegten Tage wenigftens 
eine Trauung am SKranfenbett möglich jein 
würde, Doc) auch daS hat aufgegeben wer⸗ 
den müffen, da Frl. Ruehl häufig in fFie- 
berphantafien verfällt, 68 mag Wochen 
dauern, ehe die Trauung wird ftattfinden 
fönnen. Anläßlich der nun aufgefchobenen 
Hochzeit waren 1000 Ginladungen zur 
Trauung in der deutfchen evangelifchen St. 
Paulskirche und 600 Einladungen zum 
Empfang im Congreß Hotel ergangen. 


— John Reichwein, ein alter Chicagoer, 
iſt in ſeiner Wohnung, 821 N. Oakley Ave., 
gejtorben. Gr war vor 76 Aahren in 
Deutichland geboren und fam im XAahre 
1856 nad) Chicago. Nachdem er 30 Aahre 
lang gejchäftlich thätig gewejen, fegte er fich 
vor etiwva 20 Aahren zur Ruhe. Der Ber: 
ftorbene wird am fommenden Freitag auf 
dem St. Bonifazius⸗ Friedhofe beerdigt, 
vorher findet ein Todtenamt in der St. 
Aloyſius -Kirche ſtatt. 


Bücher für Jedermann. 


Dabidis, Vrakt. Kochbuch für die Deutſchen 
in Anerite, 646 Seiten, eleg. gebunden. .1.50 
Wehman’s De utſch⸗ Amerifaniides Kodbud), 
126 Ceiten +25 
Chsklanmmer praftiiher Mezepte, ca. 2000 
Anweifungen, 418 Seiten ‚90 
500 uniterbliche Be und Unefonten, 141 
EEE TER — ‚30 
Briefiteler für Siebende, für Herren und 
—— DE au a an ae .45 
e Kunſt Der Schönheitspflege, braftifche 
Winte und Rathſchläge, 93 Eeiten — 


A. KROCH & co. 


Größte moderne Buchhandlung ded Wertend. 
26 Monroe Straße, 
Swilden Wabaib und Michigan Abenues, 


Todes » Anzeıge 


Allen unferen Freunden bie traurige Nach— 
ri, dab unfere geliebte Tochter und Schwefler 
Barbara Beder 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am‘ Don» 
nerstag, den 27. Mai, dom TQTrauerhaufe, 2881 
Arher Ave., um 12 Uhr Mittaas, per Kutf en 
nach Wunders-Friedhof. Um jtille Beileid bit» 

ten die trauernden Sinterbliebenen: 
I 8. Beder und Mary Beder geb. 
Birfner, Eltern. . 
Andrew und 5* Becker und Frau 
Bertha Magſſen, Geſchwifter. 


Leb' wohl, o theure Zochter, Schweſter, 
In fſüßer Friedensrubh', 

Die ſchweren Jahre, das viele Leid, 
Nun eilit Du dem Himmel zu. 

ir hoffen auf ein Wiederfehen 


Sn jenen fernen litten Höhen! bimi 


Todes. Anzeige 

Leifing Loge Nr. 557, U. 9. & U. mM. 
E3 diene hiermit zur Nachricht, dab Bruder 

Andreas Lug 
den 24. Mai, geitorben ift. Die 
Beerdigung erfolgt am DPonneritag, den 27. 
Mai, 2 Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 
1439 Newport Ade., nah dem Rofebill-Sried- 
bof, Die Brüder obiger Loge find erfucht, fich 
punft 12:30 Uhr im Maurertempel, 615-617 
N. Clart Etr., einzufinden, um dem berftorbes 
neu. Bruder die legte mauriiche Ehre zu, er 


weifen. 
Henry W. Huttmann, M. db. St. 
Alexius Lampe, Celtetät. 


am Montag, 


Tode - Anzeige, 
Germania Loge Ar. 1822 0... M. 
Hiermit zur Necridt, daß unfer Bruder 
Guſtav Laabs 

am Montag, den 24. Mai, Nam. 3 Uhr, im 
Alter von 67 Jahren geitorben iſt. Die Brüder 
find erfuht am Donnerstag, den 27. Mat, 
Nacdın. punkt 2 Uhr, in der Rogenhalle zu er: 
feinen, um unferem berjtorbenen Bruder die 
legte Ehre zu ermweiien. 
Gen. 


E. Kochler, M. dv. St. 
Sohn 


. Hartfe . 
dimt 2.9 ‚ Selr 


Todes »- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein gelichter Cohn und unier lie- 
ber Bruder 
Emil Lange 

bon 9 Nabren und 1 Monat am 
den 23. Mai 1909 geftorben ift. Die 
Beerdigung findet itatt dom ZTrauerhaufe, 3024 
Lod Eir., um 11 Uhr Borm., nad ber Holy 
Croß Stirge, don da per Nulien nah Cun- 


cordia. 
Lena Lange, geb. Schiltte, Mutter. 
Emme, William und Otto, 


im Alter 
Sonntag, 


Todes» Anzeige, 
enden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Bruder 
Karl Heidelberger 


am 24. Mai, um 10 Uhr VBorm., im Alter bon 
37 Nabren und 6 Monaten geitorben ift. Ber 
erdi ‚sung Donnerdtag, den 27. M 

Na vom Ttauerbaufe, 700 Holt Übe., nad 
dem at Die trauernden Sim 


terbliebenen: — 
delber 
dimi —.- Srüder 
Todes - Anzeige, 
Bj „Syeanten und Belannten bie traurige Nadı- 


Tochter 
Eliſabeth — 


eſtorben iſt. Du tbigung findet 
as 3 0 übe Soc — — bon 
Etr., erg in, 

bliebenen 


dab meine geliebte Gattin, Mutter und | 


am 
tat 
. Bie trauernden Sinler 


‚ Eltern. 
zben: od 
a Va nee am An, | © 


ee Morri u 8. €5 — 
e rau E 
und Srau 9. R — Begräbni — — 


Geſchwiſter. 


un Erinnerung 
Dmütbiger Erinnerung und mit 


un — gebenten mir 
9 innig geliebten 

und eh Gehlien Sohnes , 

Freddie Schulz, 

mel eute bor zwei Jahren, am 26. 
Bat 1007, im Alter — Zahren und 
naten fo * nel und unerwartet 
bung, "eharla eber) bon uns geidhie- 


— 

Schon ſind zwei Jahre vorüber 
n Trauer und in Schmerg. 
nd iſt es nicht ein Wunder, 

Daß nicht brach unſer Herz? 

Gibt's noch ein größeres Unglück, 

Als dieſes, das uns traf? 

Kein Wort von Deinen Lippen, 

Kein Blick aus Deinem Aug' 

Thut uns nicht mehr beglücken — 

Auf einmal war es aus. 

Die Blume Gottes, die ſo früh 

Brad fie des Gärtners Hand— 

Er brach jie mit, er pflangte fie, 
Nur in ein beiferes Lan 

Chlumm’re, Liebling, fanft binüber, 
Biel don uns bemeint, 

Bis des Himmels ewiger Frieden 
Droben uns bereint. 

Nicht ewig wÄhrt der ———— Leid, 
Gottlob, e3 gibt ein Wiederieh’n, 

Wenn wir in itiller Ubendzeit 

Dort oben einft vor Antler geh’n. 

Wir treffen uns am andern Strand, 
Wo Freunde wandeln Hand in Sand, 
Wo Corge, Leid und Schmerz bvergeh’n, 
Dort folgt ein ew’ges Wiederfeh’n. 


Sewidmet von Deinen tieftrauernden, 
ramgebeugten und Dich nie dergefien- 
en Eltern: 

ted und — Schulz 

3 Meft 13. Str. 


Todes - Anzeige 
Breunden und Belannten die traurige 

Nachricht, da mein geliebter Sohn und 
unfer Bruder 

2onid H. Müller 
im Herren entichlafen ift im Alter bon 
25 Jahren und 18 Tagen am Mon: 
tag, den 24. Mai 1909. Die Beerdigung 
findet Ttatt am Donnerätag, den 27. 
Mai, Mittag um Halb 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 1111 ©. California Ape., 
nach der &t. Marfusfiche, von da nad 
dem Concordia =» Sriedhof. Um ftille 
Iheilnabme bitten die betrübten Hinter» 
bliebenen: 

Albertine Müfer, Mutter. 

Hred, Heinrich, Anna, Harry, 

Eduard, Brüder und 
Schweſter. 
Ruhe ſanft! dimi 


Todes - Anzeige. 


{ Sreußben und Befannten zur Nachricht, 
daß unfer theurer Gatte und Bater 
Guitav Laabs 
am Montag, den 24. Mai, Nadmittags 
3 Ubr, im Alter von 67 Sabren und 3 
Monaten plötzlich entfchlafen ilt. Beer: 
digung Donnerstag, den 27, Mai, 2:30 
Nahm., vom Trauerhaufe, Nr. 851 N. 
Glart Str., nad _der Graceland-Kapelle. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Angufte Laabs, Gattin. 
Dtto Zaab3, Sohn. 
— Iohanna Stohe Schwägerin. 
im 


— —— — — —ñ nn 


Todes »- Anzeige 


een und Belannten die traurige Nad)- 
richt, 
Fred Krueger 
im Alter von 29 Jahren geſtorben iſt. Das Be— 
gräbniß findet ſtalt am Freitag, den 28. Mai, 
Mitta 3 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 1951 N. 
ield Ave., nad dem Concordia-fFriedhof. 
Um jtille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Herman Arneger, Cohn. 
Bohn > er, Bater 
Charles, Lizzie, Heniy, Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige 
Sreunden unb Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Julia Maher 
im Alter von 38 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 27. Mai, 9:30 Borm., bom 
—— 2025 N. Albland Abde., nad der 
Andrews-Kirche, bon da nad) dem St. Bo- 
nifazius-Sottesader‘ Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Edward Maher, Gaite. 
Glifford und Edward, Sinder. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurine Nach» 
riet, dab unfer geliebter Cohn und Bruder 
ui. BP. Schumader 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
steitag, um 8:30 Vormittags, bon 1002 
fon Boulevard nad der Precious Blood Kirche, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
of. Shumader (berit.) unb Eltjabeth 
muanalı. 5 Eltern 
Me. Gay und Yirs, zT. St. Beter, 
Beichnifter 


Sudes - Anzeige. 


Allen unferen Freunden zur Nachricht, daB 
unfere geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea Engel 
im Alter von 49 Jahren am Montag, den 24. 
Mai 1909, geitorben ift. Beerdigung am Don— 
neritag, den 27, Mai, um 1:30 Nacdhm., bom 
‚Zrauerbauje, 606 Roscoe Plpd., nad dem &t. 
Quias-Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
William Engel, Gatt 
Marie, Anna und Eifie, Kinder, 


Geftorben: Theo. Grein, geliedter Gatte bon 
da, geb. Schroeder, Vater von Minnie und 
Beorge, Cohn don Maria Grein, Bruder bon 
Bernard und Kofepb Grein und Frau John 
Babl3.. Die no Mi eg Ben am Don- 
neritag, den 27 9:30 Uhr, dom 
ZTrauerhaufe, 461 N. Baulina Str,, nad_bder 
St. Bonificius-stirche, Cornell und Noble Str., 
bon da nad de dem &t. Bonifacius-Gottesader. 


Geitorben: Andrew a. 62 Jahre alt, ge 
liebter Gatte von I ethb Zug, Bater bon 
William * Katie E, und der verſtorbenen 
Unna € zur Beerdigung Donnersſtag Nachm. 
um 2 ige om resertanle, 1439 Nemport 
Ape., nah Rofehill dimi 


Dankſagung. 

Alen Denjenigen, welche meinem Manne die 
let’ Ebre erwiefen, hiermit meinen berzlichen 
Sant, beionders dem Kaiſer Friedrich Deutſcher 
Gegenfeitiger Unteritüstungs-Verein für Die 
rege Betbeiligung und die Troftesworte am 
fowie dem DPouglas-Frauenderein für 
Aufmerffamteit meinen innigften 


Marie Köln, Wittwe, 


@arge, 
die gütige 
Dant. 


Dantfagung. 


Allen Freunden und Belannten unferen berz- 
lichſten Sant für die —— und die ſchö⸗ 
nen Blumenſpenden bei der Beerdigung meines 
geliebten Gatten und Vaters 


Zohn Franceidi, 


inSbefondere dem Deiterreidher- und PBahern: 
Unteritügungs-Berein unferen Dant. 


Die trauernde Gattin nebit Tochter. 


08 große Buch ber Ge- 
haften, enthüllte Geheim- 
en Zanber- und Bunderboftoren, 
— $2.50. 

KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte u, ältefte —— | ne Beten, 


— 


Nasen: 
Se 


Erfurfion und Pilnit, 


beranftaltet von ber 


Schiller Liedertafel 


nad) dem herrlichen 
Oedar Lake. Ind. 


en Be — und JE 


Ba ER, 


8. —— nahen 
Nr. 2 


»1g4 Elli), Par 


ee leihen 
T :eitern, Belmont, Giybonen und Moscoe. 
— — — ————— — 


Freikonzert von 
einem Kranz von 


Offen 
Schönheiten, _ 


10 Bm. 50” Damenmufiter 


Navassar 
Damen-Kapelle!! 


Aufgemerkt, bitte! Am 


Gräberihmüdungstag 


gibts 50 freie Schauftüde bei uns! 
Sänifch-amerif. Tag: 6. Junt. 


Nounerneur: Deneen edel, 


wie auch berborragende bdänifde Nebner 
bom Mutterlande und jedem Staat, no’3 
Dünen gibt. 


Sans SuATar 
10€ — Grote Fahrten — Große Shows — 10: 
VEsSELLA’S KAPELLE 
Zugejubelt von den Majfen—Radım. u. Abends. 


Sans Souci:Theater Tr 
VIRGINIA und Geſellſchaft in 


ARNE 1 ri S’ 
Matinee hbente— Beite Sige 25e und 50c. 
Mats. auch dem. und Sonnt.—Abend- zen: 
25c, 50c, 750. — Site er Verlauf in Lyon & 
Healn’3.—Nädite, — e: Miß Harned al3 
„Anna KRarenina‘ 


FOREST. PARK 


iit ein wirfiiher Barf mit vielen ‚hun«- 
dert Bänmen und der pradtvolliten 
Slumination in der Welt. 


ANTINARELLI 


(Ein Mufiter, fein Clown) 
und jeine große Kapelle von 50, 
Das eigenartigfte Hindernißrennen 


Eintritt 
10c 


Kaiser-Garten 


(früher Anbach3) Addiion und Haliteb Str. 
Erſtklaſſiges Familien-Reſort. 


Restaurant 


Elegante Räumlichkeiten, Klub-Zimmer, Damen- 
Cafe, Konzert-Halle ıı. f. m.— Jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag3 Konzert.- Diitl’E Orche⸗ 
fter.— Conntag3 bürgerlider Mittagstifch. ifef 

mifrfa 


THE RIENZI, 


Shicagus popnlärfter Samilien - Nefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bob. 
Konzert Sonntag Nadm. von 3 7 Er un» 

jeden Abend von 8 biß 12 U 
Reitanration erftflafiig. 
Original Farinelli.- Eniemble. 


Garantirt vieljeitigite — — der 
Weilt. Dirett von Deutſchland 
10ot,mifrfon,® 


—— 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. NRanbolph Eir, 
—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Speptalität, 


Rodats, Camera und photogr. Material 


EMIL H. „SCHINTZ, 
Geld « Randolp r. 


6 Prozent Binfen au 
au berlauien. Zel.: 


bis 
Berteien, Ge SHuyo ech 
‚Kleine —— 
— Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Mori). 


Berlangt: 15 erfahrene Buihelmen, für 
gute Arbeit; permanente Stelle; hödjiter 
Kohn. Nadızufragen beim Hilfs-Supt,, 

She Hub, 5. Floor. 


dimido 


Berlangt: Guter Cafes:Bäder. 1306 Welt 22. Str. 


— Berlangt: Buldelman in Cleaning und Re» 
patring Store, fowie Damenfchneider, einer der 
das Anpaſſen ne Mus eriter Alalje Ars 
beiter fein. Kommt logleid, fertig zur Arbeit, 
510 Mımitage Abe, Dieller, Ihe Zailor. 


Berlangt: Ein guter Wagenmader an neuer 
oder Reparaturarbeit,‘ und ein SchmiedesHelfer, 
296 Larrabee Str. 

— 


Verlangt: Guter, ſtetiget, deutſcher Porter; einer, 
der arbeitswillig iſt; ein Ungar oder Oeſterreicher 
brauht nicht vorzuiprechen. 2558 MWentworth UAde. 


Ver lanat: Guter Wurſtmacher. 654 Belmont Avbe. 


— Gerlangt: Schneider, Be Damen: und Serien, 
Arbeit. 957 NR. Halften Str. 
Ein ‘unge, an Gales; einer mit Grs 


Berlangt: 
. 51 Willow Str. 


fahrung borgezogen. 


Verlangt: Guter deuticher Barbier. Etetig. 43 


Sedgwick Str. 


y. Manır in Päderei zu helfen, 
2. 646, Adendpoft. 


Gute zimeite Hand an Gafes, bat u 
Adr.: 


Zee: 
0 Adr 


erlangt: 
legenpeit jih jelbitändig einzuarbeiien. 
918, Abendpofl. 


Berlangt: Upholfterer, erfter Klaffe Arbeiter an 


jchwerer tufted Arbeit und Parlor Möbel. Valentine 
Scaver Eo., 527 Sedgwid Str. 


Verlangt: Teamfter, ftetig, verheiratheter nüdhters 
ner Mann, der Die Stadt fennt und gut Pferde zu 
behandeln weiß. TOR. Lincoln Etr, 


Verlangt: Porter für Saloon. Mus fein Geihäft 
berftehem 147 Milmautce abe. 


Iebiger, engliih fprechender 


Verlangt: Yunger, 
ns 1629 Weit Chis 


Bartender, der Lunch fohen Tann, 
cago ne, 
Verlangt: Barkeeper, fofort. 250 Eaft Late Str 


Verlangt: 8388 — und Sree, an 
Haus ſcuuben· 6 Welt Taf Safe Sitr., 4. Floor 


Verlangt: t: En Gärtner, fofort, für ftetige Arbeit, 
1651 N. Sa N. Slart ( ft Str. 


_ Berlangt; "Ein Borter. 79 Larrabee Str. 
" Berlangt: Ein guter Borter. 69 Gaft Lat Late Str. 


Berlangt: Hilfe in Färberei,. $. Strauß, 2398 
Lincoln Avenue. dinu 
Verlangt: Ein friſch ——— 17-jäßriger er 
unge, Bm N En‘ maden im Han Sub: 
eihäftt. ME N. Aiblend Ane. 


Berlangt: Bartenderd, Bars Porter, Lundhmen, 
Maiters etc. Gute Stellungen täelih zu befommen, 
Morrell, 48 Clarf Str. Bmailm 


Berlangt: Shubmader. 470 Racine Unenu. 


ze —— leine Unionleute. Südoſtede 
. Str. und Wabeih Ae., Rojeland. dimi 


Berlangt: Starter Junge, ru 16 —— * * 
— 930 Sb Str 3 


Berlangt: Borter in Galoon. 166 Oft ® 
— int 


Berlangt: Sofort, ein guter Schneider. 45 M. 
Straße. dimi 


— A aut euacei 
Henry ee 


— are 


? — 


385* 
— 


(inzeigen unter biefer Mubeit 1 Gent Das Mord). 


A— 3 bis 4 Acbeitet mit ——— a 6t 
Fulton Str. 

Berlangt: ee Suter mit Erfahrung. 18 
Elybourn U 


— Ein Vorter. 3. Briee, 290 Wer 12 


Berlangt: Gin guter Garpenter. 1848 N. 
field pe, Abende, nad 7 Uhr, vorzuſprechen. 


BVerlangt: ae Mann, um Pferde befscarn. 
“ n, su 


584 Dioden 4 
Verlangt: - Erftti ter ; am US 
aufivarten a Ki & va srth Abe. de 


an zömshahansen anne di en Äendte B 
BVerlangt: Ein deutfcher Yunge die Bäderel gu 
erlernen. 891 Elybourn Ude. 


erlangt: Ein Vorter. muß fänell m zus aufs 
warten können. 185 G. Wafbington 


Berlangt: Gin erftflaffiger Bridl und Gtein- 
maurer. um einen El z ru de ne 
65 Michigan Ave, 


Berlangt: Guter nüdterner Bäder an be 5 
Gates, muß feine Arbeit ver en, te 
Sommer und Winter, Lohn { 

a Nasa Witte, 401 Teile > a 


V 


—— ul — 
——* Ungartfeher Mann als Porter. 184 Glarl 


ement, 


ee a | — 
Berlangt: Aunger Dank als Berpader von a 
— und Möbeln. ——— Co dar bio 


erden 


Berlangt: Mufifer; f 
enommen! 
heute 


un 
beta in eine große Hurtlan 
often fir Sommer und Winter. ur 
und morgen nahzufregen. 817 N. Robey Str. 


—— Junge, für Grocery und Market, 1641 


nn I A 
Verlangt: MWagenm: arage. 
890 — “ide a DER — 


Verlangt: Guter Schneider, 448 Sedawid Str. 
in Saloon; einer, ber aud 


Derlangt: Porter, 
Bartenden kann, 1218 R. Saltfornta Abe. 


Verlangt: Erftflafiiger, erfahrener SaloonsBorter; 
—— —— erforderlich. 834 Weſt Van Buren 


Verlanat: Unton_ Carpenter. inzufinden bei 
den Auftin Ave. Chicago Northimeftern Eiſenbahn⸗ 
geleiien, Auftin, 


Berlangt: Ein junger Matn, zuderläffte, 
teen, um in Saloon a oz zensumaden, und 
am Tiih aufzumarten. MIT N. Kalft tr. 


Verlangt: Yaufchloffer und Selfer. 3593 Milwaus 
fee Une. mids 
Stenographift: fir OfftcesArbeit, um 


Verlangt: 
25 Dearborn Str. 


fi emporzuarbeiten. 


Möbeliäreiner für NRevaraturarbeiten, 
einer der au poliren Tann. 327 RN. Efart Str. 


erlangt: Nug-Weber, immer Ürbeit, guter 
ur oleid. Whitmen & €o., 802 
. Etr 


Berlangt: 


Rerlangt: Antelliaenter junger Mann, unter 
Aahren, mit aiemfihen Kenntniffen im Gnaliichen 
und guter Schulung für Pie in großer 
Truderei Dffice, einer mit etwas Erfahrung in 
Sudtüßrung Borgesonen. Lohn $10 per Mode. 
Adr.: WM. 250, Abendpoft. 

Verlanat: Fin auter Art Glag:Beldäner, der au: 
aleih auh al Superintendent . dem Haus⸗De⸗ 
partement fungiren fann. -Seht 2. von Gflichten, 
Palmer Houſe. _Bimmer 753. Mittwoch bis 7 Uhr. 


Verlangt: € Ein. junger frifh einaewanberter Ron 
ditor, der fich als Gateshäder ausbilden will, muf 
reinlih und fauher fein. Nehmt as —8 Car 
an Stoney Asland Ave. und MB. Ste x. 

‚ 707 Chicago Ape., Eaft Chicago, Sp. 


Verlangt: Aunger Mann um fih in Dffice unt 
Druderei nüglih zu madhen, Nur Nemand- der. au 
deutich Iefen und fchreiben Tann. Kann auch friſch 
eingewandert ſein. Adr.: O. 902, Abendpoſt. mide 


Berlanat: Yunger Mann für allgemeine Hauzar⸗ 
beit in einem Sommer Refort (for * Nachzu⸗ 
fragen bei Cha8.Queneburg, 175 Wells € 


Derlangt: Sofort, junger Mann um fih in de 
— behilflich zu machen. 8011 South Bart 


- 


Verlangt: Ein Junge für Brot-Qabeling, muß 
16 Sabre alt fein. 1437 W. HSarrifon Str, 


— Guter Helfer, an Cakes. 720 Belmoni 
ve. 


Verlangt: Ein Bäcker, an Brot und Cabkes. 408 
Met Chicago Abe. 


Berlangt: Ein Derbter, alladenditd, Gamfag und 
Sonntag. 577 Lincoln pe 


Sentrlangt: Mann auf Sarm,. 599 Milwanı 
fee Abe. 


Berlengt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Pügler oder PBilglerinnen an Damens 
Mleidungsitüden,. Dye World, 158 E. North Une, 


Derlanat: Gin verheiratbeter Mann mit nicht 
mehr denn ein Kind, der mwillens ift ein Pferb und 
Garten zu beforgen und andere nöthige Arbeiten 
beim Hans herum 3u maden, in Austauſch für eine 
ihön gelegene Wohnung von 3 Bimmern in Evans 
fton. Halte Pferd nur 5 Monate, Genügend Ürbeit 
it zu finden. F. H. Brammer, 70 2a &e 
immer 8. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Selbftändiger Bäder an Brot und Biss 
euits jucht Stellung. Milde, 70 E. 24. Straße, 


Gejuht: Guter Bäder (Deutiher) an Brot und 
Rolls jucht ftetige Stelle als Vormann oder allein 
Bas. Inallen, Ba als zweite Hand aber nuruneben 

D. 904, Abenppoft. inibojr 
einst: Barkeeper, mit vieljähriger Erfahrung. 
ber Porterarbeit und Lundcounter gr 1 tonn, 
fucht eine ähnlihe Stellung. Ud.: DO, i - 
poſi. — 


Geſucht: 24 Mann in mittleren Jahren, rein⸗ 
Kid und zuverläffig, wünfht Arbeit Ealopn reinzu: 
maden, Tann etwas Bartenden und am if auf: 
warten, hat vier Yahre auf dem legten Play ge- 
arbeitet, Adr.: D, 917, Ubenppoft, 


Deutfher Alempner, drei 
Sande, in allen Wrbeiten beimandert, f 
Stadt oder Land. 94 Weit 18. Black, 


Gejuht: Bartender, 3 Zee am erftien Pla und 
befte ne Ps eite ua fugt Stel: 
lung. Wbr.: 906, Ubenppof, 


Gejuht: Bartender, der keine Arbeit fchent und 
die * — bejigt, ſucht Stellung. Adr. 
3. 782, Abendpoſt. 

Geiudht: Kräftiger Mann, 34 3. alt, fucht irgend- 
— ENDEN. 8. Boge 375 South Lin: 
* gedienter Kavalleriſt. Adr.: sw *— 
ve 

Gefuht: Saloon Porter in mittleren Ya 
——— tann etwas Bartenden. 5 m. * 

ell 

Geſucht: Erſter Klaſſe Painter, 
Stadt, wünſcht are. gr nidt au 
Adr.: ®. 667, Abendpoft. 
nl ins erregen ee 

Berlangt: Ein junger Beuth — * der Luſt 

t, ſich ver beſ m li s 
—— 924 —A Str. ——— kiie . 


Gefudt: ie — — 7 Bader ſucht — 


ahre 
t — 


Gefuht: Anfländiger deuticher Mann f 


A 


Elm: Bohn 


Arbeit. 


Geſucht: 81 ger, 
@tellung für Dffice-Arbeit und Kolleltor, 
lungen. Abr.: ©. 491 Abendpof. 


oebilbeter Mann fucht 
Enipfe)= 
momife 


Geiuht: Antelligenter Deut tier im mittleren * 
ren ſucht "dauernde Stelle gegen Weochenlohn. 
D. 492 Abendpoft. = 
friſch 


Gen Deutiher Bäder ewande. 
Ei. 1 Offerten erbeien unter br AR. Kod 


Geſucht: Suche ein page Stunden des zen 
zu teinzumadhen. 2. 


Poın Bar ten 
hnell, 154 Center Str. * — 


Geſucht: Friſch —— Bacer ſucht — 


Beihäftigung. 


Gefuät: Selpftftändt 
Arte Hadaufracen: 314 Betbieeken Bias. Teridt 
fä 
— SE in Bieten folider Wartender, 


zu Beam. Eee Set gute Keen: 
zen 


———— 1 Bode. üben Be . ! 
meldet ober {dreiß) 500 Dellanten ke. "7° 

EEE nn | 
——— — 
Aetigen — — 





TICKETS % 
91 ADAMS ST. Y CENTRAL 4446 
4.B. Schmidt, Gen.-Agt. Baif. Dep. 


2ofalberidt. 
Schultalfs-Keorganifirung. 


Hans nimmt Echulvorlagen des 
Commercial Elub aı. 


x 


Zrübe Ausfihten für Chicago. 


Bausausfhuß. für Stadtgemeinden behan- 
delt Korporationsanmwalt Brundage mit 
ausgefuchter Schäbigfeit. — Draftifce 
Scanfvorlaae vom Haufe abgethan, 


(Eigenberikt der Abendpoft). 


Springfield, Xl., 25. Mai. } 


Das Haus nahm heute Nachmittag die 
beiden vom Lehrerinnenverbande und 
dem Commercial Club befürmorteten 
Vorlagen an, die eine Reorganifation 
des Schulrathes vorjehen und die Ver— 
theilung der Einkünfte und Ausgaben 
der Schulbehörden auf die verjchiebe- 
ne Fonds feitlegen. Wenn der Leb- 
rerinnenberband, der eine „Xobby“ mit 
Schulkommiſſär John J. Sonſteby als 
Haupt in Springfield unterhielt, auch 
nicht mit allen ſeinen Forderungen 
durchgedrungen iſt, beſonders die als 
dehaltsvorlage bekannte Maßregel nicht 
in ihrer urſprünglichen Form einbrin— 
gen konnte, hat er doch verſchiedene, 
lange angeſtrebte Veränderungen durch— 
geſetzt, in erſter Linie die Beſchrän— 
kung der Machtbefugniſſe des Schulſu— 
perintendenten. Infolge eines Ab— 
kommens mit Präſ. Schneider verzich— 
tete der Verband auf die Annahme der 
Gehaltsvorlage in der urſprünglichen 
Form, gemäß deren Beſtimmungen ſie— 
ben Achtel des Fonds für Unterrichts— 
zwecke nur für Gehälter des Lehrkör— 
pers, der Maſchiniſten und Hausmei—⸗ 
ſter verwandt werden ſollten, erlangte 
aber das Zugeſtändniß, daß Repara— 
turen in Zukunft nicht mehr aus dem 
Unterrichts-⸗, ſondern aus dem Bau— 
fonds bezahlt werden ſollen, was mehr 
als eine halbe Million Dollars, die 
jährlich für Reparaturen ausgegeben 
werden, für Gehaltsaufbeſſerungen 
verfügbar macht. 

Man erwartet nicht, daß die beiden 
Vorlagen im Senate auf Widerſtand 
ſtoßen werden, und es iſt anzunehmen, 
daß ſie am Freitag oder Samstag dem 
Gouverneur zur Unterzeichnung bor= 
gelegt werden fünnen. 

Die Vorlage für NReorganifirung 
bed Schulrathes wurde auf Veranlaf- 
fung de3 Commercial Clubs vom Ab— 
geordneten Dliver Golitt von Chicago 
eingebradht. Sie fieht die Ernennung 
von fünfzehn Schulfommiffären durd) 
den Mahor vor, deren Amtszeit fünf 
Sabre betragen fol. Von den erften 
fünfzehn Mitgliedern der Behörde, bie 
ernannt werden follen, werden je drei 
für ein, zei, drei, vier und fünf Jah: 
re ernannt. Solange fie im Amte 
find, dürfen fie fein anderes üffentli- 
ches Amt, außer dem eines öffentlichen 
Notars oder eines Mitgliedes ber Na- 
tionalgarbe, befleiven. Der Schulrath 
fol! aus feiner Mitte einen Präfiden- 
ten, Wizepräfidenten und Gelfretär 
auswählen. -Mit einfacher Stimmen- 
mehrbeit fol! er einen Schul-Superin= 
tendenten und Gefchäftsführer auf vier 
Jahre ernennen, bie nur auf fchriftliche 
Anklagen hin und nad) einem Dis— 
ziplinarverfahren mit Stimmenmehr- 
beit au3 dem Amte entfernt merben 
fönnen. Der Schulrath hat das Recht, 
Schulgrundftüde auf 99 Jahre zuzver⸗ 
pachten, doch müffen alle Pachtverträge 
für Sriften von mehr als fünf Jahren 
bom Gtabtrathe aenehmigt merben. 
Ernennungen, Beförderungen und 
Verfegungen von Mitgliedern besLehr- 
förper83 follen auf Empfehlung bes 
Superintenbenten erfolgen, ebenfo ſol⸗ 
len Schulbücher nur auf ſeine Em— 
pfehlung hin eingeführt werden, außer 
wenn der Schulrath mit einer einfachen 
Mehrheit anders beſchließt. Schul⸗ 
bücher ſollen nur alle vier Jahre ge⸗ 
wechſelt werden, außer wenn der 
Schulrath auf Empfehlung des Su⸗ 
perintendenten mit einer Zweidrittel⸗ 
Mehrheit anders beſchließt. 

Die Vorlage kam ohne Widerſpruch 
zur Annahme. Nur der Sprecher der 
Minderheit, Lee D’Neil Bromne, er- 
hob Einfprache, daf die Vorlage feine 
Beitimmung enthalte, va beiXlbfchluß 
von Pachtverträgen auf längere Yri- 
ften der Werth der. Grunpftüde pon 
Zeit zu Zeit neu abaefhägt und ber 
Pachtzind? auf Grund der Neuab- 
Ihägung feftgejeßt werben folle. Er 


einen Einfprud) aber zurüd, als 


— — — en 


derartigen Beitimmung gab. Die Vor⸗ 
lage in ihrer gegenwärtigen Yorm uns 
terfcheidet filh von der urfprünglichen 
Maßregel des Commercial Club be- 
fonder3 dadurd, daß dem Mayor nicht 
das Recht gegeben tft, Mitglieber bes 
Schulraths vor Ablauf ihrer Amtäzeit 
abzufeten. 

Die Gehaltzvorlage des Lehrerin- 
nen-VBerbandz wurde abgeändert, in= 
dem man bie Beftimmung fallen ließ, 
daß fieben Achtel de Unterrichtsfonds 
für Gehaltszahlungen verwandt mer- 
den jollten, und jtatt beffen vie Be- 
ftirhmung einfchaltete, daß bie Ausga- 
ben für Reparaturen aus dem Baus 
fond3 beftritten werben follten. Da- 
durch bleiben dem Unterrichtsfonds 
jährlich ungefähr $500,000 erhalten, 
die für Gehälter verwandt werden fön- 
nen, 

Temperenzler wiederum gefchlagen. 

Alzu Scharf macht fehartie. Das 
erfuhren die Temperenzler heute im 
Haufe, ala die Vorlage des Abgeord— 
reten Behrens, Carlinpille, bort zur 
Berathung fam, welche Die Ausfteilung 
bon Schanklizenfen an Perjonen, bie 
ein finanzielle® SInterejje an einer 
Brauerei oder Brennerei haben, verbie- 
tet. AS die Vorlage, die fih ur- 


jprünglich der vollen Unterftügung bes | 


Sprechers erfreute, zur zmweiten Le- 
fung ftand, murbe fie bon dem den 
„Zrodenen“ mit Leib und Geele erge- 
been Abgeordneten Morton D. Hall, 
Chicago, in fo draftifcher Weife amen- 
dirt, daß zahlreiche Abgeordnete, Die 
urfprünglich für fie eintraten, abge- 
fchrect wurden. Als fie heute zur brit- 
ten Lefung und zur endgiltigen Ab» 
ftimmung fam, wurden 42 Stimmen 
dafür und 59 Stimmen dagegen ab= 
gegeben. Dergebens juchte Behrens 
die Vorlage zu retten, indem er bean= 
tragte, die Berathung zu berfchieben. 


Der Antrag ging verloren. Damit ift | 


die Maßregel endgiltig abgethan. 

Brundage fchäbig behandelt. 
Geradezu jchäbig behandelt murbe 
Korporationsanwalt E. %. Brundage 


im Haus-Ausfchuffe für Stadtgemein= | 


den, alö er die Wünfche Chicagos be= 
züglich der Amendirung der Gemeindes 
ordnung vorlegte. Durch diefe Amen 
dements hofft die Stadt einige der 
Machtbefugniffe zu erhalten, die der 
Sreibrief ihr gegeben haben mürbe, 
Die vorgelegten Abänderungs-Anträge 
fuchen die Senatsporlage Nr. 213 ab- 
zuändern, Die, urfprünglich von Ge- 
nator Hall, Chicago, eingebracht, ih- 
rerfeit3 ein Amendement zur Gemein- 
deordnnung darftelt. Cie ftand zu= 
fammen mit den von Korporations- 
anmwalt Brundage borgelegten Amende- 
ments zur Berathung. Der Ausfhuß, 
deifen Vorfigender Fred Eridfon, Chi- 
cago, tjt, erlaubte dem Vertreter Chi- 
cagos, die AUmendements vorzulefen 
und in wenigen Worten ihre Bebeu- 
tung zu erflären. Kaum hatte er ge= 
endet, jo rief ein einflußreiches Mit- 
glied des Auzfchuffes aus den Land- 
bezirfen aus: „Das ift ja der alte Frei— 
brief!” und beantragte, die Gigung zu 
bertagen. Der Antrag murde ange- 
nommen, und, ehe Korporationsanmalt 
Brundage e3 fi) verjab, hatten die 
Mitglieder des Ausfchuffes das Zim- 
mer berlaffen. Gridjon erklärte jpä- 
terhin, daß er einen Verfuch machen 
werde, eine weitere Gitung des Aus- 
ſchuſſes in Bälde abzuhalten, doc ift 
es fraglich, ob er eine beſchlußfähige 
Mehrheit zufammentrommeln fann. 
Die von der GStabt vorgelegten 
Amendement3 geben der Gtabt da3 
Recht, ein Shitem von Untergrund- 
Bahnen zu bauen und zu betreiben und 
Hafenanlagen, Werften und Schienen» 
wege zu bauen und zu betreiben. 
Der Senat ordnete die pritte Lefung 
der Referendum = Vorlage Senator 
Stones’, Chicago, die eine Urabftim- 
mung für alle Pfandbrief-Emiffionen 
borfieht, an. Bis die Mafregel ange: 
nommen tft, ift eine erbgiltige Abftim» 
mung über die Gteuerborlagen Mayor 
Buffes nicht zu erwarten. 
Gegen Derjichernngsbörfen gerichtet. 
Die Gründung von Verficherungs- 
börfen im Staate verbietet eine von 
dem Sprecher der Minderheit, Lee D’- 
Neil Bromne, eingebradhte Maßregel, 
die im Haufe nahezu einftimmig zur 
Annahme fam. Eine zweite Vorlage 
veffelben Abgeoroneten, Die vorjchreibt, 
daß Feuer- und Unfallverficherungs- 
Gejelichaften, die außerhalb des 
Staates organifirt find, bei der Ver- 
ficherungsabtheilung eine Bürgfchaft 
bon $40,000 hinterlegen müffen, fam 
ebenfallö zur Annahme. Ungenom- 
men wurde der Antrag Ehurdh’3, Chi- 
cago, eine Neunerfommiflion zu er- 
nennen, melde die Bauporfchriften 
repidiren und zufammenftellen fol. 
Die Vorlage, die Kindern unter 12 
Jahren geftattet, an Iheaterporftellun- 
gen theilzunehmen, konnte eine Mehr- 
beit nicht erhalten. Auf den Antrag 
Ledererd, Chicago, murde die Bera- 
tung verfchoben. W. PB. Holaday, 
Danpille, und Lofeph Carter, Cham- 
paign, befümpften die Maßregel nad: 
drüdlich, und Morton D. Hull, Chica— 
go, einer der Schleppenträger der Fa— 
natifer im Haufe, erklärte, fie fei im 
Intereſſe des Theatertruſts eingebracht. 
Die Vorlage des Abgeordneten Lane, 
Chicago, die vorſchreibt, daß nur Per— 
ſonen, die eines ſchweren Verbrechens 
überführt ſind, für die Verbrechergal⸗ 
lerie photographirt werden dürfen, ge— 
langte zur Annahme. 


Augenblidlihe Linderung 
wird garantirt in Kronifdhem 


HEU-FIEBE 


und Ratarrh 
8 # 


Das wirlfamfte Mittel für alle Nafentrant- 
iten. Edhidt Namen u. 

Freie Probe⸗ Shen e u. Ihr erhaltet 

Offerte — und ee 

Mi e of — zu 


t eine liberal: 
Snterefie 


Schöne Muſter 


BASEMENT | 
SALESROOM 


jeidener Kleider und Demi: Koftüme weit unter || 
regulären Preifen, 510, 515 und $17.50. 


In einer Anzahl von hochfeinen Muftern von Sabrikanten jchliegen wir Sacons von unferen regulären Partien ein, herabgeſetzt zwecks 


Räumung — zum Derfauf Donnerftag Morgen. 


Taffetas. - Sie find in weiß und fehwarz und Schattirungen, die fib befonders für Nachmittag und Abend eignen. 
Sehe Frau, die ein hübfches jeidenes Kleid wünicht, kann eine bedeutende Griparnig bei diefen niedrigen Preilen machen. 


Neuer Kleider : Bejat: 
Spezielle Räumung. 
Diefer Verkauf verdient bie 

Aufmerffamfeit jener, welche nad 

anziehenden Effekten ſuchen. Meh— 

rere Partien ſind angebrochen — 
alle ſind die beliebteſten Facons. 
Sachen zum Garniren, ſehr ſchöne 


Muſter, farbig, weiß und ſchwarz; jpe= 
ziell, per Dutzend, 25c. 


Eine ſehr attraktive Sammlung von 
Ornamenten, Loops od. Frogs, Stück, 5e. 


Ornamente, Loops und Hals-Gürtel, 
in Seide, Gold und Beads, ſpeziell, per 
Stüd, 10c. 


Ungefähr 2000 Yards Befas, nit alle 
Farben vorhanden, Yard, 5c und 10c. 


Bwei Partien Refter von Braids und 
Befak, 5c und 10c. 
Baſement. 


Bettlaken, Bezüge und 
Muslin herabgeſetzt. 
Die Preiſe für dieſe Qualitäten 

ſind ungewöhnlich niedrig angeſetzt, 

um eine ſofortige Räumung zu er— 


zielen. 
Baſement. 
100 Dutzend 81 bei 90zöllige Hadley 
Mills Bettlafen, Stüd, 45c. 
100 Dußend 45 bei 36 Palmer Kiffen: 
| bezüge, Stitd, 10c. 
1000 Yards gebleichter Muslin — per 
NDerd, 6. 
1000 Yards Santee River, ungebleidh: 
ter Muslin, Yard, dc. 


Couch: Deden, $2.50. 

Eine ftarfe wendbare Tapeltry- 
Facon mit Franfen, in fünftlerifchen 
orientalifhen Muftern und Farben. 
60 Zoll breit, fpeziell, $2.50. 


Bafement. 


3Aölliger importirter weißer Madras, Yard, 28c. 


Diefe ausgezeichneten Gewebe find geeignet für fehöne Damen-Koftüme, Waifts und Kinder- 
Die große Auswahl von hübfchen Entwürfen follte die Anzahl der Käufer vermehren, 
Unfer fpezieller Preis beträgt un- 


Kleider. 


welche die offerirten Spargelegenheiten zu würdigen miffen. 


Waills 


l $2.00 


Hier allraklive Spezialitäten für 
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Dieſe hübſchen Sommer-Facons wurden von unſerem vielſeitigen Sortiment wegen ihrer Eigenartigkeit und 


Qualität ausgewählt. 
über den Durchſchnitt. 
Modell iſt abgebildet. 


Weiße Lawn Waiſts, mit Spitzen-Kragen 
lange tucked Aermel 


Einſatz und Pin Tucks, Rückſeite tucked, 
mit Spitzenrand, wie Abbildung, $2.00. 


Waiſts, gemacht aus feinem perſiſchen Lawn mit Dutch Hals, 
garnirt mit Einſaßz und Spitzen, Mofe aus feinen Pin Tuds, 


lange tucked Aermel, wie Abbildung, 82.00. 


und Pole aus 


Hübfche Yote - Effekte, der „Dutch“ Hal3 und die dünnen Stoffe ftellen diefe Waifts meit 
Die fpeziellen Preife bieten eine annehmbare Erfparnig in jedem einzelnen Falle, 


Jedes 


Waiſts aus feinem perſiſchem Lawn mit Yoke und Kragen aus 
Spitzen und Einſatz, tucked Rückſeite und lange tucked Aermel, — 
wie Abbildung, $1.75. 

„Tailored» Maift?, gemacht aus weißem Laton, die Front gar= 
nirt mit breiten QTues, einfacher Linnensfragen und Manjchetten, 
wie Abbildung, $1.00. E 


Baiement. 


Bul-Garnirungen: Spezialitäten in neuen Blumen-Effekten, 


Neue Partien won Fünftlichen Blumen in den jegt fo beliebten Varietäten und Farben für den Befab von 
Sommer - Hüten find jebt zum Verkauf zu Preijen, bie nur durch unfere Fähigkeit, aus außergewöhnlichen Ein- 


fauf3 = Gelegenheiten Vortheil zu ziehen, möglich gemacht 


Sträuße von großen weißen Daifies, braun und geb in der 
Mitte, drei Daifies und Knofpen mit Blättern, fpeziell, 3äc. 
Satin Wheat, 6 Stüd im Strauß, in fehwarz, mweih, roja 


und blau, fpeziell, 35e. 


Groge 6:Stüf Sträuße von lieder, mit Mättern, in teiß, 
Helivtrope, Ophelia, Eiel und weiß fhattirt bis Heliotrope, —- 


fpeziell, 25c. 


gefähr die MWholefale-Koften; Yard, 28c. 


Seide-Befler unter dem Roflenpreis, per Yard, 38e. 


Zwei unferer am beiten verfäuflichen Partien — Seiden Foulards und Pongees — in Län 
Der gleihmäßige Preis ift ein ftarfer Faktor meshalb eine - große 
Anzahl Damen die jegige Zeit wählen follten um Geidenftoffe für Kleider, Gomn3 und Waiſts 


| 
| 


gen bon 1 bis 16 Yards. 


Dalenciennes Spiben: Räumung, per Yard, dr. 

Beginnend am Donnerftag Morgen, ungefähr 300 Dutend angebrochene und einzelne Sets 
bon Edgings und Einfäte, in runden Mafchen und franzöfifchen Valencienne® Spiten imerben 
zum Berfauf ausgelegt werden zu diefem niedrigen Preis im Bafement-Verfaufsraum. Einige 
unferer funftvolljten Entwürfe find in diefer Kollektion eingefchloffen. Alle vorhandenen Mu- 


fter find Hübfeh und anziehend — herabgefegt auf die Hälfte bis Dreiviertel, Yard, 5c. 


Bewilligungen. 

Das Haus bewilligte $170,500 für 
die landwirthſchaftliche Lehranſtalt, 
85000 als Gehalt für den Staatsar—⸗ 
chitekten, 51000 für eine Kommiſſion, 
die unterſuchen ſoll, ob es räthlich ift, 
Schritte zu thun, den Starved Rock bei 
Dttama zu erhalten, $25,000 für eine 
Kommiffion, welche die Bergbaugejege 
revibiren fol, und $5000 für eine 
Kommiffion, welche die Verficherung3- 
gejege revidiren fol. Außerdem mur- 
den $15,000 für den Bau von Dods 
entlang dem Südarm bed Chicago- 
fluffes von Wihland Wpe. bis zur 
State Straße gemäß den Forderungen 
der Bundesregierung bemilligt. 
| Bilfe für „weiße Sklaven“ 
im Senate famen zwei gegen ben 
Handek mit „weißen Sklaven” gerich- 
tete Vorlagen zur Annahme, bie nö- 
thig. geworden find, jeitdem die Bun- 
besgerichte entfchieven haben, daß bie 
Bundesregierung gegen Mädchenhänd: 
ler nicht vorgehen fann. Die  erfte 
Vorlage erklärt e3 für ein Verbrechen, 
Frauen zu veranlaffen, jich in eine La- 
fterhöble zu begeben. Die Ausfagen 
der Frau find zuläflig, auch wenn der 
Berführer fie geheirathet Hat. Außer- 
ven fann der Angellagte zu feiner 
Bertheidigung nicht-anführen, daß die 
That außerhalb der Gerichtsbarkeit 
des Staates begangen worden ift. Die 
‚zmeite Vorlage ftempelt e3 zu einem 
Verbrechen, eine Yrau gegen ihren 
Willen in einer Lafterhöhle feftzuhal- 
ten, biß fie ihre Schulden an den Häl- 
ter des Lokals bezahlt hat. 
Angenommen wurde die Barbier- 
borlage, die eine Prüfungsbehörbe für 
aarfünftler, auß drei Barbieren be= 

— ker: die „Reifezeugniffe“ 


ehend, 
— en ſoll, die 


nur an onen ausſtell 
eine breijä Lehrzeit durchgemacht 
haben. Die Vorlage iſt bereits vom 
5 306 worden. Die 

orlage Breidts, Chicago, bie dem 


2 


— — — — — — — — — — — — — — —— —— ——— —— — mn — — — —— — — — — — 


nennen, die nicht in dem betreffenden 
Bezirke wohnen, wurde mit 18 gegen 
14 Stimmen abgelehnt. 

Der Senat beſchloß, daß keine Vor— 
lage, die nicht bereits zur zweiten Le— 
ſung gekommen ſei, einberichtet werden 
ſolle. Damit werden die zweite und 
dritte Freibriefvorlage für Chicago 
abgethan. Für die Waffenhalle des 
7. Regiments wurden 815,000 ausge⸗ 
worfen. Angenommen wurden die 
Vorlage Baileys, welche das Gehalt 
der Appellhofſchreiber auf 835000 feſt— 
ſetzt, und die Senatsvorlage Nr. 607, 
welche do8 Gehalt der Wahlbehörben 
regelt. Danach werden die Mitglieder 
der Chicagser Wahlbehörde ein Yah- 
tresgehalt von $4000 erhalten. Der 
Kanzleivorſtand erhält ebenfalls 
$4000, fein Gehilfe $2500. 


Gouverneur unterzeichnet Dorlagen. 


Gouverneur Deneen unterzeichnete 
heute drei auf die Verwaltung öffent- 
licher Parks bezüglihe Vorlagen, da- 


Berftopfung. 


Herr Charles M. Nliman, von 312 
Mein Str, Onincy, IU., fagt: „Che ich 
Ihre Albeca-Pillen gebrandıte, hatte- ic) 
alle die vielen angezeigten Pillen, Abführ: 
mittel etc. gebraudit und fand, dDai fie 
mir mehr ihädigten al3 heilten. ins, 
was id bei Ihrem Mittel gefunden habe, 
‘ft, daß man die Dojis nit zu vergröhern 
braudt, wie bei anderen en. Ihr 
—— kurirt, glaube ich, indem es die 
chwäche der Eingeweide bei — 
Albeca⸗Pillen ſind leicht zu nehmen, 
berurf nie Uebelleit, ſchwächen 
und kneifen nicht. Sie heilen Ver⸗ 
—2* weil ſie die Urſachen beſei⸗ 

er fer 
damit. 100 Dofen in 
50c. Geld 


I Wer no an 


werben; nur einige find bier angeführt. 
Sträufe von 22 3 
Heliotrope Knofpen, fpeziell, 25e. : 
Sträuße von Hydrangeas 


fättern fylieder = 


Bajement. 
Toliage,, mit weißen und 


in weiß, SHeliotrope, Ophelia, roja 


und Giel, fpeziell, 25c. . 


Bajement. 
bi3 9 Yards. 


Baſement. 


Baſement. 


runter die Senator Juuls, die Park— 
kommiſſionen das Recht gibt, Pfand— 
briefe im Betrage von einer halben 
Million auszugeben, deren Ertrag zur 
Pflaſterung und Inſtandhaltung von 
Straßen, die an Parks angrenzen, 
verwandt werden ſoll. G.N.B. 
Kampagneverfammlungen. 

Zur Erwählung be volljtändigen 
republifanifchen Richter-Tickets for— 
derten Richter Fred A. Smith und Al— 
mon P. Bulkley geſtern Abend in zwei 
republifaniihen Wahl-Berfammlun- 
gen in der 25. und 26. Ward auf. 
Richter Smith erklärte, daß auf das 
Gerede, Richter follten ohne Rüdficht 
auf ihre Barteiftelung ermwählt wer- 
den, nicht viel zu geben fei. Aus die- 
fem Grunde follten die Wähler bei der 
Auswahl der Kandidaten, für die fie 
ftimmen wollen, die Parteizugehörig- 
feit nicht außer Acht laffen. Die Ver- 
fammlungen fanden in der Lincoln- 
Turnhalle, Sheffield Ave. und Di- 
berfey Blod., und an Abpifon Straße 
und Aſhland Ave. ſtatt. 

Die Demokraten hielten einen Em— 
pfang in der Divight-Halle, 43. Str. 
und Prairie Ave, ab, in der die Ridh- 
ter Mad, Baer und Clifford und R. 
€. Bufte fpradden. YBurfe bezeichnete 
e3 als lächerlich, zu behaupten, daß 
Präfident Taft ein Intereffe am Aus- 
—J der Richterwahlen in Chicago 

abe. 


Der Verband der Fuhrleute indoſ⸗ 
firte in einer geftern Abend abgehalte- 
ne Verfammlung Richter Brentano, 

Mie bereit3 mehrfach gemeldet, fin- 
bet heute Abend im Klubhaus des Ger- 
mania-Männerchors das Bantett ftait, 


' welches die zahlreichen fyreunde ber bei- 


den beutfchen Richter und Richterfan- 
didaten Theodor Brentano und Georg 


Kerften ihnen zu Ehren veranftalten. 
der Seitlichteit theilneh- 
—— 


te Aben 


— — — 


Speziell — 15zöllige franzöſiſche gekräuſelte Straußenfedern, — 
in ſchwarz und weiß, dieſelben ſind ſehr breit und von dauer— 
hafter Qualität, 82.45 


Reſter von Waſch-Skoffen: Räumungs-Verkauf. 


Thatſächlich unſer ganzer Vorrath von Waſchſtoffen — die jetzt in ſo großer allgemeiner 
Nachfrage ſtehen — iſt in dieſem Verkauf eingeſchloſſen. Dieſe Thatſache, in Verbindung mit 
den außergewöhnlich niedrigen Preiſen, gibt uns Anlaß zu dem Glauben, daß eine ſofortige 
Räumung folgen wird. Hübfche neue Mufter und Yarben werden gezeigt in Längen von I 


menden, um eine Karte zu erhalten. 
Die Rolle der Sitanmweifer haben die 
Herren Alfred M. Eberhardt, Oskar 
Baum, Geo. Cummerow und Paul J. 
Hurmann übernommen. „ Die Veran 
ftalter betonen, daß Parteipolitf von 
dem Feitmahl vollftändig ausgejchlof- 
fen fein wird, 
„Pereinigte Gejellihaften.‘’ 

Die erite Sigung des neuen Zoll: 
ſtreckungs-Ausſchuſſes der. Vereinigten 
Gefellfhaften für örtliche Selbitregie- 
rung findet nicht, wie vielfach Ange- 
nommen wurde, morgen Abend jtatt, 
fondern erjt am Donnerftag, dem 10. 
Juni, Im der erften Situng bed Aus- 
Ichuffe3 werden die Beamten für bas 
laufende Jahr ermählt werben. 

An Schönhofen’3 großer, bezw. lei: 
nen Halle hielten geftern ver Hambur- 
ger Klub und die Schiller-Liedertafel 
jehr aut befuchte Sonder-Berfamm- 
lungen ab;in melden Agitator Leopold 
Reumann,von den Vereinigten Gefell- 
Ichaften auf das Anfuchen der genann- 
ten Vereine eine Anfpradhe über 
„Home Rule und Local Option“ Hielt. 


* Grira Bale Bilfener und „Bais 
reif”, reine Malzbiere ber Conrad 
©eipp Brewing Eo., in Flafchen und 


Fäſſern. ZTel.: Ealumet 730 und 869. 
Tian,milar 


ee 
Ehicagf das Sauptquartier. 


Die Ehrenritter erwählen eineneue Grof- 
loge. 

An .einer ziemlich ftürmifchen Sit- 
ung wurden gefterr im Grand Pacific 
Hotel neue Beamte der Nllinoifer 
Grofloge vom Orden der Ehrentritter 
erwählt. iß umijtritten wurde das 
Amt des Großdiltators, meil diefer 
den Si de iers befti 
Lehtered mar in 
Louis, fommt aber nad) der 


Erwählung von Samuel 


Diefe Kleider find prachtvoll gemacht von hübfchen Mefjalines, Pongees, feinen Chiffons und 


Baſement. 


Seidene Lisle-Hand— 
fhuhe, Baar 506, 25e. 


Eine große Anzahl Damen mer- 
ben biefen Verkauf zu bdiefer Zeit 
willlommen heißen. Sie können 
faum erwarten, jemals mwieber biefe 
Qualitäten zu biefen niedrigen Preis 
fen zu erhalten. 


Zu 506. — 16tknöpfige Seide⸗Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, Mousquqetaire Ge— 
lenk, in ſchwarz, weiß und farbig, eine 
Qualität, die gewöhnlich zum doppelten 
Preis verfauft wird, 

Zu 250. — 2:Clafp und 16fmöpfige 
Liste Handfchuhe für Damen, in Suede: 
Finish, fchwarz, mweih und farbig, per 
Baar, 25c. Bafement. 


Zafhentüher :Spezials 
für Männer, Damen. 


„Dauerhaftigfeit war bie erfte Bes 
rüdfichtigung bei diefen Qualitäten, 
Für praftiihen Gebrauh fünnen 
feine befferen bergeftellt werben zu 
dem bon und marfirten Preife, 

Zu Te. — Orofartige Werthe in ber 
ftidten Damen =» Tafchentüchern, ziveite 
Qualität, mit gegadtem Rand, in gtos 
Ber Auswahl von geftidten Entwürfen. 

Reinleinene hohlgejäumte Tajchentücher 
für Männer und Damen, mit viertels 
bis halbzölligen Säumen — Te, 106 
und 12%2c. - 

Reinleinene Anitial-Tafchentliher für 
Männer und Damen — fpeziell zu 10c 
und 12%rc. Baſement. 


Silkoline ũberzogene 


Gomforters, S1. 


Zmei Größen, 72 bei 78 Zoll 
und 72 bei 81 Zoll — einige find F 
auf beiden Geiten mit gemufterter 
Eiltoline überzogen und andere find 
fchlicht oder nur auf einer Geile 
überzogen — mit einer Lage Baums 
molle von guter Qualität gefüllt. 

| Bafement. 


Bafentent. 


Farbige wollene Kleiderflof- Refer. . | 


Einfhneidende Herabfegungen wurden vorgenommen mit der Endabficht — eine fofortige 
Räumung. Manche der Refter find ausgezeichnete Gewebe welche von unferer Haupt-Sektion 
transferirt wurden. Alles find fehr begehrte Längen, fpeziell fich eignend zur Herftellung von 
Euits, Skirt3 und Waiftd. Die Preife find_die niedrigften der Gaifon. 


Bafement. 


Ganz „Falhioned” Damen: Strümpfe, Baar, 18. 


Diefe Ihmwarzen baummollenen Strumpfmaaren werben fich nusgezeichnet im Gebrauch er- 
mweilen und find zu diefem Zwed mit doppelten Sohlen, Ferfen und Zehen gemacht. Der Ber: 
fauf beginnt am Donnerftag, eingefchloffen find ungefähr 200 Dugend Baar. Damen werden 
fofort den Werth diefer Strumpfwaaren beachten zu dem bemerfenswerth niedrigen Preife, 
18c dad Baar, oder 3 Paar für 50c. 


Baſement. 


J. C. Landfield, Chicago; Paſi⸗ 2 
Großdiltator, U. R. — * 


linsbille; Hilfs-Paſt⸗-Großdittaior ° 
George H.Clark, Piaſa; Groß⸗Berich 


erjtatter, U. ®. Garrett, Saft Sk. 
Grof-Schagmeifter, N. €, 
Nafon, Shelbypille. Am Abend fand 
ein Ejien ftatt mit dem Bundes 
Groß-Berichterftatter Frant 8. Sir 
ger von Gt. Louis als Ehrengaft. 


Bas feine Nahbarn fagten. 
Herr David Fulg von Rufboille, 
Obio, jchreibt: „Forni’s Alpenträuter 
iſt das Heilmittel für alle Krankheiten, 
für melde er empfohlen wird. 9 
werde dieſe Medizin ſtets im Sa i 
balten, da ich weiß, was fie bewirken 
fann. Einige meiner Nachbarn fag- 
ER & —* eine gute Medizin, nur 

t Preis fei ein wenig zu ad 
ſo kauften ſie ſich En . Be 
Geftern tamen diefe Nachbarn wi 
zu mir und fagten: ‚Um des Himi 
willen, Fulg, laffen Sie fi wi 
— — ſchicken. Wir 
müffen ihn nothwendig haben, denn e&& 
gi ver —* —* wie dieſe 

us dieſem Grunde muß ich e⸗ 
der beſtellen.“ su 7 
‚ Der Werth einer Medizin follte m 
den erzielten Refultaten, und n 
nah ihrem Preife in Dollars wm 
Gent3 bemeflen werden. Eine M 
zin, welche nicht die gemwünfchte | 
Del vollbringt, ift theuer zu 

i 


reis, 
 Horni’3 Alpenfräuter fommt in 


fadhen Slafchen, in einfachen 
verpackt, aber in ihm ſteckt Werth, 


niebergebrocdhene Gefunbkeit 
wieder aufzubauen, ift * taufen 


* diltator 0 d eı a — uß € 





3 


gut außgebildet, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ger anftändiger verhelratheier: Mann 
Urbeit, Hausarbeit oder-bei Pferden, 
über 6 bre bei Reith n. 
uguft Ochaba, 5126 Windeiter Une. mibo 


Gefuht: Lediger Mann wünfht Stelle al Kaußs 
mann in einem Hotel oder. Roominghaus.- 327 Kles 


"»peland ve. 


. lä 
a 
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Gefuht: Bartender, anftändiger, durdaus yubers 
er. Mann, fjuht Stellung, 8., 168 
e. 


Geſucht: Bartender, verheirathet, mit beſten Em⸗ 


re fuht Stellung. Abr.: 8. 787, Abends 
oſt. 


— 


— 


Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stelle als 
Vorter in Saloon. 1204 N. Aſhland Ave. 


Geſucht; Deutſches, Frifheingeiwanderteg Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. itte, perſönlich vor⸗ 
aufpreden. 181 Dayton Str. 


Geſucht: Zwei friſcheingewanderte deutſche Blad⸗ 
fmitbHelfer fuchen ftetige Arbeit. 891 Giybourn Ave, 


Gefuht: Junger Mann fucht Stellung _als 
re und Bartender, Herman Faß, 50 Wells 
Si. 


Geſucht: VBormann an Brot fucht Ürbeit. 
©. . 914, Abendpoft. 


-Gefucht: Sediger Mann fucdt Stelle für Stall 
oder usarbeit: oder jonft etwas, Mile Komarb, 
113 aud Xpe, 


GSefuht: Deutfher Mann, gute Kenntniffe in 
Rohtabak und Rohlaffee, ſowie ſämmtlichen Lagers 
hausarbeiten und Lagerbuchführung, ſucht Stellung. 
Adr.: DO. 911, Abendpoft, F 4 


Gejuht: Guter Bartender, W Aahre, Tedig,: ſucht 
Stelfung. Br. Eichler, 07.8. Chicago Abe. i. 
Floor.. mido 


Gefußt: Yunger Mann fuht Stelle um fih in 
der Bäderei: emporguarbeiten, -Wdre.: ©. . 919, 
Abendpoft. 


Abr.: 


Gefuht: Bäder fuht Arbeit als gwelte Sand an 


Brot und Rolls, 
be. . 


Gefuht: Eingewanderter Däne, gut. im ‚Zeichnen 
und Malerarbeiten wilniht Beichäftigung. 
Glencoe Poft Office. 


— ——— —ñ — — — —esw — —e eü —— 
Geſucht; Ein junger ſtarler Mann wünſcht 

das Butcher⸗Geſchäft und Storetenden zu er⸗ 
lernen. Jack Bauer, 46 Johnſon Str., * 
a mido 


G. Nidel, 876 N. Marſhfield 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1’Gent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 


Verlangt: 10 erfahrene Schneiderin⸗ 
ten, für gute Arbeit im Alteration⸗Dept. 
Vermanente Stelle; höchſter Lohn. Nach⸗ 
zufragen beim Hilf3-Superintendent, 

The Hub, 5. Floor. 


dimido 

Madchen als Büglerin von Damen⸗ 
kStr. 
mido 


Berlangt: 
Heidern, in einer Füärberei. 686 N. Clar 


Berlangt: Verkäuferin für Delikateffen, bei der 
Woche und auch für Sonntag. Kraus, 558. €. 47. 
Btraße. mido 


Berlangt: Damen, ftetig oder Abends für Samps 
Ing von Batterns zu Haufe. $1.50 das Dusend 
zufwärts. 89 S. State Sir, Zimmer inet 

midofr 


Berlangt: Schürzen- unb Rinderlleider-Nähe- 
HAnnen,- 177 Elybourn Abe. 


Berlangt: Ein aute3 erfahrenes Mäbdden In 
Bädereiladen. 286 Sedgwick Str. mbo 


ünfundziwanzig Maſchinen-Mädchen, an 


Verlangt: \ 
Milwaukee Ave., Eichenbaum. 


Stirts. 115 


Verlangt: Velz-Näherinnen und Liners. Fiſcher, 
BDA N. Clark Strake. dimi 


Mädchen in Buchbinderei. 980 O8» 


Berlangt: 
e dimi 


good Str. 


Berlangt: Waift:Finiiher mit Grfahrung, 


fort. 97 Lincoln Upe., 1. Flat. 


Hausarbett. 
Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Zwei in Familie; guter Lohn. 1616 Sheri⸗ 
dan Road, nahe Montoſe Boul., Flat 2. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für? allghheine 
Hausardeit; ftetige Stellung, guter Lohn. 6% Burs 
ling Str. , ml 
any 
Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für ausarbeit; 
teine Wäſche. 1857 N. Halſted Str., Saloou. 


Verlangt: Aeltere, nette Frau, die mehr auf ein 
ules Zeim als hohen Lohn ſieht. ð0 Irving Bart 
oul. 


Berlangt: Eine Frau für einige Stunden Haus» 
arbeit. 539 Sheffield Ape., oben. 


Phlangt: Gutes Mädchen für KHaußarbeit;. 
au beim Kochen mithelfen, in Saloon. 470 
bourn Ave, Saloon. 


erlangt: Tüchtiges Mädchen. Kleine Kamilie, gus 
ae Rachzufragen Vormittags im Store. 1318 
&. Zelmont Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
4813 Galumet Une. 


Sausarbsit. 
Mädchen für allgemein: 


Verlangt: Deutſches 
Bausarbeit. ©. W. Clifford, 998 Kimball Une. 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, — 
297 RN. Aibland pe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine Pas 
milie; eher Lohn. 367 Weit Vadifon Str. 


Bälangt: Ein tüchtiges Mädchen. für allgemeine 
Seusarbeit. 1968 Deming Place, Flat 1. 


grins 
Verlangt: -Kindermädcen, etwa 17 bi8 18 Jahre 
alt; eins das zu Hauſe ſchläft. Nachzufragen: — 
Bincennes Ave. 


sichere 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine 

Heine Familie; Pleines Flat; guter 

Stein, 5160 Indiana Ape., 2. Wlat. 


ne — 
Berlangt: Ein junges Mädchen, von 14 ober 16 
ahren, auf ein Kind aufzupajien und etwas im 
ufe mitzubelfen. 6427 Woodlan Ave. mido 


tlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—* en heute oder morgen. 5161 Michigan 
Übe., ht. 
niit 
Berlangt: Ein gutes — für — 


i ldel; muß engliſch ſprechen können; 
a Zimmer > oft. 140 &.* Halited 
Str. 


ſo⸗ 
dimi 


muß 
Elys 


allgemeine 


usarbeit; 
Kohn. M. 


Berlanat: Deutfhes Mädchen oder Frau für all 
emeine Hausarbeit. Kann zu Kaufe jhlafen. Ars 
Veitsktunden pon-9 bis 6 Uhr. Mub an der Güb« 
eite. wohnen. Naczufragen 500 Calumet Übe., 
Mrs. Nathan. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
kiis eingeivandertes bevorzugt. 5227 Wabaih Be. 


Flat. mi 
Br : 3 Mäpen, um bei Gausarbeit 
Berlangt: Yunge he —— 

Smailw&t 


Nebilflich zu fein. 2164 Soutbport Übe., 


allgemeine 


: 3 Mädchen r 
Verlangt: Deutſche ch fü —— 


Hausarbeit. 6702 Süd Halfte Str. 


ee nn 

langt: Frau mittleren Alters für Gefhtre gu 
enge Eh Hausarbeit. 1106 Elpbourn 
Avenue. dimido 


To — 
Serlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch fpricht, 
t allgemeine Kausarbeit in Heiner Familie; Sobn 

Eon 1831 Albion Ave., Rogers Bart. dmdo 


erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ee in Heiner Familie. 4905 Michigan Une. 
1. Flat. dim 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Referenzen. Phone: Graceland Ins. : 
ım 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine — 


sutes Heim, 666 Da Salle Une. m 


28. iellers größtes deutih = amerifanifches Bers 


eg ee 586 R. Elart Str. Gute Pläge 
nd Mäod 


sem immer an Hand. 


en prompt beforgt. Gute Daus hälterin⸗ 
* Zelephone: North 2391. 

ldaug* 

Verlangt: Zwei zuderläffige deutfhe Mädchen für 

—— —e— in Late Bluff, eine Rorth 

VBV dt. Kochin und Zimmermädchen. — 

und tüchtig ſein. Drei Erwachſene 

ie. Neues 'Heim. Alle modernen Bequem» 

fehs und fünf Dollars für den An= 

agen Donnerftag, zwijhen 1 und 4 

171 BWajbington Str, Rn 
m 


feiten. 
. Room 
lungen: verlangt. 


£ ⸗ i Kind, ein junges Mädchen 
dentſ ober u Etore, 30 Een En, 
78 als Kran- 


Uhr Abende, 
mobmi 


nat: as 
‚Ave. 


— F— 
— — 


alleinſtehende 
ufragen nad 


Höger, 
midofr 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter“ diefers Rubrik] Gent: das - Wort.). 


Saußarbeit. 
Berlangt: Eine OrdersKödin, 853 State Gtr. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das mit Kindern 

umjugehen ‚verfteht. Schwimmer, 273 Glybourn —* 
m 

Verlangt: Yunges Mädchen, auf ein Baby aufs 

dien ai Sncoln — 


Verlangt: Madchen oder Frau für 
Hausarbeit. 1108 Belmont Abe. 2. 


Verlangt: Frau für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
Saloon. ir ©. last tr, Ede 16. — 


— 


Verlangt: Ein anſtändiges ordentliches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mrs. Meder, 1104 Wis 


Mona Str., nahe Evanfton Ave, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; mit 
oder ohne Wälche. 881 NR. Francisco Ave. 


Berlangt: Zwei ftarke, reinlihe Frauen, Geihirr 
zu mwajhen und zu feheuern; $18 monatlid, neb 
Koft: Nachzufragen: 175 Burling Str. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
169 Howe Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Cleveland Ave. mid 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie; leine Wäſche; muß gut ſochen lon⸗ 
nen; 80.00. 186 Eaſt 47. Str., Flat 1. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin; Mädchen oder Wittwe. 
1253 R. California Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen, ein Küchenmädchen und 
eins, das am XTijch aufwarten fann; müffen engliih 
fprehen; tein Kochen. 480 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit. 
Michigan Ave. 


Berlangt: Deutfches Mäpchen für Küches 
Hausarbeit. 1014 Lincoln Ave, Saloon. 


Verlangt: Elawifhes Mädchen ober Grau, für 
leichte Hausarbeit. 427 N. Aihland Ave. mido 


Verlangt: Aeltere Frau, auf Kinder acht zu 
geben und Hausarbeit zu verrichten. Sofort nach⸗ 
zufragen. Kohn, 10380 Milwaulee Ave. Eu 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nadzus 
fragen heute: 656 Weft Dipifion Str. 


Derlangt: Aunges Mädchen, für leihte Hauss 
arbeit; keine Wäfhe; muß zu Haufe jhlafen; Teine 
Sonntagarbeit. 791 N. Rodwell Str., 2. Flat. 


meine Kaubarnete 48 Met Sinien 


2829 
mido 


und 


Verlangt;: h 
chen, für allgemeine Hausarbeit. 
Str., Top Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen Dr allgemeine Hausarbeit, 
622 N. Leapitt Str., 1. lat. 


Wir haben Stellungen in Reftaurants, Hotels und 
in PBrivatfamilien; guter Sohn. 772 Milwautee 
Uve., 2. Floor. 


Verlangt: Tüchtiges —— für allgemeine 
Hausarbeit. 1904 Belmont Ave., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. Nadzufragen: 4301 Wentworthd Abe. 


he er hen EL ehr era ei RER 
Berlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner 

seen zu belfen in Zleiner Samilte. 5119 
ndiana Abe, Slat 3. 


Berlanet: Mädchen für Hausarbeit. 154 


Center Etr., Store. 


Verlangt: Aelteres Mädchen, daS mehr auf 
gutes Heim als auf hohen Lohn fieht, für 
Hausarbeit. 61 Rufh Str., nahe State Er. 


Berlanat: Staries Mädchen für Hausarbeit. 
Mub zu Haufe fchlafen. 284 Xarrabee Etr. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in Familie, 
$4. Anzufragen heute und morgen. 1642 Briar 
Nlace, nahe KHalfted, 2. Floor. mido 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
$3 per Woche. Kann Abends nah Haufe gehen. 
N. Leavitt Str., 1. Flat. 


475 
Derlangt: Deuiihes Mädchen für Kinder 
zweite Arbeit. 1943 Sheridan Road, Flat 2. 


Berlangt: Chrliches, brades —— für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 86 per Woche. eferenzen ver⸗ 
langt. 181 Keneſaw Terrace. Telephone: vake 
View 4246. 


Verlangt: Deutſche Köchin. 45 E. Kinzie Str. 
midofr 


Verlangt: Junges Mädchen um bei Hausarbeit 
behilflich zu ſein. 674 E. 50. Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
58 W. Divifion Str., 1. Flat. 


Verlangt: Yunges Mädchen oder Frau für leichte 
— Kann Abends nach Hauſe gehen. 403 
ornelia Str. 


und 
mido 


Rerlangt: Eine Haushälterin bon 45—50 
ahren. Muß etwas von Farmarbeit verſtehen. 
ute Stelle für die richtige Perſon. 2 in der 
Familie. Mann 63, Sohn 20 Jaͤhre. Adr.: 
D. 906 Abendpoft. 


Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1454 Edgecomb Place. möoofr 


Berlangt: Ein deutiches u braucht 
nicht englifh Ipredden zu fönnen. bn $5 Die 
ode. Frau I. I. Murdod, Lafe Bluff, IU. 

26mai, 1wæe 


Verlangt: Mädchen in der Küche zu arheiten. 940 
Eaſt 51. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kleine Faͤmilie. 85 per Woche. 348 South Marſh⸗ 
field Abe. 2. Floor. 


Verlangt: Zuverläſſige Haushälterin für Wittwer 
mit 2 Kindern. Kein Einwand gegen Haushälterin 
mit einem Kind. Nachzufragen Abends. John 
Meyer, 186 W. 18. Str., Top Flat. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbelt mitzuhelfen. 
82 Sheffield Ave. midofe 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in Familie. 94 W. 13. Str, 


Berlangt: 


‚Verlangt: Für meine Bäder und Lunchroom 
eine .. aus beiferen Ständen, evang. Konieifion, 
ohne Anhang, gediegenen Charakters, die die Hauss 
frau vertritt, Feine MWäfche, kein Kochen. Sohn nah 
Uebereinfunft. %. X. Eichenbad, 707 Chicago Abe., 
Eaft Chicago, And. 


Verlangt: Gute Reftanrantköchin, Keine Sonntag» 
arbeit. 233 South Water Sir. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Sausarbeit, — 
Brandt, 735 Elton Une. 


Gute3 Mädchen für allgemeine 
105 Bebder Er. - " 


—— —— — Bi. = — 
mitzuhelfen; gute eim, guter Lohn. 
Conoreß Sitr. nahe Robey Str. — 


v— ii — —— 
EEE 
Stellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Meort). 


Geſucht: Ein junges deutihes Mädchen fucht Stell 
für allgemeine Sausarbeit. Mr ae Str. : 
mido 


Köhin fuht Stelle in 
Bitte jelbit vorzujprechen. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Gefuht: Eine deutiche 
Saloon und Reftaurant. 
357 Elybourn Ave. 


— — — — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Morzufprehen: 412 Weit 48. Str., 
binten, oben, 


Geſucht: ** Mädchen ſucht Stelle fur Haus⸗ 
arbeit; kann waſchen nud bügeln. 82 Weſit 6. Str. 


Geſucht; Starles Madchen ſucht Stellung für all⸗ 
emeine zn Berfönlih nsuhrehen: 1011 
Meft 21. Place, 


ent: Deen er 2 ng; Ener, gie 
er a en Haub3alt zu ren. itte, 
Deere, 707 &. May Et. 


Gefudt: Frau wünſcht 
oder Reinigen beim Tag 
binten. 


Geſucht; Aeltere Frau mwünfcht Stelle in au« 
tem Haufe, für Hausarbeit. Zu erfragen: 1390 
s:, Salited Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bü 
— e für —* und Donnerſtag. 48 

Michaels Court. 


Geſucht: —— 
ewaſchen. Kein Büugeln. 
de Halited Etr., 2. Flat. 


Geluht: Frau fuht Hausreini 8: oder Wa 
Pläge. 5 —* — hinten, En 


Gefudt: ei deutfhe Mädchen wünfchen Stel, 
lung für — 2— n kleiner en Borzus 
fprechen. 2299 NR. Seapitt Str. 


Pi 
Gefuht: Aunge deu wünſcht Waſch⸗ und 
ee la lin u . 
Gefuht: Junge deu au mwmänfht Wald» und 
ae er ee 


Geſucht: D t s und #eins 
— #6 Gihbeuen Mae. ’ 


"& t: Ein beutjch-ungari 
— it, —3 rchard 
3. Flat, hinten. 


Geſucht; 78 cheingewandertes 
Mãdchen ſuch le fur leichtere 
vorzuriprehen: 152 Illinois Etr., 


a A ee ih 
‚ Gefudt: Deutihe Frau, 297 Yahre, wünfgt: Stelle 
—— — 
in 


läge sum Ba 
* ot Be 


milien⸗Waſche wird gut 
* 97 Gardner &., 


ht 
ty 


Auntrhett, Bit, 
Flat. : 


Sax; en Hal * —— ab‘ ing u 
‘Ungeigen unter Diefes Mubeit 1 Gens das Wort.) 


———— — 


telle - 
Be ee 


aan Madchen, friſch eingewandert, 


Gefudt: 
emeine Haus arbeit. Auftine 


ucht Stelle für a 
tr., hinten unten. 


Geſucht: Er eingewandertes 
Stelle für Hausarbeit. Bitte horzufprehen. 
Biſhop Str. ft 


: Eine di wünſcht Waſ⸗ e 
* * Reinmacp ik u Nm zu 


Gefuht: Deut t Wafchpläge ober 
Hausarbeit. 246 — — RR 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen fucht Stelle für 
—— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Elybourn 


Märchen fucht 
5219 


— Gefudt: 
* —— 

orzuſprechen. 
Block von 12. 


Drei friſcheingewander te ſlawiſche Mäd⸗ 
Stelle für Hausarbeit. Bitte, perfönlid 
PBavlit, 1333 Jeffery Ave., einen 
Str. uttdo 


Gefuht: Sauberes Mädchen wünjht Stellung * 
ausarbeit; lann einfach kochen; guter Vohn. 
lyboutn Ave., hinten, oben. 


Geſucht; Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 
184 Clebeland Ave., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 165 Burling Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit zu vere 
richten oder —A zu An 8 bis 4 Uhr. 
32 Mohant Str. 


 Gejucht: Nehme MWäfhe zum wachen und bügel 
in’8 Haus. 827 Gleveland Ape., hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht ftetigen Plag; Tann 

kochen, waſchen und —— 8 A: Rorth Une, 
Gefuht: Bmweite Hand an Gates fuht Stellung. 

143 €. Belmont Xbe., 1. Flat. mido 


Gefudt: Deutihes Mädchen Tut Stelle al3 
-ziweite Köchin. Keine Sonntagsarbeit. Unna 
aranobich, 294 Grand Abe, mido 


Geſucht: Junge Dame im Alter von 29 Jahren 
wünſcht Stellung als Geſellſchafterin bei einer älte⸗ 
ten Dame; fpricht deutfch und franzöfiih. Bitte, 
vorzufprehen. A71N. Wood Str. Telephon: Hum: 
boldt 7195. Charlotte Plath. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch; Suche die Belanntſchaft eines 
Maͤdchens oder Wittwe zweds Heirath. Bin 40 J., 
habe Vermögen und quties Einkommen,. Autworten 
mit Angabe des Alters und der Verhältniſſe adreſ— 
ſire: O. 901, Abendpoſt. 


Perſöonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gut gemachte Window Shades 
(Rouleaux), auf Beſtellung ge- 
macht; beſtes Tuch; niedr. Preiſe. 

Art Window Shade Factory, 

1106 N. Halſted Str. 

Telephon: Lincoln 3468. 

apls-Hinfonmt 


br Codroadjeg, —— ( Schwa⸗ 
ründliche Reinigung, Erfolg garantirt. 
ox 40 Canalport Ave. 


Habt 
ben)? 
Sendet Poſtlarte. 8. 


Wir haben unſer Strickgeſchäft von Fullerton Ave. 
nach 409 Roscoe Blvd. verlegt und empfehlen uns 
An allerhand Sommer-Unterzeug, Baummoll-Strüms 
pfen und Baby:Sadhen jowie Notions. Hohahtungss 
vol, Aulius Drinfcher, 409 Roscoe Boulevard. 

mifrfon 

Sathers’ Ungebote, 4 Cents —— Nach⸗ 
zufragen Mittags: Zimmer 18, 125 S. Clark Str. 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche 
beiien jeder Art, deutſch und engliſch, auch Lebens⸗ 
Verfiherung, prompt und zuverläſſig. Sartorius, 
173 Fıfth Une, Abends und Sonntags: 330 Mohamt 
Straße. frfamomi* 


Bflafter:, Brid:, Zement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. 719 N. Halfted Str. mmidofa 


Privat:Sprahfhule für Gingemanderte, 591 La 
Ealle Une. Leichte u. fchnelle Methode yur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 

! matl—%9jami 


Ulle Meberfegungen, SKorrefpondenzen, 
Vatenticriften etc. Englifch, deutſch, franzöſiſch he— 
fanntlih am beiten, jchnellften und billigiten bei 
Prof. Aohn Siebe, MW E. North Une, Zimmer 5. 

.: Lincoln 1151. ſaſomi 
Beſtes harmloſes Mittel gegen Schweißfüße. Anti 
Tenderfoot Remedy Co., 549 S. Weſtern Ave. — 
Agenten verlangt. mdmi 


äuslihe und efhäftlihe Differenzen prompt ges 
hlichtet; tompetente Anwälte, mäßige Gebühren, 
Theilzahlungen. Deutjches Recht3-Biüro, 505 Atmosd 
Gebäude, Nortiweitede Elart und Madifon Straße, 
2mailm 


Lebens-Verſicherungen in ben beiten. Gefellihaften 
beforgt. Adr.: D. 468 Abendpoft. 2Omailmxt 
Neu, Tamburiga Kapelle 6 Mann, fpielen jeht 
im „Rational Koftüm in Merry Widomw“ (Colonial 
Theater), freı am 1. Juni, fuhen Engagement. — 
Wioda Marjanomwith, 110 W. 19. Str., Chicago, 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 079, famımelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klaaen, Diepftahbl und Schwindel entbedt; 
aub unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Srubel, tommen Sie au und. Rath frei. 6ip* 


Unterricht. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cnts das Wort.) 


Gründlicher und praftifher englifher Spradhunters 
tiht in Klajfen und privat, Tags und Abends, 
(Sonntags bi8 12 Borm.), „Konpderfation 
und Grammatifl‘ N. ®W. o Buſineß 
College, älteſte und beſte Schule in Chicago zum 
Engliſch Lernen. Gegr. 1890 von Prof. ln 
1085 Milwaufee Une. 


Wo kann man am fHnellften, billigften 
und leihteften er lernen? 
Belanntlih im Illinois College gegrün- 
det 1872. Amerilanifhe, Staatlich geprüfte Lehrer 
und Lehrerinnen (mit Diplom) benugen die Aller» 
beiten Methoden der Welt. Auh gute Stellungen. 
0 Eaft North Ane., 6 Häufer von Ede Halited Str. 
mido 


ee esse Te een 
Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weib und Frau, Oefterreihelingarn, behanz 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 912 Mil: 


mwaufee Une. Telephon: Eenroe 94. Bmailmtt 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an- in 
und außer dem Haufe. Rath frei. . Lehmann, 
97 Zelmont Ave. Telephon: Late Bien 1818. 

21mailwæe 


Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außer dem Hauſe, zu mäßigem Preis, Raıh 
frei. Mrs. Schade, Wells Str. — 
Dearborn 24. Wabim 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nei — — nn an 
. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaufee Une. Nimmt in re vn 
Säindeln ein, zur Hälfte bes Preifes; billiger alß 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 


unferer Fabrik auf Euer Dad. um nähere Baar 


oder leichte — Schreibt um nähere Qus 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephone: Humboldt 1828. 2il,*X 


Vin ehren nn 
It Euer Dad beihädigt? Yhr könnt ein befferes 
und billigeres Bes belommen, al & ae 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lafalle Str. NordfeitesDffice: 1061 E. Belmont 
Ude. Telephone: Yard3 700. Gegen Baar oder au: 
wonatlige Abzablung. / limy* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deuticher Adunfat und Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. Slur. 
Alle Rehtsiahen auf das Beſte beſorgt 
Norbfeite-Office: 270 North Ave., 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 1046is 12. 
apio*2 


Albert Ü. Kraft, her Udnolat. 

in allen Geri * 
*3 a tn ae. fen eingezogen. u 
Anfprüde überall 


ausgeſtat tetes — 8:Dept. 
durheelet öbne (önel tolleftirt. Wbftrakte ezamis 
nirt. 


National ———— Konto Ein 
Sohn Wagner, beuticher Abuofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
fadhen prompt bejorgt. Grünblicher Rath. 
134 Monrse Str., Zim. 1313, * —— 

mat 


1444. Ubenbs: 1644 Briar Place, nahe 


ee 


nit 


er Rubrif.2 Cents das Wert.) 


Suche hungen Mans, um mit mir — F 

eres Fabr 8 5 * 
0, Gr, Bet 

€ . er 

pe —* PR e —— ——— —— 


Brieflid. Wdr.: DO. 908, Abendpoft. 


Bu vermiethen. 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u bermiethen: 4 Zimmer .mit Bad, $10. Gtivas 
ade e lann mit Scheuern verdient * 
W. Diviſion Str. Ede Hoyne Abe. Apothefe. 


"Zu bermiethen: 3_große helle 

Bad, alles fehr faube- Ann r 

tung. $2 die Woche, 812 N. Wood Eir., Ede 
Nor e., Woelte, 


i ———— ‚Biel belle BafementsZimmer, 88. 


Zu  vermiethen: 548 Erpfial Str., nahe. Califors 
nie und Dibifion Str., feines nem bdelorirtes 6= 
immer modernes Be ferner 5 Zimmer Flat im 
ajement. — 342 M.. Ohio Str., 4 Zimmer flat, 
2. Floor, Ga3 und Xoilet innen; Miethe $10.00. 


Zu vermiethen: In einer Heinen Stadt, 60 Meis 
Ien ſüdlich von Chicago, ein, Hotel mit Butchers 
fhbop und Eishaus, jofort u Toctpasten. Liebhaber 
melden ich. brieflih unter VB. 648 Abenppoft. dmt 


Bu bermiethen: Ravensmwood, 21 Leland Mpe., 
Mesftödige moderne 8 Zimmer Mejidenz. $30. dmi 


Zu vermiethen: 8 Simmer Flat, gut für Rooms 
ing: und Boardinghaus. 857 Tiybourn Ave., nahe 
Deerings Fabrif. dimi 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, pafiend 
ür irgend ein Gejhäft. 796. Southport Uve., Gde 
elmont. dimi 


Zu vermiethen: Großer Stall. 154 Willow Str. 


Vrahtvolle 4 und 5-Bimmers 
er Bene gelegen, Nr. 


Bu See: 
en 
ourt (Logan Square). Alles mos 


Wohnimgen ( 
117—1235 Eatalpa 


tern, Quft und Licht von allen Seiten, 1% Blod3- 


ron der Hoc: und Straßenbahn; Preis $18 bis 
= da FFlat, Kanitordienft. Sofort zu beziehen. 
äberes amı Plage cher bei Rudolf Eeifert, 109 
Waihington Straße. BSap*l 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Verlangt: Mann, als Koftgänger in _öfterreichiich- 
ungarijher Familie %. %., 5ll Weit Garfield 
Boul, mido 


> „bermiethen: Möblirte Zimmer, $1.25 und 
aufwärts. 174 Dit Ontario Str. 26mi, 1wæe 


Deutſch-ungariſche Familie wünſcht Boarders und 
Roomers. 1294 NR. Üſhland Ave. mido 


gu vermietben: Zwei Zimmer, $1.50 und $2.50, 
mil guier Wiener Küche, bei zwei anftändigen Fräu> 
at. 


lein. 721 Wels Str., 3. Flat mibofr 


midofrſa 


Zu vermiethen: Helle möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Haushaltung. 578 E. Diviſion Str. midoſa 


Herr findet ſchönes Zimmer mit allen Bequemlich— 
teiten, gutes Heim. :1314 Byron Str., 3. we 
» mifa 


Zu vermiethen: Schöne Bimmer zu 2 und 8. 
Wenn geiwünjht mit Board. 2027 Andiana pe. 


Bu vermiethen: Großer möblirter Front: PBarlor, 
$3, für 2 Perfonen. 2571, Weit Adams Str. 


Zu bermiethen: Möblirte oder leere Zimmer 
bei Witiwe. 474 Larrabee Etr., Hinterhaus. 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer; 
Woche. 79 Larrabee Str. 


Vermieihe jhön möblirtes Simmer mit allen Res 
uemlichleiten, billig. 18 Wisconijin Str,, Lincoln 
art. b5mailm& 


Zu vermiethen: 2 Vorderzimmer an zwei Freuns 
de oder Brüder. 1806 N. Halfted Str. dmdo 


gu vermiethen: Helle möblirte Zimmer bei deutjch- 
ungarifher Familie; $1.5. 5445 Shields Abe., 
nahe Garfield Boulervard. modimi 


engeren file 
Zu vermiethen: Großer, möblirter PBarlor, an einen 
oder zwei Kerren; au ein eines Zimmer. 339 
Lincoln Wpe., nahe Halfted Str. 22mat,1mX 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? da3 Wort.) 


zu miethen gejuht: : Anftändige Frau, mit einem 
Schulkind, jucht bei anftändiger Familie ein eins 
fahes Schlafzimmer zu miethen; am liebften auf 
der Nordiweit: oder AWeitfeite. Bitte, brieflih: Mrs. 
Grant, 1566 N. Carıpbell Abe. 


Bu miethen gefuht: Ehepaar mwünfht 4. Zimmer, 
Gas, Toilet und helle Kühe; nahe Logan Sytate. 
Hermann Levy, 73 Didens Une. 


Gefuct: Junger Mann fucht immer und 
Koit bei jüdifher Pridatfamilie. Adr.: ©. 
Abendpoft. 


Zu miethen gejudht: Flat, Nerdieite, für Finders 
foie8 Ehepaar. nahe Hochbahn oder Lincoln Ape.: 
Gar. Abr.: ©. 916, Abenbpoft. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


5%— Geld zu verleihen 
—— auf Chicago bebautes Grundeigenthbum 
Baudarlehen bejorgt. 
— Vorauszahlung = Privilegien. 
.9. Coney & Co, 
Tel.: Central 6325. 181 La Salle Etr. 
24mai?X 


Su verkaufen: Befte” erfte Gproz. Hypotheken, in 
Summen bon aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten ag 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordieite-Office: 270 North Ave., Ede Larrabee Str. 
AUbends 7—9, Sonntags 10—12. 
15mai, tx⸗ 


Zu verleihen: 81500 für erſte Hyvothek auf 
er Grundeigenthbum. Adr.: PB. 663 Abend» 
oft. 


Auf mein breiftödige® Gebäude 161 Dapton Str. 
wünſche 82500 zu leihen, 54 PBroy., netto Zinfen. 
Garantire erſte Hypothek. Näheres: Joſetti, 

Oft North Une. dimido 


Geld in Summen von\$50 bi8 $300 auf zmeite 
ypothet zu verleihen. GC. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Upe., Ede 
Larrabee, Bimmer 4. Bmai, æ⸗ 


Zu leihen geſucht: 81200 von Privatmann, auf 
aus, dreifache Sicherheit. Adr.: J = 
dimifa 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauie Sapings 
Bank, 997 Milmwautee Ave., nahe Paulina - 2 

Ya*, 


weite Shpothefen auf Grundeigentbum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Sins ae 
0 


€ © Bauling, 
Hybotheten zu Dehlgu len. 
niedrigſten Zins fuß. Xelephon 


PB. Foerfter & © o., 151 LaSalle Str., 
ont floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den übliden Raten. 

Wir offericen Hppothelen in verfhiedenen Beträgen 


zum Verfauf zu Bari und aufgelaufenen Sin lie 


Geld gar Bauen, feine Kommifjion, feine Adpos 
fatengebühren, feine Bergögerung: Unleiben auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
ert_ und unbebaut. 20 Phones, MRandolp 0 — 
. DO. Stone & Eo., 1% Monroe Str. a6fb*. 


Greenebaum Son, Banker, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum u. zum Bauen. 
Niedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Frundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Etr. ur 


Alle BVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten borfprechen bei Greenebaum Sons, Rorbo 
Glart und. Randolph Etr. Dap!* 


Pianos, muſikaliſche Inſtruamente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Gin 2. Piano mit wunderbarem 
Ton, prahtvoller Ausftattung; eine jeltene Gelegen- 
heit; nur kurze Zeit gebraudt. 960 R. Elarf Str. 


22mailwX 


en Pu 
e tgen em 
k Broin, 53 Racine Upe. Cottage. mailıs 


vert, : t radford t 
Miano, "Gbenbols-Gchäufe, im gute Berfailune 
41 Miltwaufee Ave. Smailw 

Sehr 8375 Piano, fat neu, muß jehr bils 
li ten, tein Gebr dafür, incoln 
Abenue, ohe —— Sina 
ge laufen feines $300 Upright Piano. Lars 

Str. Rmailmt 


e neues 


— — 


Alezaunder Fur 


2010 und 2012 Wabajh Ave, nahe W. Str. 


Wenn man Möbel oder Seinrihtungs-Sadhen 
tauft, will man fo. viel Sie’ mögtig rlin Geld 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
von Mufter-Waaren von den Pabrilanten in ber 
Stadt. Zu beachten, wir verlaufen Waaren gegen 
Baar oder auf” leichte an reg "und verlangen 
tein Gelb, wenn „ Sür „ie oder arbeit3los_ jeid. 
Unfere Preife find bie niedrigften in def Stadt, 
ER Eu von + nacyftehenden überzeugen 


nt. 
Wir haben Gifen-Bettftellen:: von 75 Gents; 
Gifen Pr Bon. 9.0 aufwärts 
Drefjers mit Spiegel DOn.aueen.....80-00 ” 
tujiel Rugs vOn.eonecoenonnnurneree +20 
Opfliifen Bol.csnuscostinnänscnenneee, +28 
Motragen DON .oodssennonnnnnnunense 
lor Suits, 3 Stüd, von........$8.50 
ide von .... 50 
Küdenftühle von..... «5 


ng te nad unjeren Bedingungen, 


Ulegander $gurniture& GarpetG&o, 
RIO und 2012 Wabafh Ape., nahe X. Str. 
Imh,3m& 
Zu verfaufen: Möbel, Koch» und Keizofen, großer 
Spiegel, ‚Eisbor. 38 Didard Str., Flut 2. 


3 Hu verlaufen: Wegen Abreije, vollftändige Haus« 
einrichtung, Möbel faft neu. 5138 Bilhop Str. 
oben. borne. 


Zu verfaufen: Barlor:Dfen, werth für $15; 
Betten, $1.50, vollftändig; Morris-Stuhl, werth $1 
für 9. Mub vor Sämſtag verlaufen. 208 N. 
Kedzie Uve., oben. 


222 


Zu verkaufen; Wegen Rücdkehr nach Deutſchland, 
ſoſort feine Möbel, Bilder eic,, bei Roeder, 468 
N. Wood Str., Eingang Emily Str., rechts. 


Zu verlaufen: Wegen atmangeis, Sanitary 
Eoud, Eiden-Tiih, Seliel, Vorhänge, er: 
120 9Herndon Str., nahe Weftern Ube., 2. 5 


Su verlaufen: Cin guter Kodofen, $3.00. 675 
Lincoln Uve., 2. fylat. 


Zu verkaufen: Feiner Davenport, jehr billig. 556 
Lincoln Ade, 


Mus verlaufen beftimmt dieje Woche: 
Möbel von 6 Zimmer, 2 Monat gebraudt. d 
Varlor-Set, Leder-Couch, 2, Teppiche, Parlortiſch, 
Eisbox, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Sideboard, 
Ofen, Bilder, Tiſche, Stühle, Nähmaſchine, Uhren, 
Küchengeſchirr, uſwe; ſpottbillig, gehe nach Deutſch⸗ 
land. Seltenheit. 2607 Dadton Str. 24mailw 


Zu verkaufen: Möbel wie neu, Bilder mwerth $1 
für $2, Varlor Set werth $85 für 830, Rugs werth 
$40 für 88, Spiegel, Gardinen, Nähmajchine, Piano, 
Bettitellen, Stühle, Lederichautelftühle, Couch, XTiiche, 
PVedeitals, Uhr. ufw., grauer MännersAnzug. — 
629 N. Robey Str., nahe Wider Part. 25mailm 


Zu verkaufen: Bili 
Bethelk, Tiihe, Stüh 
at. 


Nähmafhine, Kinderwagen, 
le. MO W. 21. Place, 1. 
ftmomi 


Berkaufe Bettzimmer:Set, 3 Stüd, 
94 Semi: 


ir berfaufen: 
t di—ja 


.00; Eisihrant $3.00, Rug billig. 
nary Ave. 
Zu verkaufen: Elegante Parlormbbel und feiner 

Teppich, ſo gut wie neu. 960 N. Clart Str. 
dimidoft 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen? Feiner, ſchwerer Laſtwagen, billiqg. 
550 Elſton Ave. 


Zu laufen geſucht: Gutes kräftiges Pferd für 
Delivery. Bäckerei, 2315 Evanſton Abe. 
Wir haben die beſten Sänger! Kana—⸗ 
rienvögel aus Deutſchland importirt, 81.95,. $3.00, 
84.00. 10 Tage auf Probe. Chinefiihe Nach: 
tigallen, Zeifige, weiße NReispögel etc, Papageien 
90 Zage auf Probe. Hunde, Kaninchen, File, Käs 
fige, WUguariums, import. Samen etc. 
The Aquarium, 1038 Milmautee Ave. nahe Wood. 
l5maijajomi* 


Harzer Kanarien, Undreaberger, jowie Stieglige, 
Sänflinge, Beifige, Stamm: und Zuchtmweibchen, jo: 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retail, 
Alantie & Pacific Bogel Store, 2364 E. Mapdijon 
Straße. fbfafonmomi* 


Bu verkaufen: 6in guter gededter Top-Wagen, gut 
für gr oder Bäderei-Gebraud. Billig.— 
584 NR. Halfted Str. mb 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
$uliu3 Bender, 
BOB BC WBE-MWeft Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. y 
Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfigtures-erfparen. 
Neue und gebraudte, 2 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicags. 

Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume 
230-232 —236— Madifon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leidte Zahlungen, 


— e 


—Store Firtureß - Rüäuger— 
Wenn Sie irgendwelche — — gebrauchen, 
tommen Sie zu mir ehe Sie laufen, ich ſpare Ih—⸗ 
nen von 25 bi3 50 Prozent. Yirtures für allerhand 
Gejcäfte. Neue und gebraudte. 

Baar oder leichte Abzahlungen. — 
Adolf Bender, 

217-219 Milwaufee Upe., nahe Halfted Str. 

Telephone: Monroe 2177. ja,momifajo* 


Zu verfaufen: Git-Bor, 8 Buß bob, 8 Fuß lang, 
Adr.: 3. 785, AUbendpoft. 


Bu verfaufen: Eine Butter Ei Bor, eine KRafs 
fee-Mühle. 3003 Armour pe. 


Spottbillig, vollftändige Butcher- u. Grocer-Store 
Ginrihtung jomwie Bins, Counters, Shelves, Show 
Cafes, Wangen, Kaffeemühlen, Butterfühler, Cafh 
Regiiter, Cigar Cafe, Wall Cafe, Soda Yountain. 
Verkaufe einzeln. RI ©. Halited Str. mmi 


—— 


Zu verkaufen: Tomatenpflanzen in 4 Sorten, 
beim Dugend oder beim Taujend. 810 N. Karding 
Avenue. 24mailmw 
u verfaufen: „Merry:go-round“ und ein Wagen; 
billig wegen Krankheit. Guter Geldeinbringer. 457 
R. Central Part Ave. 24mailioX 


Zu verkaufen: Brehms Thierleben, vollftändig, 10 
Bände, fein gebunden. 881 N. Halfted. Str. 
modimifo 


Gelb auf Möbel u. f. m. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Sie finanyielle 
Untertüßung? 
Wenn dies der Kal ift, fprehen Sie vor in 
unferer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
ihoden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bek-oder Piano, ohne daß bdiefelben Ahnen genom: 
men erden. 
u den allerniedbrigftien Katen. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beiorgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Eentral 5059 
und mir werden Ihnen unferen Ugenten zur Bes 
iprehung zuſchicken. 
ederal 2oan Eon. 
134 Monroe St. 


6mai*t 


— Geld j3upderleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 u. j. w. 

Wir lafjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr mit vorfprehen könnt, füllt biejen 
„Blank“ aus, jchidt ihn nach unjerer Office und der 
Agent wird fofort vo.fprehen und alles koftenfrei 

mit Euch beiprechen. 

Bi aaa ER EN 
Üdreife -oncscene Dinreses sine a * 
Gewünjhte Summe $. 

Auf Sicherheit von 
Wann vorzujprechen * 
. Frend & Company, 
85 Dearborn Str., Zimmer 45. 
Zelepbon: Randolph 3075. 


Simmer 


‚ &eld!! 
Brauden Sie Geld? 


N 
Sie !önnen den Betrag borgen au 
be Möbel, Biano oder anderes berjöns 
li Eigenthum am jeher niedrigen Ras 
ten. — — in kleinen wöchentlichen oder 
monatlicher Betr drem 


en. Die Schen bleiben in 


ungeftörten Belig. Alles dburdaus vertraulich. 
Reliance Soan €o., 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
t Sartförd Building. 


Date Raten auf Möbel- u. PianosDarleihen; 
z 7öc monatlid; $50 ss monatlich; $75 
io monatlich; $100 .35 monatlid. Geld 
n ein paar Stunden. x geben alle Bortheile, 
die Andere offeriren. Telepbon: 5493 Eentra 
MRutual Security Eo, 
&® Dearborn Str., 6. Sredrid Keller, Mor., 3. 44. 
1fb*% 
2 Möbel und Piano in 
nd m er ß a enn eja! 
zahlt 2: It 8; 880 = 810.75; 
jahlı 88: O7: SO Sapıe SE 
Otto velder, 70 2a Ealle Etr., Simmer Sr 


(Uingeigen unter diefer ‘Mubeit 2 Gents das Wort.) 


poft. 


» StorerKäufer, Ahbtung! 
235 o Offerte - Taufen - meiner 
Deli 5. —8 und — nahe 
Ber ule; jehe gut zahlendes Geihäft; eine 
Idgrube für tüchtigen Geihäftämann; feine Bi: 
tureB, einjchiießend Computing Waage; gutes frijches 
Waareiflager; niedrige Miethe, mit Wohnzimmern. 
Wenn Ahr einen gutzahlenden Store für wenig Geld 
drin wo, ſprecht Te et a e auf 
Theilzabhluug, , wenn gemünjcht. urne 
® unbe Se Une., einen: Blod füblih von. 12. 
tr. 


Großer Bargain! 
toßes Waarenlager, wenn 
yälfte des Wertbhes. Fragt 
Elybourn- Ave: 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, gutgehendes Mes 
faurant; jeh: gutes Gejhäft für deutihe Artfänger, 
ute Fabrifgegend. Billig wenn gleih genommen. 
fo6 Wells Str. ı 


—— Delikateſſen Store, 
oa genommen für die 
orgend 9 Uhr, 894 


— 


Berlaufe meine Grocery und Market (Ed Store) 
billig. (Firtures leajed), Keine Konkurrenz. 9 
Colorada Abe. midofrſaſo 


Zu verlaufen: Hotel mit 30 möblirten Zim⸗ 
mern, $30 Miethe, wegen Abreife fpottbillig.— 
5445 Shields Abe., nahe Garfield RER: 


Zu verkaufen: Prahtvoll möhlirtes 15 Zimmer 
Roominghaus, befte Lage an Nordjeite, Miethe $60, 
Einnahme $25 den Monat, trantheitshalber, billig. 
Golien & Eo,, 131 La Salle Str., etablirt '30/ Jahre. 


Wenn Yhr irgend ein Geichäft habt, das Ahr 
verfaufen wollt, oder Ihr mwünjdt zu laufen oder 
pertaujchen, dann geht zu der älteften und auberläfs 
figften Firma in der Stadt, die Euch ftet3 gut und 
teell bedient. Etablirt jeit 1879. 

—— Golien & Co., 131 La Salle Str. — 


Zu verlaufen: Wegen anderem Geihäft, $300 Taus 
Grocery:Store, nebit Candy und Zigarren; 
aundrp bezahlt Ausgaben für Store und Mobs 
nung; Miethe $15. 718 Wells Str. 


ne N U Pr] SS ae De Fe N nie 
Zu verfaufen: Guter Grocery: und Delikateffens 


Store; jehr preiswürdig. Adr.: M. 569, us 


Douglas Park Saloon, 


Konzert: und Klubhalle, mit günzlicher 
Einrihtung zu vermiethen. Offen zur 
Bejichtigung von 10 bis 4 Uhr. 

Ede California und Ogden Ave. 


u verlaufen: Kleine Home Balery und Delikar 
teffen- Store für $10W. Muß jofort verfauft wer: 
den. Adr.: DO. 99, Wbendpoft. 


Gute Bäderei, vorjchriftsmäßig eingerichtet, muß 
Umftände halber jchnel verkauft werden, Adr.: W. 
897, Abendpoſt. \ 


Zu verfaufen: Storetrade-Bäderei, Shop hinterm 
Store, billig (Nordjeite. Aodr.: ©. 912, Adendpoft. 


Zu verfaufen: Bäderei, Mobert$ Blad Diamond 
Dfen Nr. 5, nebft vollftändiger Einrichtung, $150. 
445 W. Randolph Str. 


Außerordentlih aute Lage 
—— Keine Konkurrenz. 
Str. 


Zungen, tüchtigem deutihem Korrefpondenten 
mit beiten Referenzen oder $5000 Banlficherheit 
wird Gelegenheit geboten, $20 mödentlih au 
verdienen und Sprade und Geihäft zu, erler« 
nen. Adr.: DO. 910 Abendpoft. midofrfafon 


3550 für erfter Klafje Delitatefien Store mit 
Zimmer. Wbr.: DO. 908, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gute3 NReftaurant. 
INtimaulee Ave. 


Zu veratufen: Fein zahlende, Some Bäderet und 
Sundroom, eg hat Rejort, muß_biß 1. 
Yuni Stadt verlajien. Zum Xheil Baar, Reft auf 
Ubzahlung. 680 2 mide 


Zu verkaufen: Saloons; ih habe ziwei Saloons zu 
verfaufen; einer ift auf der Weftjeite, der andere 
auf der Süpjeite gelegen; wegen Krankheit meiner 
Frau. Näheres: 55 South Halited Str. 


Zu verkaufen: Barbierftube, oder die Ginrihtung 
derjelben; billig. 333 Eajt Divifion Str. 

Verlangt: Manager für Eleined3 Livery: und Ex⸗ 
preß:Gejhäft. $100 Lohn per Monat. Muß unges 
tähr $500 mitbringen. Geld gefichert. Nadyzufras 
gen: 733 Wells Str. dimido 


Zu verlaufen: Prächtige Rogerd Bart Rejidenz, 
Leftödige3 Hrame auf Brid-Bafement, 8 Fimmer unc 
Bad, zrurnaceheizung, große Kot, 40x17 uß; Gis 
genthünrer verläßt Stadt. verſchleudere fur 8450. 

Seht Frant Bed, 346 GE. Irving Part Biop. 

jamomtfr 


für Bäderei ober 
5857 Gtate 
midofrjajon 


1019 


ells Str. 


8750 faufen lang etablirten Sitdfeite Grocerpftore, 
billig zu $1500, Theil auf Zeit gegeben, in Gebäude 
mit 350 Familien, jehr großer „Stod“, elegante 
Firtures. Kommt fofort für diefe jeltene Gelegens 
beit. — 197 €. %. Str., nahe State Str. momi 


$315 Taufen beften. Südfeite Grocerh» und 
Delifatefjenitore, merthb das Doppelte, _ Teine 
Konfurrenz innerhalb dieler Blods. Kommt 
fhnel für diefe feltene Gelegenheit. 1245 Mis 
digan Ude. momt 


Zu verfaufen: Gute Ed:Büderei, reinliher Pla, 
Tageslicht, Leaje und ftädtiihe Erlaubnik. Nähereß: 
Fred. Nuedel, 263 E. North Upe,, ER 2 a 
im 


Zu berfaufen: Sandwih:Stand in einem Vers 
asminn. Soldgrube für Deutihen, billig. 
de.: U. M. 182 Abendpoft. dimi 
Zu verkaufen: Das gu und beft eingerichtete 


Reftaurant in Gary, And. Verkaufe billig, wenn 
bevor dem erften Juni genommen. Ginnahme $700 
die Mode. Adr.: Bismard Cafe. dimido 


Zu verlaufen: Bäckerei, kein Baſement-Shop. — 
471 Wells Straße. mai 


Zu bverfaufen: Rooming-Haus, 13 Zimmer, ferne 
Möbel, immer bewohnt, für $500. Straßenbahn und 
Hochhahn: 44 Blod. 3515 Wabajh Ave. mailm& 


Zu ‚verkaufen: Barbiergeihäft mit Wohnung. Bils 
lige Miethe. Billiger Preis. 1802 W. Chicago Up. 
Smai,imX 


Familienverhältnifie balber ift einer ber beten 
Saloons der Nordfeite zu verfaufen. Wocheneins 
nahme $550-$600, eigene lange Leafe. Lizens. 
Großer neuer Stod, 3 verfhiedene Biere an Zapf. 
Eine aubergemöhnlih gute Gelegenheit für einen 
Mann mit Kapital. Nähere Austunft: 148 Ontario 
Str., 1. Flat. Keine Agenten. dimido 


Dil a1 a ————— 

Bargain für guten Bäder! Beite Store-Trabe 
Bäderei an der Nordjeite; möchentlide Einnahme 
über 340. Käufer kann fi überzeugen. DO. R. 
99 Abendpoft. 24mailm& 


— — — ——— 

Zu berfaufen: Reftaurant und Lunch-Room; ſehr 
billig, wegen. anderer Gejhäfte. Nacdzufragen 509 
Wabafh Abe. mpmi 


Zu verlaufen: Saloon, der befte an der Weſtſeite. 
u erfragen ‘Bla Brew. Co, Ede Union und 
tie Str. mdmi 


Zu 
Bee 

egend, 
Stabt. 


verfaufen: Sauber möblirtes lat von 7 
nebft Leafe, 2 Zimmer vermiethet, gute 
billige Miethe._ Weftjerte. Verlaſſe die 

Keine Ländler. Adr.: D. 475, Abendpoft. 

2malto 


Zu verfaufen: Gut etablirtes und gut eingerichte- 
te8 Kohlen: und Möbel:Umzugsgeihäft und Grunds 
eigentbum; Tann gemiethet werden. Norbfeite. 
Agenten verbeten. Phone: Late View 594 2mailmf 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, Leaſe 
und Möbel, befteht fjeit 25 Jahren. Rr. 4 Plumer 
Une, Hammond, nd. Vmai2w 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Winnemac Ave, nahe Weitern, 5:Bimmer Cottage 
mit großem Stall; alles modern. Preis 82900, 8800 
Baar, Reit leichte id 
John ®P. Foeriter & CE o., 15l La ESalle Str. 

12maimifa* 


Zu verlaufen: $1000 Baar, Reit wie Miethe. Be: 
ieht 921 Edgewater Place, nahe Perry Str., North 
Edgemwater. Beinahe neue 7:Zimmer Refidenz; Brid 
Bajement. Mahagony Finish; Ahorn: Böden; große 
Front:Porh; ausgezeichnete Fahrgelegenpeit. Ein 


„Snap“ zu 400. 
E er & © o., 151 2a Salle Str. 
Sorı — l12maimifa* 


Verlaufe wegen Wbreife nah Deutihland, zwei 
vorzüglich gebaute Framehäuferr. Gas, Bad, Man: 
un: bringen 2. — Eigenthümer 76 

v tt, 2a iew. 
en 15,19,2,9,26,9mat 


Witwe ift gezwungen, ihre 7 Zimmer Cottage 
in Rabenstwood, nahe Bart, zu verkaufen. Mrs. 
Lilien Davis, 14 W. Benjacola Une, nahe Weitern 
Avenue. HSmaik* 


Bargain! —,Pargein! — Gutes meitt. Bid 
ebäude mit nt, mmer Wohnungen, 
— Ne * oe Center Str. — 


Sehr billig! Gutes Bridgebäude, drei moderne 6 

mmer Wohnungen, nahe Center Str.⸗Hochbahn⸗ 

ation; nur h di—ja 
Zojetti, RO Of North Ave. 


; ottbillig! Nur 22300 Tau e:Gebände, 
Be Ted Wohnungen. 8 Str, nahe 


—— 20 Oft Hortb ie 
verfaufen: Cottage, 6 3 in 
— e, ——— fer en n, 500 
bear, 810 monatlich. Selosty, 457 €. Belmont Une. 
; 24maido 


berfaufen: Mordiveftede North Abe. und ⸗ 
Ba es SE 
n 
uft .Zorpe, 147 Of Rortb 


Zu veelcufen: 6 
82200, 81200 Mo 
erforderlich. Eigen 


Zu verlaufen: Sch3-Bimmer Brid-Cottage, Bad, 
Gas, heibes Wai —— E600 $250 — 
Re monatlich, einihließlih Zinfen. @ » 
mer ift’jeden Nachmittag, zwijchen 3 und 5 Uhr Wr. 
1549 R. Robey Str,, nahe Diverjeg Boul., ans 
zutreffen. midofr 

Muß werfauft werden: Wege Erbihaftsvertheis 
lung, modernes 2sftöd,, Srame u. Brid Bajement 

latgebänbe, 2-65 Zimmer‘ Flats, nahe _ Diverjen 

lvd. u. Glatt, U Xorpe, 147 — 
m 


‚Gutes Pridgebäude, 3A Simmer Flats, nebft 5 
ag Cottage en p % , Sremont nn Sue 

., Breis k el. Mietpe 580. gu 
Torpe, 14°. North Une. mivoria 


—— gu verlaufen: Folgende Bargaind:— 

16 Bifjel Str., Brid ottage.. — ER 

16° Eiybourn Abe.,. Brid Store Gebäude...... 

8 Sauthport Une, Brid -Storegebäude....... 2800) 

293 Lincoln Übercessesenenene ..... Großer Bargarır 

132 Dayton Str.s Platgebäude.nunununennenn BRD 

HM Maud Ave. Briägeba ude 4440 
Aug. Torpe, 147 Rorth Une. 


SW erfte Anzahlun 
151 Southport Ape,, 
Breis 200, 


taufen gutes fylatgebäud:, 
Reft zu leichten Bedingungen; 
Auguft Torpe, 147 North Ave. _ 
mido}a 
Bu verkaufen: Gutes, zmeiitöd, tgebäude, zwei 
6 Zimmer, Bene Er. nabe a ihr wegen 
Erbicaftsvertheilung; 4000. 147 North Ave. 
midofa 
Zu verkaufen: Spottbillig, gute Cottage, an 
Drhard Str., nahe Center Str., 2100, mit 4 großen 
Zimmern; Hohes Bafement, 147 North Ape. — 
midoja 


PVrahtvolle, neu eingerichtete 5-Bimmer —— 
Lot 560 bei 125, großer Stall hinten, 2563 R. 
Eberiy Ape., nahe Irving Part Boul., $2600, werth 
8500. Auguft Torpe, 147 North be. 4 
26mar,imXt 


Zu verfaufen: Un Datdale Ave., hochfeines Eigen- 
thum mit 2 modernen u. hellen Wohnungen, . 
Lot, Preis 24600. 3 
Geo). Shmidt& Son, 2 Lincoln * 
mifr 


‚gu verlaufen: 2sftödiges und Bafement Bridges 
bäubde, Steinfront, Zementfloor und Seitenmweg, 
HartHolzsfzubböden, Dat Trim, offenes Plumbing 
Wurnaceheizung, an N. Artefian Ave, % Biod 
nörblih don Montroje Upe., 2 Blods von Weftern 
Ande, Hohbahnitation der Ravenswood Linie. Eigen: 
thümer am Plage, oder fprecht vor in 673 N. Kedzie 
Abe. Tel.: Humboldt 1532. Amailm&t 


NRorpweitieite. 


Großer Bargain! 
An Haddon Ave., nahe Humboldt Park, dreiftöd. 
teß-Bridhaus, ein 6= und zwei 7egimmer flats, 
ot 35 bei 125, Dat Trim, Ofenheizung; MWiethe 
8864 das Jchr; Preis 88500; nehme Sältte Baar. 
gragt nad red Schul in. der Krauje Savings 
Bant, 997 Miltwaulee Ave. 
mit drei 
Ane., nabe 
orth Ave. 
midoſa 


zweiſtöch. 
Eigen⸗ 
doſa 


Zuge Square, modernes Bridgebäude, 
6 und drei 4 Zimmern, N. Spauldin 
Hohbahnfiation, $ITMO,. Torpe, 147 


Bu verkaufen: 10098 N. Albany be. 
Bramehaus, $2400; Miethe $312 jährlich, 
thümer: 273 Weit Chicago Abe, 


Bargains: Zeftöd. Brid,. 3 vier Zimmer Flats an 
Mood, nahe Milmwaulee Ane., $3600. 

2:ftöd. Brid an Springfield, nahe Chicago Ane., 
2 fehs5 Zimmer moderne fylats, Lot 50 bei 1, 
83300, wenn diefe Woche verkauft. 

Sohn R. Haas, 92 Milmantee Upenue. 

86700 Taufen 3 Flat Steinfront Gebäude, nabe 
Part und Hodhbahn. Schaefer, 1986 North Une. 


$%000 Taufen 2 Flat Bridhaus, gepflafterte Stras 
Be, Bement:Seitenweg, nahe Hochbahnſtation. — 
Schaefers, 1286 North Une. 


$100 Baar, Reſt wie Mietbe taufen 6 Zimmer mos 
derne Eottage. Schaefers, 186 North Ude, r 


Zu verkaufen: $4500, neues zivei 4 Zimmer fylats 
gebäude, Nordmeftieite. S100 Anzahlung, Miethe bes ; 
zahlt den Reft. Ubr.: D. 444 Ubendpoft. 

mail6—Weod 


Zu verlaufen: Logan Guuare und Upandale 
Bargains, 2 neue Käufer an Diverfey Une. und 
2 an Allen pe, je 2 Flats, afement und 
Attic, 27 Fuß Lot, nahe Milwaufee und Belmont 
Ave. Cars, Preis 50 und $3400. 00 Ans 
sahlung, Reit $20 monatlich. 

. 9. Giejede & Bro 
Sonntags geichlojjen. 2398 Milwaukee Une, 
Bapmomifrlm 


Muß fogleih_ verkauft werden. 2 Flat Frames 
haus, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, Zartholz⸗Finiſh, 
Bement:Seitenweg; Miethbe 9848; Lot 50 bei 13; 
nahe, Central Park Aoe. und Irvin art Biod. 
Vreis Herabgejegt auf $3350. Nur $l Baar be: 
nöthigt. Yohn BP. Foerfter & Eo,, 1öl — —* 

imido 


Verlaufe Haus, 15 Zimmer,‘ für $1500. Behrlst 
$22 Mietde. 4750 Fairfield Mpe., — Beten 
Une... Smeh;im,$*.- 

$6200 Laufen neues. Bridgebäube, drei 6 Zinuner 
lats, Gas, Bad, 32 Fub Lot. Mapratil, GR 


ortb Une. «) dimi 
82500 Taufen neue 6 Zimmer Brid Fr" ge 882 
N. Dafley Ave. Nur 8500 Anzahlung, fofort zu 
beziehen. Napratil, 620 W. North Ave. 


$2400 Taufen 2 Cottages, 6 und 4 Zimmer, nahe 
Weftern und North Apve., nur $1000 das Stüd. — 
Navratil, 620.W. North Abe. dimi 


Zu verkaufen: 1559-1361 NR. California Ave., 
zweiftödiges Brid-Flatgebäude, 6:6 Zimmer, Hart: 
holz, Gas und eleftrifches Licht, DOfenbeizung, Lot: 
ten 30 bei 195 * Muß verkauft werden die näch— 
ften 30 Tage. Ehars. 8. Ott, 2053 Milmautee Ave. 

dimidofrſaſon 


dimi 


Guünſtiger Gelegenheitsverlauf: Zu verkaufen, 5: . 
immer moderne Frame Cottage, hohes Baſement, 
ontret⸗Fundament, 1872 W. Diviſion Str. nahe 
44. Ave. Preis 8200. Anzahlung 8500; Reiſtbe⸗ 
trag $15 und Zinfen per Monat. Boberg, 1731 W. 
North Ape., alleiniger Agent. 24mailm 


Bu verlaufen: fünf neue 2sftödige moderne 6- 
immer ramehäujer, 7 Fuß :Baiement, Konkret: 
undament, Sementiloor, htöpfe u.f.m., Lot 
0x125. 8500 hg | und $25 und Bine. ven 
Monat. Bobeng, 1731 W. North Ape, 2mailw 


Beitjeite, 


Muß diefe Mode verfauft werden. Nur. $400 
Huyphlun fauft ‚mein 8:3immer . Stuflo-Zement 
Mohnhaus, FD Fub Lot, Nr. 154 ©. Franklin 
Ane.; Breis Der größte je offerirte Bar: 


ain. Nach ufragen beim u mer: bajelbft. 
ehmt 12. Er. ar bi3 Franklin WUbe., und gebt 
dann füdlich. mifa 
Zu verlaufen: Bargain! zu, Bridhaus, 
Steinfront, Dampfheizung, Tot 125 bei 164. Zmeis 


Hödiges Haushinten. Douglas Barf. 1554 W. 16. 
Str., beim Eigenthlimer. 20,28,26,9mat,5,8jn 


Südweitieite. 
us und 2ot billig, Mub Stadt 
cher Une, 


Borftäbte. 
ehe der größte Bargain, ber sfferirt wird. 


Bu verfaufen: 
verlaffen. 343 


Anzahlung faufen Nr. 19 S. 0. Abe, in 
a nahe St. Charles ne. und Melroie 
Ze abnftation, elegantes 8-Bimmer frame: 
obnhaus, auf Stein-Fundament; neu tapeziert und 
angeitrichen ; Fuß Lot mit allen Sorten Frudt- 
und Schattenbäumen; Eihen-Fußböden und Finifh; 
übhnerhaus; Prei Snur $3000. _ Eigenthimer verliert 
thatjächlich 81000 deran. Befitigt e8 noch heute. 
abzufragen bafelbft. mifa 
Hohn PB. Fderfter& Eo., 151 La Salle Str. ° 


" armländereien. 
Bargains Verlauf: Dairy Farm, nahe Wo ö 
zu. 10 — — 8* 870. ve —5 
AA Box 10. mija 


a ee Bee 
ne us, Stall, vollftändiger ie, 
DR ich 10 Milton Sir. — 
Gute 60 Acres vollſtändi eingerichtet: i 
warzer Boden, nahe Sranb Be Mi a 
ferde, Bieh und alle Mafdinerie; taufche für 
tadt-Eigenthum. Scharff, R. Albland Übe. 

; mai20,23,26,30 


—— iii; 
160 Uder nahe der Stadt, mit Gebäuden, Stod 

und Ernte. Alles vollftändig. Bit Baa 
Property in Zaufh. Adr.: W. Fe) Mensen." * 
ido 


—— ——— —— ñ —ñ —— — —et ñ — 
2000 taufen gut kultivirte 80 Ader stonfin- 
Farm mit Gebäuden, Pferden, Vieh x. 55 
nen. 83500 taufen 160 QUder. $10 WUder. beftes 
Rartoffeland im. füdlihen MWisten! Br T, 
8 LaSalle Str. . 


Deutihe Kolonie Elberta, 
Baldwin County, : 
Da3 Land für Tabak: und 


Elberta Waiier; Elberta Klima; r 
Elberta Bfirfiche; Elberta 
und ſonſtige Land⸗ ſe. 
zus we he Bee au 
a 
Ein Paradies geibenhe. 
Barm im Winter, im Sommer, 
Er Fr 
164 Dit North Menue, Zimmer 5. 


Zu vertaufen: 
Maion Count, des 


— — ea LE 
ibioan im © 

Chft-Gürtel. Beftes —8 and in dem Wer. 

ten. Gute z $ 

Ban. —— dee en Kr en 


um Austunft an €. #. Sartigen, ı 





Et 


Zum Berfauf 
den ganzen Tag 


r 


\ 


indem mir die ausmählten, 


Chmarze baumtvoll. Das 
menjtrümpfe, — gerippter 
DObertheil, nahtlos, nicht 
die gemöhnl. 10c Corte, 
fondern völlig 15c d. Baar 
mwerth, in Ben Verlauf, 
4 Baar für 25 

da Paar 


Schwere baumw. Strüm⸗ 
pfe für Knaben und Mäd⸗ 
chen, doppeltes Knie, jede 
Größe, 5% bi3 9%, die 
beite 10c » Oualität, in 
diefem Verlauf, 

da3 Paar 


Wir bringen 500 Baar 
bon Nottingham Bde 
Gardinen zum Verfau 
boller Breite, 3% Yard 
lang, 10 feine Mufter von 
1.50 und 1.65 Sorten — 
da3 Paar 
| für 


2 Stüd-Anzüge für Ana> 
ben, bon guten Stoffen, 
in jchlicht blau, fchtwarz u. 
genügend in Mifchungen, 
Doppelfnöpfige, ruffifche u. 
Norfolf-Facons, Alter 2 
bi3 16 Sabre, reguläre 
2.50 = Werthe, in Dies 
fem Verfauf, 

nur 


FeineQual. waſchbare Ma⸗ 
dra3,Chambray u. Bercale 
Anzüge f. Knaben, jchlicht- 
farbig, Streifen u. Karri=- 
rungen, und genügend in 
fchneeweiß, Größen 2 bi3 10 


feine 


Negligee Hemden für Män- 
mit angenähtem Kragen 
oder Halsband, aus blau— 
em Chambray, fchwarzem 
Sateen, hell- und duntel- 
farbigem Madras u. Ber: 
cale, Größen 14 bis 17, ein 
Theil ift Leicht befchmußt, 


werth bis zu 75c, 
bei dief, aut. 0E 


Eine Partie Kniehofen für 
Knaben, aus ſchwerem Che= 
viot und Caſſimere, ſchw'z 
und dunkel gemiſcht, Grö— 
ßen 4 bis 15 J. alle gut 


gemacht, 50ce⸗Wer⸗ 
the, b. —8 Nert.. 22% 


| MOELLER 


'& COMPANY 


Lincoln Art., nahe Southport Ave. 


für Donnerstag, 
den 27. Mai. 


Baum booll. 
Stmeaterd für 
Snaben — 
in grau, mit 
rotbem uw 
blauem Bejaß, 
fpeziell, — am 
I Donneritag, 
für nur 


Zic 


Reguläre 25c Golf-Rap- 
pen für maben, für 19€ 


Reguläre 25 Eaton⸗-Kap 

pen für Knaben Be 19€ 
Hellfarb. J———— '90e 
ner, mit fejten ragen, 9 c 


Feine Negligee Gejellichafts-Hem- 
den für Männer, mit lo 35c 
fen Manfcdetten „a 
— rag I Kinder, 
Iter 2 13 ahre, pr 
für Sr Sie 
Echtſchwarze baumwoll. Kin⸗ 9c 
deritrümpfe, Paar 
Ehhtichmarge baumwoll. Strümpfe 


für Damen, gerippter 1 
Obertbeil,- Baar...... 12%e 
Spezielle Lilör-Dfferte. 


Kentudy_ Welcome Whiskey oder Cal. 
Cognac_Brandh, reg. Preis $3, 1 8 
= * — — 

.75 Port, Eherrh, Elar 
Riesling Wein, per Gallone 98e 
Feines Tafel-Bier, 24 ar für 656 
Speziell nur bon 9:30 bi 11:30 VBorm. 
MeApons Malt Marrow' oder Gottfrieds 
Malt Beer, per Kifte mit 24 1 70 
Flaſchen ir * 

rei Mit jedem Einlauf bon über $1 

iqueuren erhaltet Shr eine arobe Yla- 
{he reinen California »Bortwein frei! 


— — 
— 


Bargain-Artifel zu Iejen. 


Einfade und fanch geftreifte 
Balbriggan = Unterhemden u. 
een für Männer, in 6 ver 
ebenen Facon3, die beiten 
290-Werthe, fpeziell, in die⸗ 
em Verkauf, — 
r nur 


Feine reinmoll. Cafhmere- 
Strümpfe für Babies, feidene 1 
‚Serfen u. Zehen, meiß, rofa, 
blau, lobfarbig und jchmwarz, 


reg. 25c-Sorte, 
fie — 124 


Baumwollſtoffe. 


1300 Yards bon feinem Per⸗ 
* cale, 36 Zoll breit, hellfarbig, 
Streifen und Figuren, — 
123%4c merth,. die 

ar 
5000 NdE. von hellem Shirt- 
——— in Figuren, Dots 
und Streifen, 6c 33 
mwertb, ipea., 9d.... d3IAE 
4000 Yarbs 
Muslin und Cambrics, volle 
N. breit, 10c merth, 10 Nd2. 
an einen Kunden, 
die Yard 
1200 9Yd3. gelüpertes baum-= 
mollenesHandtuchzeug, völlig 
5c mwertb, fpeziell, in 
diefem Verkauf, Yd. 


183Öllige Stiderei Flounc- 
ing3, 
ſchiedene Muſter, ſämmtlich 
r offengearbeitete tiefe 
Stiderei, billig au 
1.00 mwerth, Dazh, foegiel, in Die- 


Fancy Wanren 


Befte Sorte 

per Strang 

41% = Yard Stud Sateen 

Kiffen-Ruffling, 

per Stüd 

= reinlein. „Doramn Work“ 
idies, jpeziell für 

diefen Verkauf nur.. — 

Halblein. weiße hohlgeſäumte 

Damen = Tafchentücher, 

per Stüd 

de Flaſche ſchwarzeTinte, 

ſpeziell nur 

Kings oder Broofs 200: 5 

Md.:Spul. Faden, 3 für. c 


—— wie auch 


„Spezielle Bargaind.... 
Donnerstag und Freitag. ı 


E. IVERSON & CO. 


1000--1008 Milwaukee Avenue. 


68 wird fid; für Euch Iohnen, diefe 
r die ſowohl 
Erſparniß zu ſchätzen wiſſen, werden 


* 


Wir haben uns bei der Auswahl ſpeziell angeſtrengt — 
am wohlfeilſten im Preiſe ſind. — Diejenigen, welche eine 


größer find, alß' wie Sieh -fenik ber ale Verlauf jehr vortheilhaft finden, da die Erfparniffe an jedem Artikel 


Feine gerippte, 


feßt, die 


Sorten, in diefem 
Verfauf 


Werth, in diefem 
Berfauf 

Waſchkeſſel, 
niſirtes Eiſen 


Auswahl in dieſem 


bon gebleichtem J Verkauf, für 


—* regulärer 
peziell, in diefem 
Verkauf 


de 


ma3 “*yulber mit 
bon U. ©. 
Ceife für 


© 
Sc 
ein Dußend berf- 


zu 29c Die 48c = Werth, 


ſckegiell 


the, ſpeziell 
Muslin = 
men, 
Ruffle, 25c-Wer: 
the, ſpeziell 


2e 
% 


chen, ſchön 


MWerthe, fpeziell 


Aus VBereinsfreifen, 


Zu -willfommener Erholung in der 
freien, grünenden und blühenden Nas 
tur bietet der Ausflug der Shil- 
ler = Liedertafel nad Gedar 
Lake, Jnd., am Sonntag, dem 20, Ju⸗ 
ni, Gelegenheit. Der Verein hofft, wie 
in vergangenen Jahren, auch diesmal 
einen großen Erfolg zu erzielen; die 
Vorkehrungen ſichern den Theilneh— 
mern eine angenehme Fahrt hin und 
zurück und einen vergnügien Tag im 
Monon Park am See. Fahrkarten 
ſind bei den Mitgliedern oder am Aus— 
flugstag auf dem Bahnhofe zu haben. 
Erwachſene zahlen 50, Kinder 25 Ct3, 

Wer ji dem Leffingfrauen- 
berein gal5 Mitglied anfchliehen 
will — und aufgenommen mirb jebe 
beutfche Frau im Alter von 18 bis 55 
Sahren, die fich guter Gefundheit und 
guten Rufes erfreut — der Tann fich 
je am 2. und 4. Donnerstag am Mo: 
nat, am Nachmittag, in der Wider 
Park Halle, oder aber im Gebäude Nr. 
921 WB. Madifon Straße anmelden. 
Die Beiträge betragen nur zivei Dol- 
lar3 im „Sahr, der Verein bezahlt für 6 
Wochen im Jahr je $4 Kranfenunter: 
füßung und $150 GSterbegelb. 


—rr — — — 
Minſtrel⸗Vorſtellung. 


Die kürzlich mil. großem Erfolge in 
ber Norbfeite- Turnhalle von 48 Mit: 
ghedern der Chicago Turngemeinde ge- 
gebene Minftrel - Vorftellung wird 
am fommenden Samstag Abend wie: 
derholt werden. Die Unterhaltung 
wird diesmal vom Alumnenverband 
der Rrantenpflegerinnen des Deutfchen 
Hofpitals beranitaltet, Tanz wird fich 
an die Vorftelung anfchliegen. Da 
ber Reingewinn dem Gründungsfonba 
des Berbandes zufliehen jo, ift ein 
recht zahlreicher Befuch zu münjchen. 
Eintrittsfarten foften 50 Gent3.: 


’ “ 


Abendunterhaltung. ‘ 


Zum Beften des Efther Faltenftein 
Giedelungshaus-FFrauentlubs, 712 bis 


ertra große 
Beits für Damen, voll taped, 
am Hals und Armlödjern be- 
15c Corte, 
ziell, in diefem Ber- 


Partie von feinen Coutille- 
Korfets, in weiß oder drab, 
in allen Größen, 18 bis zu 
30, e3 jind die beiten 50c=- 


Baſement. 


4 Quart Einmach - Keſſel, 
beſte blau und weiß email⸗ 
lirte Waare, regulärer 88e— 


Nr. 8, 
und ſchwe⸗ 
res Blech, Kupferboden, — 


Waſchzuber, galvaniſirtesEi⸗ 
59c Werth, 


Frei — 1 Badet von Grand» 


8 Qugrt Sauce Pfanne, er- 
tra große Sorte, bejter drei- 
faher Anjtrid, blau 
weiß ematllitte Waape, ein 


Muslin =» Trachten 
Muslin Nachtkleider für Da: 


men, tuded und Hohlgefäumt, 
volle Größe, 50c- Wer: 


Beinkleider für Da- 
hohlgefäumte 


12’2c 


Shlihtblaue ChambraySpiel: 
anzüge für Knaben u. Mäd: 
garnitt, 
überall, 29c, fpeziell... 


Cambrie Korſet-Covers f. Da= 
men, fpigenbefegt, 19e= 


| 


—** von Lackleder Ox⸗ 
ord Ties f.Damen, leichte 
Sohlen, auch Lackleder⸗ 
Schuhe, niedrige Abſätze, 
hervorſteh. Sohlen, angeb. 
Größen, eine feine Partie, 
1.50 werth, we 

da3 Baar 


fpe= 


Vici Kid-Schuhe f. Mäd— 
chen und Kinder, hervorſt. 
Sohlen, Schnür⸗ u. Knöpf⸗ 
Facons, Größen 9 bi3 2, 


reg. 1.25 MWertbe, 
in bief. ee 9% 


2000 Yard3 von halbmwol- 
Ienen _SNleiderftoffen, in 
Keftern, von 2 bis 6 Nds. 
Längen, in ſchwarz und 
farbig, 30c’werth, — fpe- 
ziel, die Nard 


49€ 


1500 Yards 
appretirten importirten 
Bephyr =» Ginghams und 
anderen fanch feidenarti- 
gen Sleiderjtoffen, bi3 zu 
25c merth, die 

Yard für 


bon Geide 


39 


Kinderfleider, Gr. 3 bis 
14 Jahre, fchlichter u. Far- 
rirter Gingham u. fanch 
—— ee x hell⸗ 
arbig, hübſche acons, 
hübſch beten T5c 

Werth, für 


und 


Drefjing Sacques für Da- 
men, gemacht aus den be: 
fen Sorten Percales, in 
allen Farben, hübſche Mu— 
fter, jede Größe bis 44 — 
regul. 58c:Werthe, 

ſpeziell 


Lawn⸗ 
Gingham = Unterröde für 
Damen, berfehen mit brei- 
ter Flounce, garnirt mit 


zwei und drei Nuffles, — 
— Längen — die be— 
fte 


= Re 


18c 


Riverview GErpoſition. 


Faſt von Tag zu Tag erhalten die Be— 
luſtigungen in der Riberview Expoſition 
Zuwachs. Das Neueſte auf dieſem Gebiete, 
ſoeben fertiggeſtellt, iſt das „menfchliche 
Roulette“, eine der eigenartigſten und un— 
terhaltendſten Fahrbeluſtigungen, die man 
ſich denken kann. Es ſcheint ebenſo beliebt 
zu werden, wie es die Rollſchuhbahn im 
letzten Jahre war. Am 6. Juni wird der 
däniſche National-Feiertag inRiverview ge⸗ 
feiert; ein Feſtausſchuß iſt bereits in voller 
Thätigkeit, um ein großartiges Feſtpro— 
gramm vorzubereiten. Als Redner ſind 
Gouperneur Deneen und der däniſche Kon— 
ſul Angeladen worden, und ein Chor von 
500 Sängern wird mitwirken. 


— — — — 
Sans Souci Park. 


Vom Gröffnungstage, dem TIekten 
Samftag, an hat der Sans Souci Part 
feine ‚alte Beliebtheit bewährt und täglich 
zahlreiche Bejucdher angelodt. Der Aufent: 
halt ift auch angenehm und unterhaltfam 
genug. it es fon ein Genuß, in den 
ſchönen Gartenanlagen zu fpazieren, fo 
jorgen die Konzerte von Vefellas Kapelle 
und allerlei yahrbeluftigungen, wie Die 
Untergrundbahn, jowie allerlei Schauftel: 
lungen für die berfchiedenartigfte Zerftren: 
ung. Cine der größten, Attraktionen iſt 
das fchöne neue Theater, in welchem Wirgi: 


nia Harned allabendlich im „Arig“ auftritt.- 


Diejes neue Unternehmen der Parkverwals: 
tung ift ein glüdficher Griff gewejen, der 
ftarfe Bejuh des Kunfttempels liefert den 
Beweis ’dafür. 


 —+ $  — 
Foreit Part, 


Viel für's Geld bietet der FForeft Part 
dem PVergnügungsfucher. Leicht und fchneil 
von allen Stadttheilen zu erreichen, befeitigt 
er fi mit feinen gefälligen Anlagen, den 
guten Konzerten und den mandherlei Belu: 
ftigungen immer mehr in der Gunft des 
Publitums. Der Park ift im Vergleich zum 
legten Jahre, feiner erften Saifon, in jeder 


' Hinfiht: verbefjert und bereichert torden 


und erfüllt jett alle Anforderungen, die an 
einen modernen PVBergnügungsparf geftelit 
werden. Namentlich verdienen die bverjchie: 
denen fyahrten, das große Brandihaufpiel 
und der Speifefaal Beachtung. 


— —e— 


Lefrt die „Bonntagpon« 


— — 


Selic Houſe. 


—- 


gebäudes in South Chicago, 

Für den Bau des neuen Boft- und 
Bollgebäudes in South Chicago, für 
welches ber Kongrek etwa $200,000 
bewilligen wird, jind-98 bei 155 Fuß 
an der Nordmeftede bon 92. Straße 
und Erhange Avenue von der Regie= 
rung bon bier verfchiedenen Befitern 
für $49,900 angekauft worden. 

Charles Greve, der Verwalter beö 
Lehmann = Nadhlafjes, Hat das brei- 
ftödige Haus und Grundftüd Nr. 420 
bi8 422 State Straße, 40 bei. 110 
Fuß, vom Porter-Nahlaß für $L00,- 
000 gefauft. 

Emogene &. Parthurft hat 300 bei 
263 Fuß an der Giübmeltede von Mil- 
burn Straße und Orrington. Apenue 
in Epvanfton für $13,000 an Sherman 
E.Kingdley, den Superintendenten der 
Vereinigten Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaften, Profeſſor Willard E. Hoich— 
kiß von der Northweſtern Univerſität, 
Hilfsprofeſſor D. R. Curtis, Biblio— 
thekar Walter Lichtenſtein und den 
Architekten P. J. Weber verkauft. Je— 
der der Käufer wird ein Wohnhaus 
bauen. 

Rudolph Woßlick hat 77 bei 144 
Fuß an der Südoſtecke von Grace Str. 
und Evanſton Une. an Harry Howell 
für $18,000 verfauft. Howell will 
auf dem Grundftüd, da3 dem Biö- 
mard-Garten gegenüberliegt, ein neun= 
ftödige8® Gebäude bauen. An Theo- 
bor &. Bart hat Woplid die Mieth3- 
bäufer in Grace Straße, 74 bei 140 
Fuß, 77 Zub öftlih von Enanfton 
Ane., Nordfront, 200 bei 224 Fuß in 
Evanston Apenue, 144 Fuß füdlich bon 
Grave Str., Weftfront, und 50 bei 
224 Fuß in Evanfton Xoe., 200 Fuß 
nördlih von MWaveland Ape., Weit: 
front, übertragen. 

Die „Stigma Nü’ Alumnen-Gefell- 
[haft von Evanfton hat von John W. 
Scott dad Eigenthum an der Süd: 
oftede von Shermen Xpe. und Simp- 
fon Str., 150 bei 111 Fuß, für $6500 
gekauft, uer der Phr Kappa Pfi-Ver- 
band hat das Wohnhaus an der Nord» 
mejtede von Sherman und Gimpfon 
Str., 60 bei 180 Fuß, gekauft. 


—: 0. 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Teutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

AUnzaler, Charles, 8 3. 210 Larrabee Etr. 

Biegel, Jofeph, 57 3., 7200 Morgan Str. 

‚ Auguit, 56 9., 5813 Wabafh Abe. 

Groll, Lena, 16 3., County=Hofpital. " 

abermehl, Srancıs, 18 5., 1872 Seeley Abe, 
beideberger,, Carl, 37 3., 700 Holt de. 

Jacobs, Fannie, 68 J. 54 Johnſon Str. 

Knade, Roſe, 46 J. 950 W. 35. Str. 

Koch, Schweſter M. L., 34 J., St. eltabene 

ofpital. 


Zauring, Augufta, 44 3., 27 Clarinda Str. 
Laab3, Suftab, 65 3., 851 N. Clark Etr. 
Lange,-Emil, 9 3., 3024 Lod Eir. 
—— Margaret, 45 JJ 2160, W. Lale Str. 
Müeller, Louis H., 25 J., 1111 California 
Avenue. 
Odenwald, Fredia, 3 J. 2552 117. Place. 
Pabſt, Oscar, 50 J. 1058 Norwood Abe, 
ah, Adelaide ©, 1 %., Warner Hotel. 
Will, Juliana, 19 &, 740 Ericfon Abe. 
Winge, John, 27 3., 547 N. California Abe. 
Neltie, W. L., 28 3., 726 N. Oakley Ave. 


——.— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Fotgende —— en wurden in der Offiee 
des Countyelerks ausgeſtellt: 


Vobert Davis, Lena B. Hoden, 26, 18. 
‚William De Lisle, Eva M. Beſſette, 26, 20 
lois F. Buettgen, Mary Foleyh, 22, 20, 

Stefan Topolsti, Mary Cichen, 37, 24. 
red Viſſer, Nellie Van der Wonde, 25, 265. 

Jechi Gedalman, Ida riedman, 22, 19. 

Janñ Petuſit, Maryanna Sedlat, 23. 21. 

&verett &. Hughes, Antoinette Bla, 25, 22. 

Louis Sanders, Rofe Warmer, z+, 23. 
ohn U. Gaofit, Jofie B. Kamel, 44, 32. 
arnett Warfhabsty, Goldie Echneider, 


37.81. 
Michael U. Ludes, Elisabeth Gruener, 24, 23. 
Mataufas Salubla, Eugenia Alpinstaite, 


25, 21. 
Dee Andrew, Domcia Pelulis, 32, 26. 


red Buege, Minnie Hlog, 24, 17. 

tanislaw Paccha, Eva Gancarz, 24, 18. 
Harry Kohen, Emily Wills, 22, 19. 
Mar Ottmann, Bertha Sindler, 24, 21. 

rant Holm, Johanna Paadla, 26, 23. 
-Untoni Zerodi, Zeofila Gord, 23, 23. 
Bernard W. Gottihalt, Rofa Breyer, 48, 35. 
Leo 3. Noel, Diay Thomas, 25, 25. 

„E- White, Sarah A. Macdadden, 


Andra Strousfi, Antonina Dorna, 24, 18. 
Sames3 Corcoran, Julia McDdermott, 36, 36. 
Sohn Simanciz, Perina Vogreg, 26, 30. 
Bernard, Zuzanna Arxraf, 28, 25. 
ohn L. Barnickel, Emma Hagm 
tan! Luebte, Louiſe Bohſe, 28 
zo Niles, Ethel Ogden, 21, 19. 
— F. Fitzgerald, Elizabeth Suſtman, 
5, 20. 
Joſef Magiera, Agaleszta Klieska, 21, 21. 
red Sanfen, Eleanor Beterfen, 21, 20. 
ame E, M. Ingram, Nelie M. Mulle, ; 


gr, 33. 
> se Zimmermann, Ellen 9. Wilfening, 


0, öl. 
Anaftazy_Emwinarsli, March Dfitromsti, 29, 28. 
George Schadt, Lilian Brown, 27, 21. 
Emil Hatsman, Quelle Schuß, 28, 21. 
Edwin Seymour, Norine Zarfon, 24 18. 
Nubolf Kutansky, Katarina Kuna, 23, 22. 
Abe Bartner, NRofie Slaitloveg, 22, 20. 
Bincent Inda, Martha Janide, 23, 18. 
Sofeph Filip Ir., Marie Puncochar, 26/ 109. 
George U. Boedfer, Mabel Broerman, 26,19 
Jozef Urbanowicz, Mary Szwabowsla, 38, 32 
Jozef, Burba, Wiltoria Gait, 28, 20. 
Frant Bremes Ida Robinfon, 21, 20. 
Jefen A. Scott, Lilian M. Cabat, 28, 28. 
rant Czadlowsti, Stanislama Delmskta, 


2, . 

tanf Runtidart, Mary Wolurfa, 28, 23. 
ate Krame, Bertha Vidman, 30, 30, 
derman Gredler, Ottilia Echmidt, 30, 38. 
Homer Matthew, Mamie Welland, 23, 18. 
Jofenh Solomon, Either Afierfon, 25, 22. 
SHadore Filbman, Paula Vollad, 27, 24. 
Leo Cotel, Agnes Leilf, 21, 20. 2 
3333 Scott; Eba Williams, 30, 25. 
do evh Geunomwa, Unna Sormella, 26, 21. 
ozef Stubularz, Anna Jetas, 23, 19. 
Names Ehana, Auguita Eauer, 25, 21. 
Hermann PBrueter, Hulda Sannad, 26, 21, 
William Hay, Frances Chamiberlain, 51, 42. 
rimo 3 , Yardino Cobo, 25, 18. 
rant, Mitchell, Helen Dre. 30, 22. 

ofeph Reidler, srieda_ Lömwenthal, 21, 18. 
Charles Perinington, Edith Gale, 26, 25 
Seon Walg, Ethel Dobroting, 26, 24. 


ee Spector, Zelfie Band, 25, 22. 
Iofeph Sclimaub, Hulda Engel, 21, 23. 
Sant Lanz, Julia —— a, 25, 21. 
eslie —— sielefeld, 39, 28. 

nn Mlarfon, elon. Heil, 24, 20. 

reb ones, Pearl Bulls, 22, 24. 

mis Bo ,‚ Nora , 28,_ 26. 
trank Nidels, Florence Eulen, 21, 19. 
ouis Kronmebl, Redie Stern, 


I a 


ee 


Der Bauplag des neuen Poft- und 0. 


in isurben fm ber Office 


Bictör amer, Louiſe Ylaume, b 
Warren man, Biolet Yancod, 22, 20. 
ðrant 6, March Thalmän, 26 24 
James Luſter, Minnie Simoton, 30, 33. 
eoward Daderman, Mary Besierna, 25,.20. 
wsıcor Fantus, Kıllan Hermann, 28, 21. 
Jan Stireft, waruna Wabdlugaıte, 22, 21. 
Weorge srivotopic, NKrritina  Weilanie, 27,19 
eharies Niemeier, Katherine Xueder, 25,21. 
Saul Wathan, lwıpel Woty, 33, 24. ° 
urtyur Ebert, Yirnnie Dentinger,; 23, 20. 

Daiusz Sataloustıs, Yiabella Dernotalte, 27, 22. 
Orland Wutini, Gongefta Warcen, 24, 22. 
Johe Regler, Wojina wioel, 22, 1. 

Ansgar Nelton, Aitrid KRasmujien, 23, 2, 
Dorace Deuton, Dtarie Bates, 21, 21. 

Sarıy Davis, Jecneite Kuhen, 20, 24.4 

zsinfield Shafer, Karo Shafer, 30, Bl. 

Walser Weodyd, Elura Bauingariner, 22. 16. 
Benjamin Picard, Yucille- Eridjon, 21, 18. 

Karl Swenjon, Hilda Anderjon, 28, 23. 

Arthur Kunde, Role 22, 18. 
Emanuel Engittom, Hilma Yatquift, 40, 41. 
Ihomas Viorgan, Wertrude Poinhardt, 32, 25 
George Truilor, wrne Howard, 25, 3. 

kogar %, Bergeron, Yida.. Gonpreau, 23, 20. 
Qubert Warner, une Wallace, 20, 21. 

Shomas Yahey, Mary Hayes, 3), 23. 

Agnatius Kaczmaret, wtary Waripwiat, 21, 21. 
Veorge Yauer, Matpilda Y. Galiz 28, 233. 
Timothy Menlabon, Margaret Edswortd, 34, 26. 
Sharles Gladin, xillian Clarke, 32, 2. 

Julıns Goldberg, Bertha Vlanvdelblat, 24, 23, 
Thomas Joyce, Mary Hannigan, 27, 2 

Auguft Relron, Jda Peierion, 3, 3. 

Beorge Sigi, Arrtonia Sterbenz, 24, %. 

Yuguft Schaefir, Helen Puls, 29, 25. 3 
Wiliam Alcgandranic, Anna otınfaite, 23, 22. 
Hey Wejlel, Marie Bogt, 27, 188. 

jyraht Me&ınley, Ylary Dufiy, 31, 2. 

Sames Glarke, Winnifred Yergus, 28, 22. 

Henry Lieberman, Zela Hamopis, 25, 22. 

Simon F. Yruining, Winnie gempenius, 22, 26. 
Nictor Tobolia, Karoline Worzelowsti, 3, U. 
Elias Moper, Sncile-®. Marts, 31, 21. 

Apieph Prosm, Mary Fiala, 27, 21. 
Nupdolf Stefenet, Wlary Qillerbranp, 22, 21. 


‘ Zomasg Framecz, Mary Trojan, Eh 


Sataban, 


Sitteaiant Nandolph, Nette Hida, 31, 26. 
har Norme 346 2; 
Koward Sinda, Varp Abraham, 23, 
Rayınond Kranıer, Jane Stewart, 20, 5. 
David Seifert, Frieda Orjinsty, 25, 22. 
Xojephp Promwn, Maura Flyan, 29, 26. 
Franz Wagner, Bertha Hettlinger, %, 2. 
Erneit Baufon, Cora Mefarland, R, U. 
James MWiljon, Annie Sproeder, 24, 2. 
Fohn Auftin, Maude Bennett, 21, 8. 
Fred ones, Beijie Storms, 25, 18. 
Roman Klinger, Helen Leszejunsta, 23, 21. 
Souis Rojenfield, Mollie Yelpiher, 23, 19. 
Michael Helvey, Joſephine Zoanatvics, 
8, 20. 


9% 
20. 


—— — — 
Bankerotterklärungen. 


um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Diſtrilts gericht nach: Be N 
Michael E. O’Brien—Berbindligfeiten $951.20; 
Beltä 33. 
Hi Geier Benpindlichleiten $1,812.32; 
Weitände $231.93. 


— e— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


de Grundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 

en $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: ra 
Place, 35 $. öftl. von Throop Str., Süpdfront, 
er 2 Hauslay an Steve Liszewäk, 


82000. | 

Same Ave, 273 %. nördl.. von 72. Str., Oſtfront, 

3 bei 158: 2 EG. Wid an John Natelborg, 
ax 


1023. * * 
0210 S. Windefter Ave, Oftfront, 50 bei, 187; 
Gthel GE. Eridion an Louis I. Wilbur, $7250. 
Fullerton Ave, 188 $. öftl. von Weitern, Süpfront, 
48 bei 125° Wm. CE. Jrwin an Samuel 9. Nas 
than, 32500. —— 2 
— Ade. Südoſtecke Diverſey, Weſtfrout, 2 
bei 125; W. Mavyeske an Jos. H. Greer, aD Kr, 
Rebey Str., Nordiweitede Lubed. Tftiront, 24 bei 
100; iyrant Ronczfowsti an Mathias Moscinsti, 
£13,100 Pe z ; 
Hervey Sir., Nordoftede Robey, Süpdfront, 24 be 
125; 5%. Ronczfowsti an Mathias MoscinSti, 
0 


600. 
aulina Str., 72 F. nördl. von Julian, Oſtfront, 
2 bei 10; alas Golpftein an Celia Golpftein, 
1300 


tie Etr., 96 %. teitl. von Leavitt, Eüdfront, 24 
* 3 unvete. nike J. Eurifla an 
Dartin Macuaf, IR. i 
54. Place, % P. mweitl. von Butler Str., Süd- 
> 94 bei 124; ©. Roop an Thomas A, Wat: 
ort, $1600. ’ 

59. Str., Süpoftede Robey, Nordfront, 89 bei 120; 
James Connor an Nora Meinernen, 32500. 
Garfield Pivp., Sidweitele Marihfield Ave, Nord: 
front, 50 bei —58* 3. M. Aſhoeffen an Ses 

rene Huebſch, 8500 

Dasfelbe Grundeigenthum, unverth. Ya-Antheil; der: 
jelbe an Andrew Macvat, $4950. 

Chicago Ave, 152 #. met. von Armour Str., 
Nordfront, 25 bei 123; YJuline Otto an Martini 
G. Anderjon, 812,000. — 

Erie Sir. 2 F. öftl.. von Elizabeth, Nordfront, 
24 bei 125; €. Zarjon an Y. —— 87500. 
Das ſelbe Grundeigenihum; J. BSenrickſon an Ale— 
letta M. Larſon, 8000. 
Fulton Str, Nordweſtecke Curtis 
bei 100; Willian Knacktedt an Henry 


Haddon Ave. 120 F. öſtl. von Hoyne, Nordfront, 
24 bei 120%; Geor ————— u. Und. an 
Francis S. Baker, $ E 

Newberry Ane., 400 #. nördf. von 12. Str., Weite 
front, 61 bei 100; T, Figgerald u. And. an Bin: 
cenzo Lorenzo u. And., E 

von 29. Str., Weitfront, 
5 bei 10; 2. Moncar an Katherine Bar Sant, 
840. 


Südfront, 50 
. Zange, 


Ecntre Upe., 50 #. füdl. 


RD. “ 
18. Place, 75 %. mehtl. von Dalley, Nordfront, 25 
bei 125; 8. Pidens an Szymond Piliy, k 
Zohnfton Str., 271 %. füdl. von 12, Oftfront, 33 
bei 100; 3. Goldftein u. Und. an Annie 8. 
Grok, 600. a 
Kendall Str., 72 5. nordöftlid von Taylor, Dits 
front, 24 bei 100; Louis Walt an Toby Norton, 


86000. 

Laflin -Etr., 74 F. nördl. von 19., Weitfront, 25 
bei &6; John Michaels an Mar Eannell. . 
Albany pe, Nordiweitede Wellington Str., Ofts 
front, 49 bei 185; ®. Groendabl an W. Madey, 


85000. 
Gentral Bart Ape., 100 F. fübl. von —* Str., 
Ritont, F bei 125; M. Bester an Jame3 Ga: 


S. 59. Ure., 339 %. nörbl. von MWafhington Blvp., 
Sftront 40 bei 125; Geo. R. Lampard an Seth 
WM, Ford, 22000. 

Suron Str., 100 F öſtl. von N. 51. Ave. Süd⸗ 
front, 25 bei 122; Kernt Hanien ad Ferdinanp 
Noten, 32600. 

Zefferfon Str., 49 %. füdl, von Liberty, Citfront, 
94 bei 100; M. PVerman an Ada Perman. K8200. 

Le Moyne Etr., 216 $ öftl. von St. Louis Woe., 
rn & dei 18; € M, Müller an Karl 

eih, & h 

North Ave, Süpmeltele GHoman, Nordfrönt, 72 

bei_ 120; Brizzolara an. Philip Beib, 


2) 
24. Str, & $. meltl. von Konne Ape., Eüdfeont, 
24 bei 197: €. Gloih an Helena Stogis, 81800, 
Selden Str., 216 8. öftl. bon Lincoln, Nordfront, 
24 bei 10: %. Stotnid an David Ginburg, $2150. 
Waihherne Ane., Norvoitede Leavitt Str., - 27 bei 
82: 3. NR. Scuhmader an Frank E. Schoepf, 


Flournoyg EStr., 50 %. mehtl. von Sacramento Ave., 
Südfront, 5 bei 125; 3. Bondard an Geo. W. 
Sulliven, 82000. 

S. 40. Ave., 141 $. öftl. von 16. Str., Weitftont, 
25 bei 15; W. Bid an Stepan Baplis, 82500. 

1404 &. 40. Gourt, Oftfront, 2 5bei 195 2. 
an. Marie Andel, 319000. 

Hamlin Ave., 175 F. nördl. non 18. Str,, Oftfront, 
95 bei 116; A. Kiltoyg an Unnie X. Sullivan, 


Gentral Bart Ave., gegenüber 18. Str., Weftfront, 
8-bei 15; PB. ©. Stadler an Juftine Kalbom, 


OR) 
Wariion Str., 25 ff. weil. don ©. 40. Ane., 
Südfront. 25 bei 175; Aug. Hagemen an Alfrer 
Malzer SCHW. 


Wilcort Ape. 160 W. Öfti, von Secramento, Süds 


front, 2a kei 60; 8. 
Quigley. 


D. J. Allen an Ellen €. 


8300. 
I.Rbodes Üpe., 50 #. füdl. von 67. Etr., Oftfront, 


33 bei 124; U. Wernede an Chriftien F. Schulg, 
2700. 

8&8.. Str ) 
front, 95 kei 135; 9. 3. Roekbeim an WB. 4 
Andrems, $2070. 

Andiena Ave. zwifchen 107. und 108. Str. Dit: 
front, 33 bei 15; 2. Bufafra an Romaldo 
Gillio, $22350. 

Greenimood &pe., 47 %. nördl. von 58, Str., Cit: 
front, 3 bei 70: S. Morris, Truftee, an Willie 
M. Manter, 85000. 

Truit Deev— GrandPlvr., Elipmweitede 37, Str., Oits 
front, 100 bei 132, oder dur zur Galumet Abe., 
5 Iahre, 5 Proz; Samuel ®. Patmiey an E. 
T. and Truft Eo., 350,000. 


t., 20 %. ft. von Pincennes Abe, Sud⸗ 


Vesahlt nicht für eine erfolgieie Behandlung — nur für ı 
und Nierengeiden, au wenn groniſch 


„> | Hranfheiten der 


en Beder- 


erbenf > 
ungen. blonderun 


Lungen 
Aſthma⸗ mu und — 
a | 

Konfultation und 


Unterfudung frei. 


DR. ZINS, 41 


ner» um 


Bronditis Zune 8 


— 


— 


A, 
anene 
Krantdeiten, 


SOUTH CLARK STR, 


Bwiiden Late und Nanbolph, 2. Hlzer. 


\ | | 
Fr aa 2 
# 


eine nachhaltige Mur. 


Frauen 


Kreusfimerzen und anbeue 
Leiden nadhaltig Zurtet. x 


Blut:Bergiftung 


ufid alle Hauffranihelten, wie: 
Pidel, Beulen, Kräge, Hämor« - 
rhoiden, gefchwollene BDrüfen, 
zehrende und bartnackige Krani · 
beiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 — 


SCHROEDER 


4657-467 MILWAUNEE ’AVE 


COR CHICAGO 
Apothete mit der Thurmuhr. 


|| Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 
u. f. w. find die Folgen von Augenfehlern verihiedener Urt, die in ben 
meiften Fällen burh paſſende 


— — 
(3 
= 
Ren 


AN’ 3 = 


Augengläfer befeitigt imer- 


den. Schroeders Augengläſer 

helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 

ſcha ftliche Unterſuchung genau 

angemeſſen werden. 

Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenfſs bitlig wie mwerthlofe fertige Bril- 


len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


MILWAUHEE A 


=— COR. CHICAGO Ave. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
gegen Jules Blumenthal, grauſame 
Behandlung; Alice gegen James Chort, Ehe. 
brud; Dlive gegen Thomas NRobinfon, Berlai: 
en; John I. gegen Doar Humphrey, Verlauf: 
en: &la gegen George Gantner, Chebruc: 
William lizabeth Dawſon, Verlaſſen; 
Edward gegen Elizabeth Burns, vBerlaſſen; 
John gegen Meliffa MeBonald, “werlaifen; 
Alice gegen Nidolgd Terama, graufame Ve: 
bandlung; Orpba gegen Mobert GC. Bedington, 
Ehebrud; Rofte gegen Jofeph Liszle, Ehebrud; 
Glarence 2. gegen Marguerite Hopeman, Ber: 
lafien; Antoni gegen Annie PBetrolos, Berlaf: 
fen; Mary gegen Gold Pettu3, graufame Be- 
bandlung; Harold M. gegen Lela Smith, 
Truntiudt; Carolyn gegen Elmer Seirdild, 
graufame Behandlung. 
— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 26. Mai 1000. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.54-81.55%; 
Nr. 3, roth, $1.44-81.50; Nr. 2, hart, $l.35— 
81.42; Nr. 3, hart, $1.30—$1.36 
j —— 


Louiſe 


Frübjahbrsmweizen Nr 1, 
Nr. 2, 81.31-81.36; Nr. 3, $1.30-$1.35. 

Mais, Nr. 2, Ta; Nr. 2, weiß, Tier; Nr. 

2, gelb, Tr; Nr. 3, T5-T5Yc; Ne, 3, weiß, 
74; Nr. 5, geld, *8 Ne. 4, TIMlarc. 

Hafer, Nr. 2, 52ac; Wr. 2 ‚weiß, GIEe; Nr. 3, 

Srlac; Nr. 3, mweik, Hl; Nr. 4, weiß, 60— 

626; Standard, 62e. 
en, Nr. 2, Bic; Nr. 8, Be; Nr. 4, 8X. 
e „Malting“, Tot; » Miring“, II 

rc; „Sereenings“, SI—T7e. 
ebi, Winter-PBatente, 86.40-86.60 das Faßb; 
Roggenmehl, 8.04.15; Minnelota Hard Bas 
tent, ‚Straight Erport Bags, PR be» 
fondere Marten, $7.00-$7.30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiten.) — Peftes neues 
Timotho, $16.00—$16.50; Nr. 1, $14.50-$15.50; 
Nr. 2, $12.50-813.0; Nr. 3, $11.00-$12.00; 

Leftes PBrairie, $13.00-$13.56; »., Ne.‘ ı, 

811.50—812.50; Nr. 2, $10.00—$11.00, geringere 

Eorten, $8.50—810.50. 

Ti FR bys Samen. „County Lot", 22.75 


Kleefamen. „Cab 2ots“, 87.35-89.50. 


o 
e n 


Eiandard, meiß, 

Deadlight, 175, 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſs lin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 
do. gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schladipted. 

Rindppieb Gute bis ausgefuhte Stiereg— 
86.20-87.20 per\10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, #5.50-$6.%; mittlere bıs ausgeluchıe 
Kühe, 3.085.855;  Ihimere Kälder, B.50-— 
5.9; gute bi8 ausgejuchte Kälber, ER: 
Bullen, gute bis ausgejuchte, 84.25-88.00. \ 

Shmeine Gute bi3 ansgeiudte Polelwaare, 
87.20-87.32 per 10 Piund; gute bis ausgt« 
juchte (zum Beriandt), $7.40—87.50: aute bis 
ausgeſuchte Fleiſchet waare, 87.45-87.55; gute 
bis au⸗ejuchte Ferlel, 86.50 96. 75. „Stass, 
7. 87. 50. 

Sſcha fe. „Shorn Wethers“, per 100 Biund, 5. 23 
87. 003 „Shorn Ewes 8 00 86 75: „Pears 

7% 8.15—$7.35; „Ferding Lambs“, $0.00— 
4 . 

Butter 


„Greamery*, 3 


Er 


= 


r 


PrPPPE.PFS 
SESNEISSS 


*F 


Nr. 1, da3 

Nr. 2,..d63 
„Dairies”, extra, 

Nr. 1, das Bund 
„Ladies“, das PBiund 
Badwaare,- das Pfund 


Pesp2P2> 
SE 
F 


SER 
Sr 


Eier 
eifhe Waare, ohne Abzug von 
re ‚ per Dusend (Alten zu⸗ 
T andt) 
o., (Kiften eingeilojien).. 
Firſts⸗ das Dutzend. ......... 01 
Actras⸗, das Dutzend 


use, i 
— „Twins“, das Pfd.. 0.13 
»Doung America“. das Pfund... ©. 

i — Is 


Bis ’ 
ipeiger, nd... 
——— das Mfu 
, Beilügel uns Kulbfleiig, 
Getlünel fleben— 
Pfund 


——— 
ae 


— 


Seef Un a e l (Eisiveiderr— 
das Pfund 


Gänie, Das Biund...usseseeee 


— — — ———— — — — nnd 


1 


men 
riren -jeben..no 
eimen ‘fr 


00 per 
* 


eur 
te, Nerb hat, as im 
und nit aufriedentiellendes 
1.00 bie Htel, 3 für $2.50. 
eilmittel find nur bei uns su baden. 


Dyren- 
—— .& mäß. " 


neueltet geihabe ri. 
Uen 


WORLD'S 


perl biefer Anitalt find 
* und betradten al 
, ihre leidenben Mi 
Gebr len 
ch alle 


ich von 
ea 
ten 


1 
—— el 3 u Ste, drei awei Brid 
Yyar ‚ p Bradet 02, 5 | 


de, 
6224 


Heil⸗Bruchband. 


u — — 

% beutfhe PEN — 
— * 

THE WOLFERTZ CO, : 


Da. Rost, WOLFERTZ, Bettücn Be 


— 
Wichtig für Mãnner. 


Aer Arzneien 

ber untere" hen erprabten” Geilmi 
melde lagen, 
Sormuları 


ET —— 


n folgenden te 7 
66 — Hal bon as 7 
eiten d UrinLeiben. 8: —* 
des: Zuders Dura 
—2 


Eaitung 3 allen Stadien. — > » 


feh 
n * 


. Ylafde.— Brot. DeBois ittes‘ 
m en “inne ide hir 


Behlked Deutſche Apothele, 


441 ©i „ Chi 
üd State Str., Chicago, U. 


Dr. J. YOUNG, 
Epestalarzt für Augen, 


Naien- u, Haldleiben. Bes 
Diefeiben tündbli 
greifen u. Vamerstos. 


2 
bfr,atı dia Un = 


Gbenbe. Sonntags 8--13 Borm, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


‚sder D 


RLD’S 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 


ber ber Salt, Dezter Building. 


zene 

ten 8 

ee Gara 
der 


Bau: Erlanubnihfcheine 
mwurben ausgeftellt an: ; 
44. Di ee Sramegebände, D.. 
on, $ k a i ; 
+ ‚aweiftödiges Bridgebäube, 


. 3,50). — 
——— ameittöd 3; 

x Nolinet, 3800. R 

ns ve, sweillödiges Beidgebäiibe, > 


ifbenber, $4500. 5 
: Ave töciges Bridgebau⸗· 
ennis, $ E En 


bbble eonake 


EL Aohnf "lade Bede ip u“ 
i e er, ” 
— *— t., Mabel il >», 2. 

Bert Kreuier, Unna Hurft, 2%. 
John Miltint, Helen Barepto, 25, 19. 


n 
Räld (aeihladpter)— 
— 


20 A. ) 
8-10 Bib. 
Srmä 


12106 Beincsion 
be, 4 
* er 


De, h ne 
4831-4839. Michigan Mbe.. 
—— Müngse" 945.000 


714 N. Humboldt Str, findet am 


fommenden Freitag Abend um 8 Uhr | namrken DE DEU tohmenber für ben 


Naturfreund, als ein Ausflug.in den Lin: 


Gut ezahlt feinen Dollar 


paflende 
Bruchbänder 


nit hohe PBreife, 

‚Önnen einen Bruch heilen. - Wir 
fabriziren über 70 verjchiebene Sor» 
ten.. Ein gut pafjendes Band für 
Neben, bon 65r 

Kir qule Doppelke Wänber ie er» 
z Berfägung. 
fen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ge Wilwautee und Ghicage Yioe. 


Ahr· Gebãude. 
818 Me 


abrenften Herren» 
Bu N 
anb 


werben getroffen. 


in der Wider Parfhalle, 501 W. North 
Abe, eine Abendunterhaltung ftatt, 
Gefangd- und Jrftrumental-Vorträge, 
Koftüm-Tänze, Dellamationen und 
zum Schluß Ball ftehen auf dem Pro- 
gramm. Eintrittöfarten find bei Mit- 
gliedern für 25c, an der Kaffe für 50c 
zu haben. ' 


\ 


BPilnit für Arme. 


Die „Volunteer3 of America“ ver: |) 


anftalten am 24. Juni da jährliche 
‚PBilnik für arme Miütter--und Kinder 
im Wafhington Part. Vorkehrungen 
zur Berwirtbung von 15,000 Si 
mit Effen, Rahmeis und 


Kindern 
Limonade 


coln Park, der jetzt im herrlichſten Maien⸗ 
grün prangt. Hat man genug Ratur ge— 
tneipt, ſo iſt es nur ein paar ritte über 
die Clart Str, bis zum Relic Houſe, wo 
Herbergsvater Weis dem müden Wanderer 
ein erfrijchendes Glas Gerftenjaft, over 
was er font begehren mag, vorjeht. Jeden 
Abend werden die Gäfte von Mangold Or: 
heiter mit Konzert unterhalten, 


Ratten führen Rrankheitskeime 


Edward Kant, nefred Hofty, 29, 26. 
Samuel Ras en, Mayme Long, 2, 2. 
Ladjon Aarpis, a Nice, 2, 32. 
zn. 8* Suſauva Enger, * 37. 
a ittner, ‚23... 28. 
—5 — Reinhart, tances Hoffen, 3, 2. 
* — 
wi . Mary Stenet, 27, * 


te Hirſchfield 
ar Smith, Bernice Maremont, 24, 21. 
Aofenh Vogl, Roje Erofe, 21, 18 

{ Topezeiwtii, Wanda Nogowieczka. 2, 2. 
ancisczet Hallel, — en * 


— Nieith, Regina Windt, M, 18. 
ep, 


für ein türfifches 
Bad, jondern holt‘ Euch 
ein zehn Cents Stüc 


Dand-Sapolio, das 


einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden kann. Hal- 


& 


« ‚ter 8 J 
jenen. "lien, ii 

uo L 
3 —— des Bündel...... 


·· 


ar 3a nt: Seas: 


ö— — — — — — np —— —— —— —— — ——— ———— — — 


* 


! 
4 
2 

n 


LLL 
si: 


* 


ER 


wwettt 


tet ein Stück auf dem 


. 2azar, $23,000. 
— 1* ſtocises 


Fra ‚ 
1907—1919_65. ‚ 


40. Mve., breiltüdiges Bridgebände 
Bridgebäube, 


ing 2Abe., 
Berne & zwei 





Schmudiahen — Bargain - Verlauf 
Fanch waſchbare ei Meſh Bags. mur für v 

eu Bear! Budles, das 5c 2.5 

Hutnadeln, 

Stüd zu Wertbe, ein Bargain, Ctücd 

Stü Werth zu 

"ertd, zu Ye madt werden, fpeziell zu 69€ | 
oder falte Getränke etc.,, halten den Inhalt 24 Stunden heik.oder 72 | 


einen Tag, große. jve- 
oße Stone Set Dutch 35 e Safh Pins, 1 c 
Grotze Shell Barrettes 
t zu . i 
Fanch Leder Fobs — in Die beiten Wederubren, 
Wir verfaufen immer noch Dukende von „Ihermal“ Flaichen, ftarte || 
Stunden talt; Ouarts 3.25; Pints $2; alle zum halben Preis, 


M 3 — ———— 
y ? u” z 2 2. J —5* 2 
J * *7* > x % ⁊ * —J “n 2 & 2. # ir —* 
3 ee EEE e : ; A 8 
R 


N. — — in 

Lederwagren 40 Proz. Rabatt ag: 

B- * Unfer großer Einftauf von der Adolph 2%. Raudit Com- 

a c pany in. New York zu 60 Cents am Dollar jet uns in ben 

Er Stand, unferen Kunden die erfte Auswahl von allen deren 
AD erfttläffigen: Hand = Tafchen, Mufit - Rollen, Karten - Behäl- g 

ar teen, Geldtäfchen, Pab-Behältern und „Wallets” für Männer . STATE. ADAMS & DEA 


h ARE f € zu 60 Echtssam Dollar zu. bieten. i = N M | 
r ist nächiten Montag, Gräberihmüdungstag, den gan: 
L P @& 5 


— 75c Portemonnnies, für 486,8 > = Hand : Tafchen für 1.48. 
zen Tag geihlofen. Macht Eure Einfänfe Dieie Woche. 


Sn 


je, 


— — 
— — — 7 
⸗ Id? 


a 
BORN STS.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


en 


me 


* J De Noten Rollen, für 48, 7182,25 Hand-Taichen für 98e. 
ET 31.00 Noten Mollen für ol ‚81.00. Sarten-Etnics für 69c. 


50c Bags für 29c/ 125% Taicien für Mädehen, 15. 


sielle Üertbe, Stüd, 
vlar Bins, fbeziell, das Eollar Pins’ 25c und 50c 
Gate Bracelet3, Carmen i 
acon, 75c Werth, das dc ein 50c Wertb, 23c; ein 3öc 17c 
prastvollen Defigns, $1.50 die für einen Dollar ges 
Werthe, Nidel, Nidel und Leder oder de Luxe, immer fertig für heiße 


DA. 


NEW vOoRk 


. 5 
Conquese and Franklin Son 817-510 Broadway 


KoHNn BROTHERS 


FINE CLOTHINGFORMEN 


Orrıoz and FActornY CHicaco 


CHICAO0O Hay 2let, 1909, 


the Fair, oityı 


Your offer of\50 oents on the 


Gollar Bor our entire #tock. of:men's sultn, mearis an 'unheamd-o? 


saorifioe on the bent hani tallorer olothing for men, 


But as 


we have leasad our burildinz and vositivelv munt get \mit, we 


have deoided to accept your ahmurdly low offer, 


Pleane send 


your oheckers at onoe, that we may make immediate delivery, 


Diot, 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft*.) 
Plauderei aus Europa. 
(Bon Auguit-Bödlinm) 


Wie ſoll es werden?“Deutſchlands Feinde. — 
Belgier und Holländer. —RuſſiſchBPolen zum 
Verlauf. — Der amerikaniſche Zolltarif. — 
Sozigliſtiſche Steuerempfehlung. 
Sultans Ehäbe.— Moderne Dentmäler. 


Aller Augen warten auf ihn, den 
Herrn — nämlich auf’S. M. den 
Kaifer Menn bis zu feiner Rüd- 
fehr aus dem fonnigen Süden eine Ei- 
niqung über die neuen Reichajteuern 
nicht erzielt ift, was faum noch zu .er- 
hoffen ift, jo muß Wilhelm IL. ein 
Machtwort jprechen — nämlich, ent- 
weder den Reichskanzler in Gnaden 
verabſchieden, oder den Reichstag auf⸗ 
löſen und Neuwahlen ausſchreiben laſ⸗ 
ſen. Einen andereß Ausweg gibt es 
nicht. Der Block wird ſich aber am 
Ende wenn Noth am Mann iſ, die 
Säche doch nochmals überlegen, ſonſt 
Weibt nichts übrig, als die Finanz- 
teforin dber richtiger Stewerpermeh- 
tung, unter gütiger Mitmitfung des 
B3entrums mit den Konfer> 
bativden durdzuführen, wozu Fürft 
Bülow befanntlich bis jegt feine Luft 
hatte. 
Komödie doch zu Ende gehen, und da 
bie Regierung, wie die Erfahrung ge- 
lehrt hat, nicht über eine ftändige-par- 
lamentarifjhe Mehrheit verfügt, fo 
muß fie, twie einft der große Bigmard, 
ſich eine ſolche ſuchen, ſo ſchwer es dem 
Fürſten Bülow auch werden muß, mit 
dem verhaßten Zentrum wieder Ge— 
ſchäfte zu machen. 

Waͤhrend ſich die Reichstagsmitglie⸗ 
der über die Steuern in den Haaren 
liegen, die keine Partei bewilligen und 
niemand bezahlen will, find Die eng» 
lifchen, - ruffiichen und franzöfijchen 
Zeitungen eifrig an.ber Arbeit, ‚wieder 
gegen die.berhaßten Deutichen zu ftän- 
fern, imobei auch. die. öfterreichifchen 
— ihr Theil abbekommen. Sie 
ennen dort aus den engliſchen 


Sepeſchen die hinterliſtige Art der Ver⸗ 


+ Heßung gegen Kaifer und Reich, -fobaß 
i ee Mort darüber überflüf- 
fig tft, umb was die Ruffen und Fran- 
zofen angeht, ‘jo find ihre Zeitungen 
nur ein Echo der englifchen, die ben 
Er angeben, den ihre ae 
h zur Richtfchnur nehmen. Neuer: 

ings verfüdien die Srangofen au) 
3elgien und Holland Deutſch⸗ 

id aufzureigen, indem ihnen die Er⸗ 
oberungsfucht “ber, Preußen zu 
Gemuüth gefüh Die Pariſer 


— Des Ex-⸗ | 


Einmal muß diefe traurige | 


———— 


Der wohlfeilſte Anzug in dieſem Ein— 
820.00 verkauft 
Von dieſem Preis aufwärts bit 

Die Anzüge find ſämmtlich in 


fanf jollte für 
den. 
$45.00. 


u; Größter Verkauf von Männer-Anzügen 
u 520.00 bis $45.00 Werthe zu de am Dollar 


$20.00 und $22 


wer⸗ 


den beſten Facons, Stoffen und Model— 


len der Saiſon. 
feinste Hand = Schneiderarbeit. 


Deder Anzug zeigt die 
Anſtatt 


eine Menge von Preiſen feſtzuſetzen, ha— 


ben wir den ganzen Einkauf in 


drei 


Vartien getheilt, ſo daß es leicht gemacht 


wird die Auswahl zu treffen, 


nachdem 


Ihr Euch. entfchloffen Habt, weldhen Breis 


Ihr zu zahlen beabfichtigt. 


520 und $22.50 Werthe 


faufen die Anzüge die 


gemacht 


wurden um für $20.00 und $22.50 
verfauft zu werden. Dergeßt nicht, 
daß dieje alle garantirte, frifche, 
hochfeine gejchneiderte Anzüge find. 


Seht ift Eure Gelegenheit zu jparen 


| diefen Schladhttag in dDiefem Jahre zu 


feiern, „um vor Europa ihren Abjcheu 
bor dem Germanismus an den Tag zu 
legen; denn. der franzöfifhe Sieg 
fiherte die dauernde Nationalität Bel- 
gien3*. Bemerfensmwerth ift Dabei, daß 
die belgifchen Zeitungen -Diefe hebe- 
rifhen Ausführungen nicht ernft neh- 
men, und daß befonders die flämifche 
| Preife, für die die Schlacht bei Jemap- 
| pe&s nicht3 anderes als den Beginn ei- 
| ner Zeit der tiefften Erniedrigung für 
| Ylandern bedeutet, der „Liberte” in 
außerft fräftiger Weife die verdiente 
Abfertigung zutheil werden läßt. Die 
Belgier find zur größeren Hälfte Fla— 
men, alfo, wie die Holländer, ger- 
manifhen Stammes, die ben 
franzöfifchen Wallonen gegenüber mu= 
thig ihre Eigenart und Sprache wah- 
ren. Den Holländern wurde und wird 
I noch in geradezu fomifcher Meife ob 
| der Geburt einer Thronerbin von fran- 
zöftfehen und enalifchen Zeitungen ge- 
huldigt und den Mynheers dazu Glüd 
| gewünfcht, daß die deutjchen Eroberer 
jet da3 Nachjehen hätten. Da fragt 
man fih unmillfürlich, was Holland 
| heute wäre, wenn Deutfchland nicht 
über es gemacht, und dievenglifche und 
Ur aa Begehrlichkeitt im Zaum 
gehalten hätte. — 
| Eiften ganz fonderbaren, aber ernit- 
haften Vorfhlag macht die balbamt- 
liche St. Petersburger Nowoje 
Wremfja“ (Neue Zeit“), wobei 
man faſt glauben möchte, daß der 
Alkohol bei dem Aufſakhzſchreiber mit 
im Spiel war. Sie führt nämlich in 
einem langen Leitartikel aus, daß das 
Zarthum Polen doch für Rußland 
eigentlich mehr eine Laſt als ein Segen 
ſei, und daß es das Vernünftigſte 
wäre, das ganze Land in Bauſch und 
Bogen für einen möglichſt hohen Preis 
an — Deutſchland zu verkau— 
fen! Eigenthümlicherweiſe wird dieſer 
Gedanke von vielen ruffifchen Beamten 
und Offizieren befürwortet, bie fi 
Tagen, daß Ruffiich-PBolen ein Dorn 
im ruffifchen Fleifche fet, der auf diefe 
einfache "MWeife entfernt: werden fünne 
und Rubland noch obendrein eine nette 
Summe einbringen mürbe. .Das 
Deutiche Reich und Preußen merben 
Sicherlich dankend ablehnen! Sie haben 
an ihrer eigenen Polen gerade ge- 
nug, und 3 märe faft zu milnfchen, 
baf e3 ihnen möglich gemacht würde, 
biefe auf anftändige Weife Ioszumer- 
den, fogar ohne Entihädigung! So 
ein neue? Königreich Volen mit einem 
eigenen Mönig, ala Pufferftaat 


CASTORIARS 
Die Sorte, Die Ihr immer 


Ihen Deutfchland und Rußland, wäre 
eine nette Sache! 

Hier hat die Erklärung des Führers 
der. repüblifanifchen Partei im. Bun= 
desſenat: „Deutſchlands Bemühun—⸗ 
gen, in die amerikaniſchen Märkte ein— 


zudringen, feien nie ftärfer herborge- | 
treten, :alöjegt“, jehr verfchnupft. Man, 


hatte jich jo fehr- daran ‚gewohnt, in 
der ‚republifanifchen Bartei einen 
guten, uneigennügigen Freund Deutich- 
lands zu jehen, daß man der Erwäh— 
‚ lung Tafts förmlich zujubelte. Nun 
‚ feınmt die Gejchichte auf einmal ganz 
| anders! Der Handelävertrag mit dem 
' Deutfhen Reich ift gefündigt worden, 
| die Zollchitanen aegen deutfche Waaten 
; jind fchlimmer als je, und eine noch 
| höhere Sinfuhriteuerr auf MWollen- 
ı maaren und andere, hauptjächlich 
deutſche Fabrifate, fteht vor Der 
Ihür! Diefe Handlungsmeije paßt 
Ihleht zu den bejtändigen Freund: 
! fchaftöverficherungen, die hohe Herr- 
Icheften beider Nationen auszutaufchen 
pflegen; die deutfchen Erporteure mei- 
nen nun, eine folcdhe reundfchaft Jei 
feinen Heller werth. Wie die deutjchen 
Treifinnigen, find die Sozialilten Un» 
bänger der Treihandelslehre, aber fie 
befürworten: im Allgemeinen Steuern 
auf Lurusgegenftände, die nur bon 
den Reichen gelauft werben. Neuer— 


dings treten vereinzelte -Genoffen auch: 
für Bier- und Schnapzfteuern ein, To 


jet in der „Boltsjtimme“ Gemoffe 
Parons, indem. er auf die 
Schädlichkeit des Alkoholgenuſſes hin— 
weiſt, für den das deutſche Volk doh⸗ 
pelt fo viel im Jahre ausgebe, wie für 
Heer, Flotte und Kolonien, nämli 
drei Milliarden 
PBarons meint, daf das Volt es in ber 
Hand habe, Steuern auf altoholijche 
Getränfe nicht oder nur in geringer 
Höhe zu. zahlen: „E3 braucht blos: 
weniger Bier und Schnaps zu trinfen.“ 

Menn man aus * Pen 
im Reich ſchließen wollte, daß unſere 
deuiſchen Vettern ſich in gedrücklen 


Verhältniſſen befünden, ſo wäre en i 
Volkswohlſtand hat ne a 

ler, 
die mehr als 3000 Mark jährlich ver⸗ 


ſolche Annahme unzutreffend. 
hoben, und die Zahl der Steuerz 


einnahmen, ift in den lehten zehn Jah 
ten-um 15 Proz. gemachlen.“ Der 
Gen a 


$ 
SR 


Marl, a 


50 Zlnzüge, 11.75; $ 


Jede Facon Anzüge ift in Diefem Gin- 


kauf uud VBerfauf eingeichloffen. Schlicht- 


blaue und ſchwarze Serges 
Kammgarne 


bets. Fancy 


und Thi— 
in weichen 


und harten Twills, Caſſimeres und Che— 
viots in den feinſten Farben und Ap— 


preturen. 


In grün, grau, olivenfarbig, 


braun —grelle Schattirungen und ſchlichte 


Miſchungen. 
Leute, konſervative 


Fad-Facons 
Facons 
ſchäftsleute und ältere Männer. 


junge 
Ge⸗ 
Ein 


für 
für 


Anzug für jeden Geſchmack. 


825 und 828 Werthe 


kauft irgend einen der Anzüge die 
gemacht wurden um für $25.00 u. 
$28.00 verfauft zu werden — präch: 
tige Eremplare der beiten Schnei: 
derarbeit die Amerika produsitt. 


Alle Abänderungen find Toitenfrei 


der: Bevölkerung, zu 62 Millionen ge- 
rechnet, entfielen demnach etwas über 
ı 90: Mar. — Das meifte baare Geld 
hatte. unftreitig der Er-GSultan Ab - 
dul Hamid aufgefpeichert. Der 
[ Grund für diefe finnlofe Aufhäufung 
bon Geld und Schmudjachen, die nie- 
I mald das Licht des Tages mieber- 
Jahn, ift in einer alten Ueberlieferung 
zu juchen, wonad) jeder Herrſcher aus 
‘dem Haufe DOsman die Pflicht hatte, 
einen möglichjt hohen Schaf zu jam= 
:meln und diefen feinen Söhnen oder 
dem Nachfolger zu hinterlaffen. Bei 
den türfifchen Sultanen, wie bei vie- 
| Yen anderen hohen und niedrigen Per- 
| fönlichfeiten, befteht der Grundſatz: 
„to make money anyway“, und fo 
ı faben fie die Staatseinfünfte als ihr 
Eigentyum an und rafften alles Geld 
und Gut zufammen, deflen fie habhaft 
werden konnten. Nun wird man dem 
alten Burfchen mohl feinen Reichthum 
ı abfnöpfen und der Staatsfaffe einver- 
leiben, der der aröfte Theil des auf- 
‚gefundenen Geldes entnommen murbe. 
| Augenblicdlich berrfcht ein lebhafter 
"Streit zmifchen den verfchiedenen Aus- 
\'fehüffen für die Errichtung eines Bis- 
marddenfmals am Rhein, Die einen 
mollen dag Dentmal bei Bingen 
a. R., ‚die. anderen fonjtmo errichtet 
‚willen, - und dann aibt e8 au Mei- 
‚nungaverfchiedenheiten über die Yorm 
des Denfmals, ob im alten oder mo- 
bernen Stil. KLebterer wird jegt in 
Deutfchland bevorzugt, und je bizarrer 
und unnatürlicher ein folches Denkmal 
ausſieht, deſto mehr wird es bewun— 
dert Eines dieſer Art iſt das wahr⸗ 


| 


— haft grauſige Artillerie-Denkmal in 


Eoblenz, und das joeben einge 
weihte Krieger-Denfmal im Wies- 
‚baden, »bas allen Begriffen von 
Schönheit u. Symmetrie Hohn fpricht. 
Auf ungeſatteltem klobigem Ackergaul 
Jin gtrober Arbeit, ſitzt ein nackter, 
wüſter Kerl mit Fluͤgelhelm, der eine 
Rieſenkeule auf der Schulter trägt. 
Jede feinere Ausführung iſt vermie⸗ 
en alles iſt rohe Bearbeitung, zumeiſt 
aus Sandſtein, und der Beſchauer, der 
noch nicht zu den Modernen“ gehört, 
dentt unwillkürlich an einen rohen 
Steinklotz, an den der Künſtler oder 


richtiger Steinhauer die erſte Hand ge⸗ 


legt hat. Und das ſoll ein Denkmal 


ſein dem Andenken der Krieger. ge: 
weiht die 1870/71 für das geeinte 


ı — den Heldentob ftar- 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
| Schiffskarten 


Linien zu 
den billigſten Vreiſen. 
nad 


Geldſendungen 


Plätzen der Belt; zweimal wö⸗ 


chentlich. 
4- und Svrozentige; 


Bond Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 


Bolimachten 
Erbſchaften 


— — — — —— 


notariell 
ausgeſtellt. 


eingezogen. 
Borihnf auf ale Erbſchaften und 
Wertbpapicre. 


K.W. KEMPF, 


| 

| 84 La Sale Strafe, 
| Sonntags offen von 9 his 12 hr. 

" " milamo,*? 


Schiffs⸗Karte 

nach Hamburg-Bremen für 
Männer, die einige Stunden 
des Tages leichte Schiffs» 


'$13 
diente leiften wollen. 


Feine Belöftigung nud Bedienung. 
Sdmelidampfer. 


'A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Kstel Kuiferhof, nahe Ban Buren Str, 
Bn Chicago feit 1871. Sin, fr,jo,mi® 


Canadian Paciüc 
Weniger al8% Tage auf dem Waller 
Woöche utliche * er Suebee 


wei Tage gauf dem ſchönen St. Lorenaſtrom 
und die nad) ‚Europa. 
Achts erts auf dem Atlantiiden Dgean 
als unfere Naiferinnen. Drabtlofe Zelegraphie 
— 44 Bi. 0; einflefl. Kabine 945 
"einen Zidelagenten, od i 
— Streams Mile 0 
€. min, ©.-4., Cla * 
F — Bhors: —52 ee ; 


An Vereine, Qogen 


Zu vermiethen u. Gefellihaiten 
DUISENHAIN 
” — * — est ro 
7 "un Be sie 
72-»8af 34 > * 124 
Ä * ms0.,famıt--Sohun 


einen 
m. für 


Front Se. 
"7 + eiiernen dat 


m : 30c p. u 
IE ATETETATE wärtz fan‘ 


großes Sager von $rühjahr- und Sommer: 
v zu nehmen vermochte und unfere Offerte von 50 Cents am Dollar 


Diefe Anzüge kommen mörgen zum Derfauf in dem 
jemals geſehen haben. 


orten ss 6 ubr Abends. Gonktag 38.12 ur, 


w. aufe 


Ein S30,000.00 Lager wird für 315,000 verkauft. Ihr eripart den Ninterichied 

Kohn Bros, die großen Chicagoer Schneider, ziehen fih vom © 
den eines der größten WholefaleSchneidergeichäfte der Welt. Kohn Br 
bis $45 verfauft wurden. Während ihres langen Beitehens hielten fie die 
Ihluß, das Gefchäft aufzugeben, fam plößlich. Ihr 
werden. The $Säir war der einzige Saden der das ganze Sage 
wurde angenommen (wie Jhr aus ihrem Briefe vom 21. d. Ats. erjeht). 
größten wirklichen Bargain-Berkauf den die Wäuner Ghiragos 
25.00 und $28.00 Anzüge, 14.75; $50.00 bis $45.00 Anzüge, 17.75. 


Die Auswahl dieje3 Cinfanfs 


eſchäft zurück Sie beſtehen feit 185554 Jahre und wur: 
95. machten nur hochfeine Kleider—-Alnzüge, die zu. $20 
Qualität ihrer Erzeugniffe auf der Höhe Jhr Ent 
Anzügen muß fofort verfauft 


iſt fe 


groß, dat fi ein Anzug für irgend einen 
Dann in jedwelder Statur finden läht— 
Bruftmaf von 33 bis 48, für fleine und 
hagere, für ftarfe und jchlanfe und für die 


durchſchnittliche Statur. 


Geſchäftsleute, 


Gelehrte und College „Chaps“ finden hier 


das Gewünſchte. 
friſch und perfekt. 
den des Schneiders. 


gulären 
Anzug. 


Leder Anzug it rein, 
DVireft aus den Hüf- 
Die Hälfte dr3 res 


Preiſes fanft irgend einen 


530 bis $45 Werthe 


Bedentt! 


Ihr Fönnt ‚zu. diefem 


Preife die feiniten fertigen Anzüge 
faufen, — reguläre $30 bis $45 An- 
züge, die der beiten Kundenfchnei: 


der: Zlrbeit 


ebenbürtig find.. 


Ghicago’s grohartigite Bargains! 


| Finanzielles. ' 


AIch habe kein 
Bank-Konto.“ 


|. br jolltet Euch fchämen,”e3 einzuge- 

ftehen! Jede Gelegenheit wird Guch jett 

| geboten, ein Cheding- oder. Spar-Stonto 
zu eröffnen. 


Seden Samftag von 6 bi3 8 Uhr 
Abend3 offen. 


| . 
: Industrial 
‚Savings Bank, 
| 652 Biue Island Ave, 
3 Brozgent Zinjen auf 


| pe ; 
Spar⸗Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 
ja 


momi? 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Aupolhehen. 


mit 514 6i8 6 Brozent Zinfen in belle 
bigen Beträgen. 


‚A. HoLıncer & Go. 
| 
| 


Telephon 1191 Main. 
173 Washington St 


27mat,mifamo 


7 


FRED. MILLER, 


.186-]88 Madison Strasse, 
| Geld auf Grundeigentfum 3: verleihen. 


Erite Hppsthelen zu verkauf 
: Smaimemifr® 


H.Elaussenius& Co, 


gegründer 1854 durch 
| FH. OCLAUSSENIUS. 


Eröfhhallen, Bollmasiten, 


Berhfel, Boftzahlungen, Militär: u. Ben» 
lionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


en 


CHICAGO, ILL. 
Dearborn Strasse. 


4 
= 


— — emanıt, 


Finanzielles. 


a 
 FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Wafhingten Strafe. 


Rapital und Weberihun 
$1,500,000 


Edwin &. Yoreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


‚Kontos mit Korporationen, Firmen umi 
Privatperfonen find erwünfdt und wer⸗ 


den zu ben liberalften Bedingungen ent» 


| gegengenommien, die “mit Tonferbatiber 
Bantführung vereinbar ‚find. mifefon® 


Sayital. .......$2,006,000 


Veberjhuß.. - . - .5960,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


ve 
Spar-Einlagen ziehen Binfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgeſchtieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Svar-Konte, * 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randoiph Strasse. | 
a Basen ae | 


gen: jiderite u 6% u. ; 


— — 


—— 
En 


"zuin Kagehhur 
dee eAus⸗tautte nunt 


—— 





